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5Abkürzungsverzeichnis
AFIF  Infrastrukturanlage für alternative Kraftstoffe
ARF   Aufbau- und Resilienzfazilität 
ARP  Aufbau- und Resilienzplan
CEF  Fazilität „Connecting Europe“ 
CF  Kohäsionsfonds
CINEA  Europäische Exekutivagentur für Klima, Infrastruktur und Umwelt
DNSH   "Do no significant harm"
EFRE  Europäischer Fonds für regionale Entwicklung
EGFL  Europäischer Garantiefonds für die Landwirtschaft
EHS  Emissionshandelssystem
EIB  Europäische Investitionsbank
EIC  Europäischer Innovationsrat
ELER  Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums
EMFAF  Europäischer Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds
ESF+  Europäischer Sozialfonds Plus
EWR  Europäischer Wirtschaftsraum
Green ASSIST Grüner Beratungsdienst für nachhaltige Investitionsförderung
IF  Innovationsfonds
Jaspers  Gemeinsame Hilfe zur Unterstützung von Projekten in europäischen Regionen
JTF  Fonds für den gerechten Übergang
JTM  Gerechter Übergangsmechanismus
KMU  kleine und mittlere Unternehmen 
MF  Modernisierungsfonds
MFR   mehrjähriger Finanzrahmen  
NRO  Nichtregierungsorganisation
PM10  Partikel mit einem Durchmesser von 10 Mikrometern oder weniger
PSLF  Kreditfazilität für den öffentlichen Sektor
SNAP  strategisches Naturprojekt
TAIEX  Technische Hilfe und Informationsaustausch
TSI  Instrument für technische Unterstützung



Begünstigte von Finanzierungsprogrammen. Dieser Begriff bezieht sich auf die verschiedenen Arten von Projektträgern, die Mittel/
Finanzierungen für die Durchführung ihrer Projekte erhalten. Dies können private oder öffentliche Einrichtungen, Forschungsorganisationen, 
kleine und mittlere Unternehmen usw. sein.

Einbeziehung von Umweltbelangen (bei Projekten). Dieser Begriff bezieht sich auf die Einbeziehung von Umweltaspekten in 
den Projektzyklus in einer bereichsübergreifenden Weise. Die Einbeziehung von Umweltbelangen in ein Projekt wird oft als „Umwelt-
Mainstreaming“ bezeichnet.’.

Förderprogramme. Dieser Begriff bezieht sich auf den mehrjährigen Finanzrahmen und die NextGenerationEU-Fonds sowie auf den durch 
das EU-Emissionshandelssystem finanzierten Innovationsfonds und den Modernisierungsfonds, die in diesem Leitfaden behandelt werden. 

Projektträger. Dieser Begriff bezieht sich sowohl auf öffentliche als auch auf private Akteure, die sich um EU-Mittel oder Finanzierungen für 
ihre Projekte bemühen. 

Umweltspezifische Projekte. Dieser Begriff bezieht sich auf Projekte, deren wichtigstes und oft einziges Ziel die Verbesserung eines oder 
mehrerer Aspekte der Umwelt ist.

Glossar



Kapitel  1 : 

Einführung



Die finanzielle Unterstützung der EU für die Umwelt ist auf 
viele verschiedene EU-Finanzierungsprogramme verteilt. 
Während die Struktur des mehrjährigen Finanzrahmens 
(MFR) 2021-2027 der EU im Vergleich zu früheren Jahren 
vereinfacht wurde, um den Zugang der Interessengruppen 
zu den Finanzierungsmöglichkeiten zu erleichtern, ist 
mehr Arbeit erforderlich, um die Inanspruchnahme 
und effiziente Nutzung der EU-Finanzierung für die 
Umwelt weiter zu fördern. Dieser Leitfaden trägt zu 
dieser Arbeit bei, indem er einen Überblick über die EU-
Finanzierungsmöglichkeiten im Rahmen des MFR 2021-
2027 und von NextGenerationEU sowie über Möglichkeiten 
der technischen Unterstützung für Projekte gibt, die zu 
den Umweltzielen des europäschen Grünen Deals1 
beitragen. Solche Projekte können der Umwelt direkt 
zugutekommen (z. B. Projekte zum Schutz von Wasser 
oder Luft vor Verschmutzung) oder indirekt durch die 
bereichsübergreifende Einbeziehung von Umweltaspekten 
in nicht umweltbezogene Projekte (z. B. Steigerung der 
Ressourceneffizienz in Unternehmen, Förderung der 
Nutzung erneuerbarer Energien bei Bauprojekten oder 
Berücksichtigung des Schutzes der biologischen Vielfalt bei 
Infrastrukturprojekten).

1 Webseite der Europäischen Kommission über den europäischen 

Grünen Deal (https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/

european-green-deal_de).

Abbildung 1: Die Bausteine des europäischen Grünen Deals
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und umweltbezogenen Herausforderungen. Der 

Grüne Deal zielt darauf ab, die EU in eine gerechte 
und wohlhabende Gesellschaft mit einer modernen, 

ressourceneffizienten und wettbewerbsfähigen 
Wirtschaft zu verwandeln, in der bis 2050 keine 

Nettoemissionen von Treibhausgasen mehr freigesetzt 
werden und in der das Wirtschaftswachstum von 

der Ressourcennutzung abgekoppelt ist. Außerdem 
sollen das Naturkapital der EU geschützt, 

bewahrt und verbessert und die Gesundheit 
und das Wohlergehen der Menschen 

vor umweltbedingten Risiken und 
Auswirkungen geschützt werden 

(COM(2019) 640).
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Förderung von Innovation
Umgestaltung der EU-
Wirtschaft für eine 
nachhaltige Zukunft

8

https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal_de
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal_de


Für wen ist dieser Leitfaden gedacht?

Dieser Leitfaden ist als schnelles und praktisches 
Nachschlagewerk für Projektträger gedacht, die Projekte 
im Interesse der Umweltziele des europäischen Grünen 
Deals und/oder zur Umsetzung der gemeinschaftlichen 
Regelungen im Umweltbereich durchführen möchten 
und die sich um EU-Fördermittel oder Finanzierungen, 
einschließlich technischer Hilfe, bemühen. Der Leitfaden 
richtet sich sowohl an private als auch an öffentliche 
Projektträger, einschließlich Nichtregierungsorganisationen 
(NRO), Unternehmen, Forschungseinrichtungen, 
Bildungseinrichtungen sowie nationale, regionale und 
lokale Behörden. Er soll die Suche nach Fördermittel 
und Finanzierungen für jene Projekte vereinfachen, die 
direkt auf die Umwelt abzielen (und daher ein oder 
mehrere umweltbezogene Projektziele haben) oder 
die andere Projektziele haben, aber Umweltbelange in 
einer bereichsübergreifenden Weise integrieren. Dazu 
zählen z. B. Investitionen in Umweltinfrastruktur oder 
die umweltfreundlichere Ausgestaltung von Projekten in 
anderen Sektoren wie Industrie, Verkehr oder Energie, die 
nicht unbedingt ein Umweltziel verfolgen (siehe Kapitel 3 
für weitere Einzelheiten zur direkten Unterstützung und zur 
Einbeziehung von Umweltbelangen).

Dieser Leitfaden enthält eine detaillierte Beschreibung 
der Finanzierungsprogramme und -instrumente des 
MFR 2021-2027, mit denen Projekte unterstützt werden 
können, die direkt oder indirekt zur Umweltpolitik und zu 
den Zielen der EU beitragen. Mit diesem Leitfaden wird 
mit der Sensibilisierung und der Befähigung potenzieller 
Projektträger ein zweifaches Ziel verfolgt. Er soll Wissen 
und Einblicke vermitteln, die die Beantragung von EU-
Mitteln oder Finanzierungen für die Umwelt erleichtern. 
Durch die Lektüre dieses Leitfadens sollen Projektträger 
– unabhängig davon, ob sie ein Privatunternehmen, eine 
NRO, eine nationale, regionale oder lokale Behörde oder 
einen anderen Interessenvertreter vertreten – besser in der 
Lage sein, das für das Projekt geeignete Finanzierungs- 
und technische Hilfsprogramm zu ermitteln, die potenzielle 
Förderfähigkeit des Projekts besser zu verstehen und zu 
wissen, wo weitere Informationen auffindbar sind.

Was enthält dieser Leitfaden?

Dieser Leitfaden ist in zwei Teile gegliedert. Der erste, 
einleitende Teil besteht aus diesem  Kapitel und 
Kapitel 2 über den politischen Kontext der Förder- und 
Finanzierungsmöglichkeiten für die Umwelt. Insbesondere 
werden der europäische Grüne Deal und seine Ziele 
vorgestellt sowie die wichtigsten Finanzierungsquellen auf 
EU-Ebene zur Erreichung dieser Ziele, nämlich der MFR der 
EU 2021-2027 und NextGenerationEU.

Der zweite Teil, das Herzstück des Leitfadens, besteht 
aus den Kapitel 3 und 4. In Kapitel 3 werden einige 
Elemente vorgestellt, die die (strategische) Auswahl 

des Förderprogramms beeinflussen könnten, wie z. B. 
die Art der Mittelverwaltung der Förderprogramme 
und die unterschiedlichen Formen von Fördermitteln 
und Finanzierungsinstrumenten. Außerdem werden die 
verfügbaren Optionen für technische Hilfe beschrieben. 
Kapitel 4 enthält eine umfassende Darstellung der EU-
Förderprogramme, mit denen umweltbezogene Projekte 
(Projekte, die in erster Linie Umweltziele verfolgen) und 
Projekte, deren Hauptziel(e) sich auf einen anderen 
Politikbereich als die Umwelt beziehen, unterstützt 
werden können, um Umweltbelange und -chancen 
zu berücksichtigen und zu integrieren. Für jedes der 
in Kapitel 4 aufgelisteten Finanzierungsprogramme 
werden die Möglichkeiten zur direkten Finanzierung der 
Umwelt und zur Einbeziehung der Umwelt in die Projekte 
hervorgehoben.

Tabelle 1 gibt einen Überblick über die in Kapitel 4 
ausführlich vorgestellten Finanzierungsmöglichkeiten. Die 
Finanzierungsprogramme sind in Clustern dargestellt, die 
die Politikbereiche widerspiegeln, auf die die einzelnen 
Fonds/Programme ausgerichtet sind.

Für jedes Förderprogramm enthält dieser Leitfaden 
Informationen, die für Projektträger von praktischem 
Nutzen sind, wie z. B. Informationen über die 
Förderkriterien und die geförderten Projektarten, um 
den Projektträgern zu helfen, die Relevanz der einzelnen 
Förderprogramme für ihre spezifischen Projekte zu 
beurteilen.

Für einige Förderprogramme stellt der Leitfaden 
auch Beispiele von Projekten vor, die mit finanzieller 
Unterstützung des jeweiligen Fonds aus der aktuellen oder 
der vergangenen Förderperiode (2014-2020) durchgeführt 
wurden oder werden. Diese Beispiele sollen Projektträgern 
und anderen interessierten Akteuren veranschaulichen, 
was mit der Förderung erreicht werden kann und was die 
wichtigsten Elemente eines erfolgreichen Antrags sein 
könnten. Es werden auch Links zu Listen anderer früher 
geförderter Projekte bereitgestellt, die dem Leser die Suche 
nach weiteren Projekten und Informationen ermöglichen. 

Abschließend enthält der Leitfaden Links zu weiteren 
Informationsquellen sowie zu den Webseiten der 
Europäischen Kommission mit den veröffentlichten 
Projektausschreibungen sowie den spezifischen Optionen 
für technische Hilfe im Zusammenhang mit jedem 
Finanzierungsprogramm. 

Für jedes Förderprogramm enthält der Leitfaden Links 
zu anderen relevanten Online-Informationsquellen mit 
Informationen, die über den Leitfaden hinausgehen, 
wie z. B. förderfähige Kosten und alle anderen 
Informationen, die nicht in diesem Leitfaden enthalten 
sind. Weitere Informationen zur Antragstellung und zu 
den erforderlichen Unterlagen werden in den jeweiligen 
Projektausschreibungen dargelegt.
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Tabelle 1: Überblick über die Finanzierungsmöglichkeiten

Förderprogramm Stelle 
im 
Leit-
faden

Politikbereich Rechtsgrundlage Webseite der 
Europäischen 
Kommission

LIFE 30 Umwelt- und 
Klimaschutzmaßnahmen

Regulierung (EU) 
2021/783 

LIFE Programme

Horizont Europa 34 Forschung und Innovation Regulierung (EU) 
2021/695

Horizont Europa

Kohäsionsfonds 39 Regionale Entwicklung Regulierung (EU) 
2021/1058

Kohäsionsfonds

Europäischer Fonds für 
regionale Entwicklung: 
Investitionen für 
Arbeitsplätze und Wachstum

42 Regionale Entwicklung Regulierung (EU) 
2021/1058

ERDF

Europäischer Fonds für 
regionale Entwicklung: 
Europäische territoriale 
Zusammenarbeit (Interreg-
Programme)

45 Regionale Entwicklung Regulierung (EU) 
2021/1059

Interreg

Europäischer Sozialfonds+ 49 Regionale Entwicklung Regulierung (EU) 
2021/1057

ESF+

Fonds für den gerechten 
Übergang

52 Regionale Entwicklung Regulierung (EU) 
2021/1056 

Fonds für den gerechten Über-
gang

„Connecting Europe“ Fazilität 55 Energie-, Digital- und 
Verkehrssektor

Regulierung (EU) 
2021/1153

„Connecting Europe“ Fazilität

Aufbau- und 
Resilienzfazilität

58 Abmilderung der 
Auswirkungen der COVID-19-
Pandemie und des grünen 
und digitalen Wandels

Regulierung (EU) 
2021/241

Aufbau- und Resilienzfazilität

Invest EU 61 Nachhaltige Infrastruktur, 
Forschung, Innovation und 
Digitalisierung, kleine und 
mittlere Unternehmen, 
soziale Investitionen und 
Kompetenzen

Regulierung (EU) 
2021/523

InvestEU

Europäischer Garantiefonds 
für die Landwirtschaft

67 Landwirtschaft Übergangs-
bestimmungen

EGFL

Europäischer 
Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen 
Raums

70 Ländliche Entwicklung Übergangs-
bestimmungen

ELER

Europäischer Fonds für 
Maritime Angelegenheiten, 
Fischerei und Aquakultur

73 Schifffahrt und Fischerei Regulierung (EU) 
2021/1139

EMFAF

Innovationsfonds 77 Klimamaßnahmen Delegierte Verordnung 
(EU) 2019/856 der 
Kommission zur 
Ergänzung der Richtlinie 
2003/87/EG

Innovationsfonds

Modernisierungsfonds 79 Klimamaßnahmen Durchführungsverordnung 
(EU) 2020/1001 
der Kommission mit 
detaillierten Vorschriften 
zur Richtlinie 2003/87/EG

Modernisierungsfonds

http://data.europa.eu/eli/reg/2021/783/oj
http://data.europa.eu/eli/reg/2021/783/oj
https://cinea.ec.europa.eu/life_en
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/695/oj
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/695/oj
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/funding/funding-opportunities/funding-programmes-and-open-calls/horizon-europe_de
http://data.europa.eu/eli/reg/2021/1058/oj
http://data.europa.eu/eli/reg/2021/1058/oj
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/funding/cohesion-fund/
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/funding/erdf/
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/1059/oj

https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/1059/oj

https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/1057/oj
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/1057/oj
https://ec.europa.eu/employment_social/esf/
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/1056/oj
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/1056/oj
https://ec.europa.eu/regional_policy/nl/funding/jtf/
https://ec.europa.eu/regional_policy/nl/funding/jtf/
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/1153/oj
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/1153/oj
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/find-funding/eu-funding-programmes/connecting-europe-facility_de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A32021R0241
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A32021R0241
https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/recovery-coronavirus/recovery-and-resilience-facility_de
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/523/oj
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/523/oj
https://investeu.europa.eu/index_de
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2020/2220/oj
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2020/2220/oj
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/find-funding/eu-funding-programmes/european-agricultural-guarantee-fund-eagf_de
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2020/2220/oj
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2020/2220/oj
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/find-funding/eu-funding-programmes/european-agricultural-fund-rural-development-eafrd_de
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/1139/oj
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/1139/oj
https://ec.europa.eu/oceans-and-fisheries/funding/emfaf_de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02019R0856-20210811
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02019R0856-20210811
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02019R0856-20210811
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02019R0856-20210811
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02019R0856-20210811
https://ec.europa.eu/clima/eu-action/funding-climate-action/innovation-fund/policy-development_en
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32020R1001
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32020R1001
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32020R1001
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32020R1001
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32020R1001
https://ec.europa.eu/clima/eu-action/funding-climate-action/modernisation-fund_en


Verwendung des Leitfadens

Wie kann dieser Leitfaden mit all seinen Informationen am besten genutzt werden? Im Folgenden einige Anregungen: 

Sie haben eine Projektidee, sind sich aber unsicher, ob Ihre Idee förderfähig sein kann? Holen Sie sich 
Inspiration für mögliche und erfolgreiche Projektideen durch die Projektbeispiele in diesem Leitfaden.

Sie haben eine klare Projektvorstellung, sind sich aber nicht sicher, wo Sie Finanzierung finden können? 
Dieser Leitfaden hilft bei der Auswahl des Fonds oder Programms, das am besten zu Ihrem Projekt passt. Verwenden 
Sie Tabelle 2, um die Kategorie des Projektträgers (Zeilen) und des/der Sektors/Sektoren, in dem/denen Ihr Projekt 
durchgeführt wird (Spalten), zu bestimmen. Am Schnittpunkt der von Ihnen gewählten Zeile und Spalte finden Sie einen 
oder mehrere Fonds/Programme, die Ihren Bedürfnissen entsprechen, so dass Sie schnell durch die verfügbaren Fonds/
Programme navigieren können. In Kapitel 4 finden Sie dann weitere Informationen zu dem/den von Ihnen gewählten 
Fonds. Alternativ können Sie auch das gesamte Kapitel 4 lesen, um sich einen umfassenden Überblick über die 
verfügbaren Optionen zu verschaffen. Für jeden Fonds/jedes Programm enthält der Leitfaden Informationen über die 
Art der geförderten/finanzierten Projekte. Darüber hinaus helfen die Informationen in Kapitel 3 bei einer strategischeren 
Auswahl des Fonds/Programms in Bezug auf die Art der Mittelverwaltung und die Art der Auszahlung der Gelder (z. B. 
Zuschüsse oder Darlehen).

Möchten Sie ein Projekt umsetzen, das entweder direkt auf die Umwelt abzielt oder die Umwelt in 
einer bereichsübergreifenden Weise einbezieht? In diesem Fall haben Sie viele Dinge zu bedenken und 
Entscheidungen zu treffen. Dieser Leitfaden bietet Ihnen einen Ausgangspunkt und legt dar, was Sie bei der Suche 
nach EU-Fördermitteln und Finanzierungen für die Umwelt beachten sollten. Insbesondere Kapitel 3 hebt einige 
Elemente hervor, die Sie bei der Wahl der Art des Finanzierungsprogramms, für das Sie sich bewerben möchten, 
berücksichtigen sollten, während Kapitel 4 ein Auswahlmenü von Fonds und Finanzierungsprogrammen bietet.

Möchten Sie lieber ein Projekt mit Hilfe einer Finanzhilfe in Form eines Zuschusses durchführen? Suchen 
Sie in Kapitel 4 den entsprechenden Fonds – dieser Leitfaden enthält Informationen darüber, wie die Mittel über die 
einzelnen Fonds/Programme ausgezahlt werden. Dadurch können Sie den geeigneten Fonds finden, der auch der Art 
von Projekt entspricht, die Sie durchführen möchten.

Sind Sie an einem Darlehen interessiert, wissen aber nicht, wo Sie Informationen finden, was Sie tun 
müssen und/oder wo Sie Hilfe bekommen können? Kapitel 4 enthält Informationen darüber, wie die Mittel aus 
den einzelnen Fonds/Programmen ausgezahlt werden. Aus diesen können Sie das geeignete Instrument wählen, das 
am besten zur Art Ihres Projekts passt (achten Sie auch auf die Art der Projekte, die durch den/das Fonds/Programm 
finanziert werden). Die Beschreibung des Finanzierungsprogramms liefert ebenfalls weitere Informationen. In der 
Beschreibung finden Sie Links zu weiteren Informationsquellen.

Sie haben eine umweltrelevante Projektidee, sind sich aber nicht sicher, ob Sie als Projektträger oder das 
Projekt selbst für einen bestimmten Fonds/ein bestimmtes Programm in Frage kommen? Nutzen Sie Tabelle 
2, um die Fonds zu ermitteln, die für Sie als Projektträger und für Ihr Projekt von Interesse sein könnten. Informieren 
Sie sich anschließend in den Abschnitten „Begünstigte“, „Projektarten“ und „Förderkriterien“ in der Beschreibung der 
Fonds/Programme in Kapitel 4 über die Förderkriterien.

Sie haben eine Projektidee, sind sich aber nicht sicher, wie Sie diese in Richtung der Umweltziele der EU 
lenken können? Für jeden Fonds/jedes Programm enthält Kapitel 4 eine Beschreibung, wie die durch den betreffenden 
Fonds/das betreffende Programm geförderten/finanzierten Projekte Umweltziele einbeziehen können. Dies kann 
als Anregung für Ihr spezifisches Projekt dienen. Darüber hinaus finden Sie in Kapitel 3 weitere Informationen und 
Anforderungen über die Optionen für technische Hilfe und die Integration von Umweltaspekten (umweltfreundliche 
Gestaltung und weitere Hilfe).

Sind Sie von Ihrer Idee überzeugt, aber verfügen nicht über das technische Fachwissen oder die 
Kapazitäten, um die Umweltziele ordnungsgemäß zu konzipieren, einzuführen und/oder in die Praxis 
umzusetzen? Lesen Sie Kapitel 3, um die für Sie beste Option für technische Unterstützung zu ermitteln. Wenn Sie 
bereits einen bevorzugten Fonds oder ein Programm haben, lesen Sie bitte die Abschnitte „Optionen für technische 
Hilfe“ und „Nützliche Links und Ressourcen“ in der Beschreibung des betreffenden Fonds/Programms in Kapitel 4. Die 
zuständige Verwaltungsbehörde oder Kontaktpunkte für technische Hilfe, wie z. B. das Enterprise Europe Network, wird 
Sie weiter unterstützen.

Sie möchten Partner finden, wissen aber nicht wo? Durchsuchen Sie dafür die in Kapitel 3 vorgestellten 
Tools für technische Unterstützung und Partner-Portale wie das InvestEU-Portal oder das EU-Finanzierungs- und 
Ausschreibungsportal. Wenn Sie bereits einen bevorzugten Fonds oder ein Programm haben, lesen Sie die Abschnitte 
„Optionen für technische Unterstützung“ und „Nützliche Links und Ressourcen“ in der Beschreibung in Kapitel 4. Die 
zuständige Verwaltungsbehörde oder der entsprechende Kontakt für technische Hilfe wird Sie weiter unterstützen.
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NACE-Wirtschaftszweige

Projekt-
träger/ 
Antrag-
steller

Landwirtschaft/
Forstwirtschaft/
Fischerei 

Bergbau und 
Steinbrüche

Herstellung Versorgung mit 
Elektrizität, 
Gas, Dampf und 
Klimaanlagen

Wasserversorgung; 
Abwasser- und 
Abfallentsorgung und 
Altlastensanierung

Bauwesen Transport und 
Lagerung

Beherbergungs- 
und Gaststätten-
gewerbe

Finanz- und 
Versicherungs-
dienstleistungen

Bildung Gesundheits- und 
Sozialwesen

Kunst, 
Unterhaltung 
und Erholung

Business ELER, EGFL, EMFAF, IF, 
JTF, LIFE, ARF

EGLF, EMFAF, IF, 
JTF, LIFE, ARF

EGFL, EFRE (Interreg), 
EFRE (Arbeitsplätze 
und Wachstum),  IF, 
JTF, LIFE, ARF

CEF, IF, JTF, LIFE, 
ARF

EGLF, LIFE, ARF  IF, JTF, LIFE, ARF CEF, EMFAF, LIFE, 
ARF

EGLF, EMFAF, LIFE, 
ARF

EMFAF, EFRE (Interreg), 
EFRE (Arbeitsplätze 
und Wachstum), ESF+, 
Horizont Europa, LIFE, ARF

EFRE (Arbeitsplätze 
und Wachstum), 
ESF+, Horizont 
Europa, JTF, LIFE, 
MF, ARF

 ARF EFRE (Interreg), 
EFRE 
(Arbeitsplätze 
und Wachstum), 
LIFE

Staatliche 
Behörde

ELER, EGFL, EMFAF, 
EFRE (Interreg), EFRE 
(Arbeitsplätze und 
Wachstum), Horizont 
Europa, IF, JTF, LIFE, 
MF, ARF

EMFAF, EFRE 
(Interreg), EFRE 
(Arbeitsplätze 
und Wachstum), 
Horizont Europa, 
IF, JTF, LIFE, MF, 
ARF

EFRE (Interreg), EFRE 
(Arbeitsplätze und 
Wachstum), Horizont 
Europa, IF, JTF, LIFE, 
MF, ARF

CEF, KF, EFRE 
(Interreg), EFRE 
(Arbeitsplätze 
und Wachstum), 
Horizont Europa, 
IF, JTF, LIFE, MF, 
ARF

EFRE (Interreg), EFRE 
(Arbeitsplätze und 
Wachstum), Horizont 
Europa, LIFE, MF, ARF

EFRE (Interreg), 
EFRE 
(Arbeitsplätze 
und Wachstum), 
Horizont Europa 
IF, JTF, LIFE, MF, 
ARF

CEF, KF, EFRE 
(Interreg), EFRE 
(Arbeitsplätze 
und Wachstum), 
Horizont Europa, 
LIFE, MF, ARF

Horizont Europa, 
LIFE, ARF

EFRE (Arbeitsplätze 
und Wachstum), EFRE 
(Interreg), ESF+, Horizont 
Europa, LIFE, ARF

EFRE (Arbeitsplätze 
und Wachstum), 
ESF+, Horizont 
Europa, JTF, LIFE, 
MF, ARF

Horizont Europa, ARF KF, EFRE 
(Interreg), EFRE 
(Arbeitsplätze 
und Wachstum), 
ESF+, LIFE

NRO Horizont Europa, 
LIFE, ARF

Horizont Europa, 
ARF

Horizont Europa, 
LIFE, ARF

KF, Horizont 
Europa, LIFE, ARF

Horizont Europa, LIFE, ARF Horizont Europa, 
LIFE, ARF

KF, Horizont 
Europa, LIFE, ARF

Horizont Europa, 
LIFE, ARF

EMFAF, EFRE (Interreg), 
EFRE (Arbeitsplätze 
und Wachstum), ESF+, 
Horizont Europa, LIFE

EMFAF, EFRE 
(Interreg), EFRE 
(Arbeitsplätze und 
Wachstum), ESF+, 
Horizont Europa, 
JTF, LIFE, MF, ARF

Horizont Europa, ARF EFRE (Interreg), 
EFRE 
(Arbeitsplätze 
und Wachstum), 
LIFE

For-
schungs-
einricht-
ung

EMFAF, Horizont 
Europa, JTF, LIFE, ARF 

EMFAF, Horizont 
Europa, JTF, 
LIFE, ARF

EMFAF, Horizont 
Europa, JTF, LIFE, ARF

EMFAF, Horizont 
Europa, JTF, LIFE, 
ARF

Horizont Europa, LIFE, ARF Horizont Europa, 
JTF, LIFE, ARF

EMFAF, Horizont 
Europa, LIFE, ARF

EMFAF, Horizont 
Europa, LIFE, ARF

EMFAF, EFRE (Interreg), 
ESF+, Horizont Europa, 
LIFE, ARF

EFRE (Interreg), 
ESF+, Horizont 
Europa, JTF, LIFE, 
MF, ARF

Horizont Europa, ARF EFRE (Interreg), 
Horizont Europa, 
LIFE

Umweltbereiche

Projekt-
träger/ Antrag-
steller

Luftqualität Chemikalien Kreislaufwirtschaft und 
Abfall

Industrie (Emissionen) Meeres- und Küstenumwelt Natur und biologische 
Vielfalt

Böden und Land Städtische Umwelt Wasser

Business EGFL, Horizont 
Europa, LIFE

IF, JTF, LIFE, ARF EMFAF, IF, LIFE, ARF EGLF, IF, JTF, LIFE, ARF EMFAF, LIFE, ARF EMFAF, LIFE, ARF ELER, EGFL, LIFE, ARF KF, EFRE (Interreg), EFRE 
(Arbeitsplätze und Wachstum), 
Horizont Europa

EGLF, LIFE, ARF

Staatliche 
Behörde

KF, EFRE (Interreg), 
EFRE (Arbeitsplätze 
und Wachstum), 
Horizont Europa, 
LIFE

EFRE (Interreg), EFRE 
(Arbeitsplätze und 
Wachstum), IF, JTF, LIFE, 
MF, ARF

EMFAF, EFRE (Interreg), 
EFRE (Arbeitsplätze und 
Wachstum), Horizont 
Europa, IF, LIFE, MF, ARF

EFRE (Interreg), EFRE 
(Arbeitsplätze und 
Wachstum), Horizont 
Europa, IF, JTF, LIFE, MF, 
ARF

EMFAF, EFRE (Interreg), EFRE 
(Arbeitsplätze und Wachstum), 
Horizont Europa, LIFE, ARF

KF, EMFAF, EFRE 
(Interreg), EFRE 
(Arbeitsplätze und 
Wachstum), LIFE, ARF

ELER, EGFL, LIFE, ARF KF, EFRE (Interreg), EFRE 
(Arbeitsplätze und Wachstum), 
Horizont Europa, LIFE, MF

EFRE (Interreg), EFRE 
(Arbeitsplätze und 
Wachstum), Horizont 
Europa, LIFE, MF, ARF

NRO Horizont Europa, 
LIFE

Horizont Europa, LIFE, ARF Horizont Europa, LIFE, ARF Horizont Europa, LIFE, ARF Horizont Europa, LIFE, ARF KF, Horizont Europa, 
LIFE, ARF

LIFE, ARF Horizont Europa, LIFE Horizont Europa, LIFE, 
ARF

Forschungs-
einrichtung

Horizont Europa, 
LIFE

Horizont Europa, JTF, 
LIFE, ARF

EMFAF, Horizont Europa, 
LIFE, ARF

EMFAF, Horizont Europa, 
JTF, LIFE, ARF

EMFAF, Horizont Europa, LIFE, ARF EMFAF, Horizont Europa, 
LIFE, ARF

LIFE, ARF Horizont Europa, LIFE Horizont Europa, LIFE, 
ARF

Tabelle 2: Querverweistabelle zur Ermittlung geeigneter Förderprogramme



Kapitel  2 :

Europäischer Grüner 
Deal und mehrjähriger 
Finanzrahmen



Dieser Leitfaden fügt sich in einen politischen Rahmen 
ein, in dem Umwelt und Klima im Mittelpunkt stehen – 
den europäischen Grünen Deal. Dieser politische Rahmen 
beschreibt die Ziele und legt die Vorgaben fest, auf die sich 
die Förderprogramme (und die von ihnen unterstützten 
Projekte) ausrichten und zu denen sie beitragen sollen. 
Der MFR, das Finanzplanungsinstrument der EU und der 
7-Jahres-Haushalt der EU, dient der Unterstützung und 
Umsetzung des politischen Rahmens. Zusammen bilden 
der europäische Grüne Deal und der MFR den Rahmen für 
diesen Leitfaden, der in diesem Kapitel beschrieben wird. 

Europäischer Grüner Deal

Im Dezember 2019 präsentierte die Europäische 
Kommission den europäischen Grünen Deal2, mit dem 
sie ihr Engagement zur Bewältigung der klima- und 
umweltbezogenen Herausforderungen bekräftigt. Der 
Grüne Deal zielt darauf ab, die EU in eine gerechte 
und wohlhabende Gesellschaft mit einer modernen, 
ressourceneffizienten und wettbewerbsfähigen Wirtschaft 
umzuwandeln, in der bis 2050 keine Nettoemissionen 
von Treibhausgasen mehr freigesetzt werden und in der 
das Wirtschaftswachstum von der Ressourcennutzung 
abgekoppelt ist. Außerdem soll das Naturkapital der EU 
geschützt, bewahrt und verbessert und die Gesundheit 
und das Wohlergehen der Menschen vor umweltbedingten 
Risiken und Auswirkungen geschützt werden.

Die wichtigsten Maßnahmen des Grünen Deals zielen 
darauf ab, unsere Wirtschaft auf eine Kreislaufwirtschaft 
umzustellen, die Treibhausgasemissionen zu verringern 
und Anpassungen an den Klimawandel vorzunehmen, 
die biologische Vielfalt und die Ökosysteme zu schützen 
und die Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden 
zu verringern. Der Grüne Deal legt einen Fahrplan fest, 
wie diese Ziele durch eine breite Palette von Initiativen 
in verschiedenen Sektoren, darunter Verkehr, Energie, 
Industrie, Landwirtschaft, Seefahrt und Fischerei 
sowie Finanzen, erreicht werden können. Er wird über 
verschiedene Finanzierungsmechanismen finanziert, 
darunter das Konjunkturprogramm NextGenerationEU und 
der MFR der EU für den Zeitraum 2021-2027, für den 
mindestens 1 Milliarde EUR bereitgestellt werden3.

Seit der Veröffentlichung des Grünen Deals hat die 
Kommission schrittweise verschiedene Bausteine 
angenommen, von denen viele direkt oder indirekt 
umweltrelevant sind.

2 Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, 
den Europäischen Rat, den Rat, den Europäischen Wirtschafts- und 
Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen – Der europäische Grüne 
Deal, COM(2019) 640.
3 Europäische Kommission, „The European Green Deal investment 
plan and Just transition mechanism explained“, 2020 (https://ec.europa.eu/
commission/presscorner/detail/de/qanda_20_24).

Im März 2020 hat die Europäische Kommission einen 
aktualisierten Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft 
angenommen4. Mit Maßnahmen entlang des gesamten 
Lebenszyklus von Produkten zielt dieser neue Aktionsplan 
darauf ab, unsere Wirtschaft fit für eine grüne Zukunft 
zu machen, unsere Wettbewerbsfähigkeit zu stärken 
und gleichzeitig die Umwelt zu schützen sowie den 
Verbrauchern neue Rechte zu geben. Im Rahmen des 
Aktionsplans will die Kommission das Potenzial der 
EU-Förderprogramme nutzen, um die notwendigen 
Investitionen für den Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft 
zu unterstützen. Die EU-Bioökonomie-Strategie5 trägt 
auch zum europäischen Grünen Deal sowie zu den 
Innovationsstrategien für Industrie, Kreislaufwirtschaft und 
saubere Energie bei.

Der Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft wurde kürzlich 
durch das Paket für nachhaltige Produkte6 erweitert, 
das im März 2022 veröffentlicht wurde und dessen 
übergeordnetes Ziel es ist, nachhaltige Produkte zur 
Norm in der EU zu machen. Die Europäische Kommission 
hat neue Vorschriften vorgeschlagen, um fast alle 
materiellen Güter auf dem EU-Markt während ihres 
gesamten Lebenszyklus umweltfreundlicher, zirkulär und 
energieeffizienter zu machen. Zu den Maßnahmen, die zur 
Verwirklichung dieses Ziels beitragen sollen, gehören eine 
neue Textilstrategie, neue Vorschriften für Bauprodukte und 
die Einbeziehung der Verbraucher in den grünen Wandel.

Auf den Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft folgte 
im Mai 2020 die umfassende Biodiversitätsstrategie für 

4 Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den 
Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss 
der Regionen – Ein neuer Aktionsplan für eine Kreislaufwirtschaft für ein 
sauberes und wettbewerbsfähiges Europa, COM(2020) 98.
5 Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den 
Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss 
der Regionen – Innovationen für nachhaltiges Wachstum: Eine Bioökonomie 
für Europa, COM(2012) 60.
6 Europäische Kommission, „Der Grüne Deal: Neue 
Vorschläge, um nachhaltige Produkte zur Norm zu machen und die 
Ressourcenunabhängigkeit Europas zu fördern“, 2022 (https://ec.europa.eu/
commission/presscorner/detail/de/ip_22_2013).

Photo credit: Copernicus
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20307, die sicherstellen soll, dass sich die biologische 
Vielfalt in Europa bis 2030 erholt und bis 2050 alle 
Ökosysteme wiederhergestellt, widerstandsfähig und 
angemessen geschützt sind. In der Strategie werden 
mehrere Maßnahmen vorgeschlagen, um nicht nur 
die Hauptursachen für den Verlust der biologischen 
Vielfalt wie die nicht nachhaltige Nutzung von Land 
und Meer, die Übernutzung natürlicher Ressourcen und 
die Verschmutzung zu bekämpfen, sondern auch um 
geschädigte Ökosysteme aktiv wiederherzustellen. In der 
Strategie wird außerdem das Ziel formuliert, mindestens 
20 Mrd. EUR pro Jahr für Ausgaben für die Natur 
freizusetzen. Dies wird ein wichtiger Schritt sein, um die 
Zielvorgaben des MFR für die Biodiversitätsausgaben 
2021-2027 von 7,5 % im Jahr 2024 und 10 % in 
den Jahren 2026 und 2027 zu erreichen. Schließlich 
verpflichtet sich die Biodiversitätsstrategie zur Einrichtung 
einer „speziellen Initiative für Naturkapital und 
Kreislaufwirtschaft“ im Rahmen von InvestEU, die in den 
nächsten zehn Jahren mindestens 10 Mrd. EUR auf der 
Grundlage einer gemischten Finanzierung aus öffentlichem 
und privatem Sektor mobilisieren soll.

Die Biodiversitätsstrategie wurde durch die „Farm 
to Fork“-Strategie für ein faires, gesundes und 
umweltfreundliches Lebensmittelsystem ergänzt, die die 
untrennbare Verbindung zwischen gesunden Menschen, 
gesunden Gesellschaften und einem gesunden Planeten 
anerkennt8. Diese Strategie gibt weitreichende politische 
Richtungen, um den Schutz und die Wiederherstellung 
europäischer und globaler Ökosysteme durch das Gesetz 
zur Wiederherstellung der Natur, das am 22. Juni 2022 
angenommen wurde, zu verstärken und zu verbessern.

Im Juli 2021 wurde die neue EU-Forststrategie für 
20309 verabschiedet. Die Strategie erkennt die zentrale 
und multifunktionale Rolle der Wälder sowie den 
Beitrag der Forstwirte und der gesamten forstbasierten 
Wertschöpfungskette zur Erreichung einer nachhaltigen 
und klimaneutralen Wirtschaft bis 2050 und zum Erhalt 
lebendiger und wohlhabender ländlicher Gebiete an. 
Im Rahmen der EU-Waldstrategie hat sich die EU auch 
verpflichtet, bis 2030 3 Mrd. Bäume zu pflanzen.

Im Mai 2021 verabschiedete die Europäische Kommission 
den EU-Aktionsplan „Für eine umweltverträgliche 
Entwicklung von Luft, Wasser und Boden“10, ein weiteres 

7 Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den 
Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss 
der Regionen – EU-Strategie zur Erhaltung der biologischen Vielfalt bis 
2030 – Die Natur zurück in unser Leben, COM(2020) 380.
8  Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den 
Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss 
der Regionen – Eine Strategie vom Erzeuger zum Verbraucher für ein faires, 
gesundes und umweltfreundliches Lebensmittelsystem, COM(2020) 381.
9 Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den 
Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss 
der Regionen – Neue EU-Forststrategie für 2030, COM(2021) 572.
10 Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den 

wichtiges Ergebnis des europäischen Grünen Deals. Der 
Plan bündelt alle relevanten EU-Politiken zur Bekämpfung 
und Vermeidung von Umweltverschmutzung, wobei ein 
besonderer Schwerpunkt auf digitalen Lösungen liegt. Er 
zielt darauf ab, die Verschmutzung durch Ziele für 2030 
und geeignete Maßnahmen auf ein Niveau zu reduzieren, 
das für die menschliche Gesundheit und die natürlichen 
Ökosysteme nicht mehr schädlich ist.

Wie im Rahmen der Biodiversitätsstrategie für 2030 
angekündigt, arbeitet die Kommission außerdem 
daran, bis zum Sommer 2022 einen Aktionsplan zur 
Erhaltung der Fischereiressourcen und zum Schutz der 
Meeresökosysteme vorzuschlagen. Dieser Aktionsplan wird 
Brücken zwischen der Umwelt- und der Fischereipolitik 
schlagen, um einen wichtigen Beitrag zur Verwirklichung 
der Ziele der Biodiversitätsstrategie zu leisten und die 
derzeitigen Verpflichtungen sowohl im Rahmen der 
Fischerei- als auch der Umweltvorschriften zu erfüllen.

Im Einklang mit den gesteigerten Ambitionen der EU, die 
Netto-Treibhausgasemissionen bis 2030 um mindestens 
55 % zu reduzieren, legte die Europäische Kommission im 
Juli 2021 ihre „Fit for 55“-Strategie11 für die Umsetzung 
des europäischen Grünen Deals vor. Dieses Paket 
besteht aus mehreren Vorschlägen zur Überarbeitung 
und Aktualisierung der EU-Rechtsvorschriften, um 
eine Angleichung zu gewährleisten. Dazu gehört 
auch eine Überarbeitung der Richtlinie über das EU-
Emissionshandelssystem, die derzeit im Rat und im 
Europäischen Parlament behandelt wird.

Im Mai 2022 legte die Europäische Kommission als 
Reaktion auf die durch den Einmarsch Russlands in die 
Ukraine verursachten Schwierigkeiten und die Störung 
des globalen Energiemarktes den REPowerEU-Plan12 
vor, mit dem zwei dringende Ziele verfolgt werden: 1) 
die Beendigung der Abhängigkeit der EU von russischen 
fossilen Brennstoffen, die als wirtschaftliche und 
politische Waffe eingesetzt werden und die europäischen 
Steuerzahler jährlich fast 100 Mrd. EUR kosten, und 
2) die Bewältigung der Klimakrise. Die Aufbau- und 
Resilienzfazilität (ARF) ist das Herzstück des REPowerEU-
Plans. Sie unterstützt die koordinierte Planung und 
Finanzierung von grenzüberschreitenden und nationalen 
Infrastrukturen sowie von Energieprojekten und -reformen, 
die von den Mitgliedstaaten durch die Integration 

Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss 
der Regionen – Auf dem Weg zu einem gesunden Planeten für alle. EU-
Aktionsplan: Für eine umweltverträgliche Entwicklung von Luft, Wasser und 
Boden, COM(2021) 400.
11 Europäische Kommission, „Europäischer Grüner Deal: 
Kommission schlägt Neuausrichtung von Wirtschaft und Gesellschaft in der 
EU vor, um Klimaziele zu erreichen“, 2021 (https://ec.europa.eu/commission/
presscorner/detail/de/IP_21_3541).
12 Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, 
den Europäischen Rat, den Rat, den Europäischen Wirtschafts- und 
Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen – REPowerEU-Plan, 
COM(2022) 230.
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spezieller REPowerEU-Kapitel in die bestehenden 
Konjunkturbelebungs- und Widerstandsfähigkeitspläne 
(ARP) der Mitgliedstaaten umgesetzt werden sollen.

Mehrjähriger Finanzrahmen EU 2021-
2027 und NextGenerationEU

Zur Verwirklichung des europäischen Grünen Deals 
und anderer politischer Ziele stehen verschiedene EU-
Finanzierungsprogramme zur Verfügung, die jeweils 
politikspezifische Vorgaben und Ziele haben. Im Dezember 
2020 verabschiedeten der Rat und das Europäische 
Parlament den MFR der EU für 2021-2027 (ein EU-
Haushalt von 1,211 Milliarden EUR für die EU-27)13. 
Zusammen mit dem Instrument NextGenerationEU14 in 
Höhe von 806,9 Mrd. EUR bildet er ein Finanzpaket in Höhe 
von 2,018 Milliarden EUR, das für die Erholung der EU von 
der COVID-19-Pandemie und den Übergang der EU zur 
Nachhaltigkeit, der durch den Grünen Deal15 verkörpert 
wird, verwendet wird.

Das Instrument NextGenerationEU fördert Aktivitäten, die 
den Umweltschutz, die Digitalisierung, die Gesundheit, 
die erhöhte Widerstandsfähigkeit und die Gleichstellung 
innerhalb der EU-Wirtschaft unterstützen. Im Rahmen 
einer ersten Säule stellt die ARF16 den Mitgliedstaaten 

13 Bei den in diesem Abschnitt angegebenen Beträgen handelt es 
sich um die aktuellen Preise vom November 2020.
14 Europäische Kommission, „NextGenerationEU“ (https://europa.
eu/next-generation-eu/index_de).
15 Rat der Europäischen Union, „Langfristiger EU-Haushalt 2021-
2027 und Konjunkturpaket“, 2022 (https://www.consilium.europa.eu/de/
policies/the-eu-budget/long-term-eu-budget-2021-2027/).
16 Verordnung (EU) 2021/241 des Europäischen Parlaments 

Zuschüsse und Darlehen zur Verfügung. Mit der REACT-EU-
Verordnung17 wird die kohäsionspolitische Unterstützung 
für den Zeitraum 2014-2020 aufgestockt, der Fonds 
für den gerechten Übergang18 wird die Mitgliedstaaten 
dabei unterstützen, die sozioökonomischen Kosten des 
grünen Übergangs abzufedern, und der Europäische 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER) wird finanziell gestärkt. Im Rahmen der 
zweiten Säule von NextGenerationEU, dem Programm 
InvestEU, wird den durchführenden Finanzinstituten 
eine Haushaltsgarantie gewährt, um öffentliche und 
private Investitionen zu mobilisieren. Die dritte Säule 
mit dem Titel „Die Lehren aus der Krise ziehen“ umfasst 
EU4Health, ein Gesundheitsprogramm zur Stärkung der 
Gesundheitssicherheit und zur Vorbereitung auf künftige 
Gesundheitskrisen.

Der MFR für 2021-2027 und das NextGenerationEU-
Instrument sollen zu den horizontalen Klima- und 
Biodiversitäts-Mainstreaming-Zielen der EU beitragen 
(siehe Abschnitt 3.4). Insbesondere für die ARF werden 
mindestens 37 % der Mittel für die Klimaziele der EU 
bereitgestellt.
und des Rates vom 12. Februar 2021 zur Einrichtung der Aufbau- und 
Resilienzfazilität, ABl. L 57 vom 18.2.2021, S. 17.
17 Verordnung (EU) 2020/2221 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 23. Dezember 2020 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 
1303/2013 in Bezug auf zusätzliche Mittel und Durchführungsmodalitäten 
für die Unterstützung bei der Förderung der Krisenbewältigung im 
Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie und ihren sozialen Folgen 
sowie bei der Vorbereitung einer grünen, digitalen und widerstandsfähigen 
Erholung der Wirtschaft (REACT-EU), ABl. L 437 vom 28.12.2020, S. 30.
18 Verordnung (EU) 2021/1056 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 24. Juni 2021 zur Einrichtung des Fonds für gerechte 
Übergänge, ABl. L 231 vom 30.6.2021, S. 1.

Aufbau- und 
Resilienzfazilität:
€338.0 Mrd. Finanzhilfe
€358.8 Mrd. Darlehen

Aufbauinstrument 
NextGenerationEU

NextGenerationEU Beitrag zu 
weiteren Programmen
€83.1 Mrd.

Gesamtbetrag
€2.018 Milliarde

€806.9 
Milliarde

€1.211 
Milliarde

Mehrjähriger 
Finanzrahmen (MFR)
langfrsitiger EU-Haushalt
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Kapitel  3 : 

Orientierung



Es stehen eine Reihe von Finanzierungsprogrammen zur Verfügung, die alle ihre eigenen Merkmale haben. Wenn man 
sich um eine Finanzierung für Ihr Projekt bemüht, ist es nützlich, die Ausgestaltung und die Verwaltungsstruktur dieser 
Förderprogramme zu verstehen, um sich bei der Auswahl zu orientieren. Die Auswahl eines geeigneten Förderprogramms 
für ein Projekt (d. h. die Anpassungen des Projekts an die spezifischen Anforderungen) und die umweltverträgliche 
Ausgestaltung des Projekts erfordern erhebliche Anstrengungen. In diesem Kapitel sind weitere Informationen und 
Orientierungshilfen enthalten: allgemeine Informationsquellen, wichtige Gestaltungs- und Verwaltungsmerkmale, 
Zugangsmöglichkeiten zu (umweltbezogener) technischer Unterstützung sowie Mittel und Wege zur Integration von 
Umweltzielen in Ihr Projekt.

Suche nach allgemeinen Informationen über EU-Fördermittel und 
Ausschreibungsportale

Dieser Leitfaden soll einen Einblick in die Umweltfinanzierung und die Finanzierungsmöglichkeiten im Rahmen des MFR 
geben, aber auch allgemeine Informationsportale können bei der Suche nach geeigneten Anlaufstellen, Wissen und 
Ratschlägen hilfreich sein. Eine Auswahl dieser Portale ist in Tabelle 3 beschrieben.

Portal/
Kommuni-
kationsmittel Zweck Signifikante Merkmale

Website oder 
Webpage(s)

Überblick über 
alle EU-Förder-
möglichkeiten

Informationen über EU-Finanzierung und 
Ausschreibungen

Basisinformationen zur Finanzierung – die 
Grundlagen und das Wichtigste über EU-
Finanzierung und Ausschreibungsmöglichkeiten

https://ec.europa.eu/info/
funding-tenders_de

EU-Portal für 
Finanzierungs- 
und 
Ausschreibungs-
möglichkeiten mit 
Online-Handbuch

Zentrale Anlaufstelle für Antragsteller, Auftragnehmer 
und Sachverständige für direkt von der EU verwaltete 
Finanzierungsprogramme und Beschaffungen

Enthält alle erforderlichen Referenzdokumente 
für das jeweilige Förderprogramm, ein Online-
Handbuch, das Sie durch den Vorbereitungs- und 
Einreichungsprozess führt, ein Glossar, Helpdesk-
Informationen und vieles mehr

https://ec.europa.eu/
info/funding-tenders/
opportunities/portal/
screen/home;
https://ec.europa.eu/
info/funding-tenders/
opportunities/portal/
screen/support/manuals

Tenders Electronic 
Daily (TED)

Online-Version des Supplements zum Amtsblatt 
der Europäischen Union, das dem europäischen 
öffentlichen Auftragswesen gewidmet ist

Veröffentlicht alle Beschaffungsmöglichkeiten aus 
der EU, dem Europäischen Wirtschaftsraum und 
darüber hinaus

https://ted.europa.
eu/TED/browse/
browseByMap.do

Europäische 
Exekutivagentur 
für Klima, 
Infrastruktur und 
Umwelt (CINEA)

Alle Informationen im Zusammenhang mit CINEA als 
Exekutivagentur und Hauptverwaltungspartner für die 
Umsetzung von Schlüsselprogrammen: die Connecting 
Europe-Fazilität (Verkehr und Energie), Horizont 
Europa (Cluster 5), der Innovationsfonds, LIFE, der 
EU-Finanzierungsmechanismus für erneuerbare 
Energien, der Europäische Meeres-, Fischerei- und 
Aquakulturfonds, die Darlehensfazilität für den 
öffentlichen Sektor im Rahmen des Mechanismus 
für einen gerechten Übergang und der Grüne 
Beratungsdienst für die Unterstützung nachhaltiger 
Investitionen (Green ASSIST)

Hier finden Sie alle Informationen, die für die 
Beantragung und Durchführung von Projekten im 
Rahmen der genannten Programme erforderlich 
sind (Ausschreibungen, Handbücher, Leitfäden 
usw.), sowie Informationen über Green ASSIST

https://cinea.ec.europa.
eu/index_de

fi-kompass Plattform für Beratungsdienste zu 
Finanzinstrumenten im Rahmen von EU-Mitteln bei 
geteilter Mittelverwaltung

Allgemeine Informationen, praktische Instrumente 
und Lernmöglichkeiten, die Sie Schritt für Schritt 
durch den Lebenszyklus der Finanzinstrumente 
der Europäischen Struktur- und Investitionsfonds 
führen. Außerdem werden spezifische Ratschläge 
für den Einsatz von Finanzinstrumenten im 
Rahmen der einzelnen Europäischen Struktur- und 
Investitionsfonds angeboten

https://www.fi-compass.
eu/

Enterprise Europe 
Network

Bietet Kleinunternehmen fachkundige Beratung 
über den Zugang zu öffentlichen EU-Mitteln und 
Zuschüssen für Forschung und Entwicklung, 
Innovation, Investitionen, Beschäftigung und 
Ausbildung

Enthält die lokalen Kontaktstellen der 
Netzwerkpartner auf Stadtebene in jedem 
Mitgliedstaat und bietet ein Instrument für 
die Suche nach internationalen Partnern für 
die Ausweitung der Geschäftstätigkeit und die 
Beantragung von Mitteln

https://een.ec.europa.eu/

Generaldirektion 
Umwelt 
Förderungs-
möglichkeiten

Informationen über Zuschüsse und Beschaffungen der 
Generaldirektion Umwelt

Liste der Finanzierungsmöglichkeiten, die von der 
Generaldirektion Umwelt bereitgestellt werden 
(Finanzhilfen und Beschaffungen)

https://ec.europa.eu/
environment/funding/
intro_de.htm

Kontakt mit der 

Europäischen 

Union

Enthält Kontaktinformationen, um Informationen aus 

erster Hand von der Kommission zu erhalten

Kontaktinformationen für Telefon, E-Mail oder 

persönliche Treffen mit den Europe-Direct-Zentren 

in den Mitgliedstaaten

https://european-union.

europa.eu/contact-eu_de
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Verschiedene Formen der Mittelverwaltung

Obwohl die Europäische Kommission letztendlich für die 
Haushaltsüberwachung der EU verantwortlich ist, kann 
die Art und Weise, wie diese Finanzierungsprogramme 
verwaltet werden, unterschiedlich sein. Selbst innerhalb 
ein und desselben Förderprogramms kann die Kommission 
unterschiedliche Verwaltungsmodalitäten anwenden. Für 
den Projektträger bedeutet dies, dass die Kommission 
nicht automatisch jene Stelle ist, die Ausschreibungen 
veröffentlicht oder Vorschläge bewertet. Es gibt drei Formen 
der Mittelverwaltung, deren Unterschiede im Folgenden 
erläutert werden.

Bei der direkten Mittelverwaltung ist die Europäische 
Kommission für alle Schritte bei der Durchführung eines 
Förderprogramms verantwortlich. Dies gilt beispielsweise 
für das LIFE-Programm, Horizont Europa (Cluster 3) 
oder die Fazilität Connecting Europe (CEF). Da der 
Ressourcenbedarf für die Fondsverwaltung jedoch die 
Kapazitäten der Kommission übersteigt, die zusätzlich 
zu ihrer Rolle als Hüterin der Verträge und treibende 
Kraft der EU-Politiken und -Programme fungiert, kann 
die Europäische Kommission bei der Verwaltung eines 
Fonds mit ihren Exekutivagenturen zusammenarbeiten, 
beispielsweise mit der Europäischen Exekutivagentur für 
Klima, Infrastruktur und Umwelt (CINEA). Die Aufgaben 
werden zwischen diesen beiden aufgeteilt: Ausschreibungen, 
Bewertung und Auswahl von Projekten, Unterzeichnung 
von Vereinbarungen, Bewertung und Überwachung der 
Durchführung und der Ergebnisse sowie Auszahlungen. 
Wenn Sie nach einem Projekt suchen, das im Rahmen 
eines dieser Instrumente durchgeführt werden soll, finden 
Sie die entsprechenden Informationen auf der Website 
der Europäischen Kommission oder der entsprechenden 
Exekutivagentur.

Alternativ dazu sind bestimmte Finanzierungsprogramme 
so konzipiert, dass sie spezifischer auf lokale und nationale 
Gegebenheiten eingehen können. Bei diesen Programmen 
wird die Verwaltung zwischen der Europäischen 
Kommission, den Mitgliedstaaten und ihren zuständigen 
Behörden (häufig auf regionaler Ebene) geteilt. Im 
Rahmen dieser geteilten Mittelverwaltung entwerfen 
die Mitgliedstaaten ihre eigenen maßgeschneiderten 
nationalen Programme, für die sich einzelne Projekte 
bewerben können. Die Mitgliedstaaten und ihre 
zuständigen Behörden sind auch für die Auswahl der 
geförderten Projekte, die laufende Verwaltung und die 
Auszahlung der Mittel zuständig. Das bedeutet, dass die 
Projektträger die für die Projektentwicklung relevanten 
Informationen auf den Websites der Mitgliedstaaten 
oder ihrer zuständigen Behörden finden können. Beispiele 

für Finanzierungsprogramme im Rahmen dieses 
Verwaltungsmodus sind die Fonds der Kohäsionspolitik 
und die Finanzierungsprogramme im Zusammenhang mit 
der Gemeinsamen Agrarpolitik oder der Gemeinsamen 
Fischereipolitik.

Die Europäische Kommission kann auch mit 
Partnerinstitutionen zusammenarbeiten, um deren 
spezifische (in der Regel finanzielle) Kenntnisse und 
Erfahrungen zu nutzen, wie z. B. mit der Europäischen 
Investitionsbank (EIB). Dies ist der Fall, wenn es sich um 
Finanzinstrumente handelt, die Bankprodukte wie Darlehen, 
Eigenkapital- oder Schuldtitel beinhalten. Diese Form 
der Verwaltung wird als indirekte Mittelverwaltung 
bezeichnet, und ein Beispiel dafür ist InvestEU. Bei diesen 
Programmen ist die Partnereinrichtung für die Antrags- 
und Vergabeverfahren zuständig. Alle Informationen, die 
die Projektträger benötigen, um ihr Projekt zu starten, sind 
auf der Website der Partnerinstitution zusammengestellt 
und verfügbar.

In den ausführlicheren Beschreibungen der 
Förderprogramme in Kapitel 4 sind die Art der 
Mittelverwaltung und weitere Links enthalten, um den 
geeigneten Ausgangspunkt für ein zukünftiges Projekt zu 
finden.

Verschiedene Finanzierungsarten

In jedem Förderprogramm sind auch verschiedene Arten 
der Finanzierung vorgesehen, um den unterschiedlichen 
Gegebenheiten gerecht zu werden.

Finanzhilfen sind direkte finanzielle Beiträge, die nicht 
zurückgezahlt werden müssen. Diese Art der Finanzierung 
ist unabhängig von wirtschaftlichen Erwägungen und 
ermöglicht es, Projekte zu fördern, die auf dem freien 
Markt keine Finanzierung erhalten würden. Dazu gehören 
Projekte mit innovativen Ideen, die erprobt werden 
müssen, Ausbildungsprojekte (z. B. zur Umsetzung von 
Umweltvorschriften) oder Projekte, die dazu beitragen, 
gleiche Bedingungen für alle Beteiligten zu schaffen. 
In einigen Fällen ist je nach Programm eine gewisse 
Kofinanzierung erforderlich (d. h., nur ein Teil der 
Projektkosten wird durch EU-Mittel gedeckt). Darüber 
hinaus muss ein Projekt möglicherweise vorfinanziert 
werden, da Ausgaben erst nach Abschluss des Projekts 
und der Validierung Ihrer Kostenbelege erstattet 
werden können. Ein Projekt muss außerdem bestimmte 
Anforderungen und Bedingungen erfüllen, um für 
eine solche Finanzierung in Frage zu kommen. Diese 
Anforderungen, Bedingungen und Kofinanzierungssätze 
sind in den Projektausschreibungen für die 
Finanzierungsinstrumente selbst aufgeführt.

Andere Arten der Finanzierung, die in einigen 
Politikbereichen immer häufiger vorkommen, sind 

Wesentliche Gestaltungs- und 
Verwaltungsmerkmale der EU-
Finanzierung
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Finanzinstrumente und Haushaltsgarantien, 
die in Form von Darlehen, Schulden, Garantien und 
Kapitalbeteiligungen eingesetzt werden können. Diese 
werden in einigen Politikbereichen oder Sektoren immer 
attraktiver, da sie zu einer stärkeren Beteiligung von 
Investoren aus dem Privatsektor und zur Mobilisierung 
zusätzlicher Mittel führen können, wodurch sich die für 
ein bestimmtes Projekt verfügbare Gesamtsumme erhöht. 
Sie zielen auf einkommensschaffende und wirtschaftlich 
tragfähige Projekte ab. Das Hauptziel besteht darin, 
Finanzmittel für Projekte bereitzustellen, bei denen ein 
privater Investor zögert, sich zu engagieren, z. B. aus Sorge 
vor verlorenen Investitionen oder fehlenden Erträgen, 
die aber dennoch für die Erreichung langfristiger Ziele 
oder die Förderung von Innovationen von Nutzen wären. 
Dies könnte für die Finanzierung öffentlicher Güter wie 
die biologische Vielfalt oder für den Übergang zu einer 
Kreislaufwirtschaft von Interesse sein. Als Projektträger hat 
man auch zunehmend Zugang zu technischen Hilfsdiensten, 
die helfen, hochwertige Projektpipelines zu entwickeln. In 
diesem Leitfaden sind weitere Informationen zu InvestEU 
und insbesondere zu seinem beratenden Arm, dem InvestEU 
Advisory Hub, enthalten.

Andere Arten der Finanzierung, die für die in diesem 
Leitfaden beschriebenen Förderprogramme relevant sind, 
sind Preise, Subventionen und öffentliche Aufträge. Preise 
sind in der Tat, wie der Name schon sagt, Belohnungen 
für den Gewinn eines Wettbewerbs. Sie werden häufig für 
Projekte vergeben, die auf die gesellschaftliche Entwicklung 
ausgerichtet sind, wie z. B. die Neue-Europäische-Bauhaus-
Preise19. Subventionen sind direkte Zahlungen zur 
Unterstützung von Einkommen oder zum Ausgleich sozialer 
Ungleichheiten und werden als solche im Rahmen des ELER 
oder des Kohäsionsfonds (KF) eingesetzt.

Im Rahmen der öffentlichen Auftragsvergabe 
kann eine Institution der EU oder eines Mitgliedstaats 
Dienstleistungen, Lieferungen oder Bauleistungen 
erwerben. So beauftragt die Kommission beispielsweise 
Beratungsunternehmen mit der Durchführung 
einer spezifischen Studie, die als Grundlage für die 
Folgenabschätzung eines neuen Umweltrechtsakts 
dienen soll. Auch die Ausstattung der Kantinen in den 
Kommissionsgebäuden wird auf diese Weise in Auftrag 
gegeben.

Während Informationen über Preise und Subventionen 
in der Regel in dem mit einem Fonds bereitgestellten 
Informationsmaterial (Arbeitsprogramme und 
Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen) enthalten 
sind, werden alle öffentlichen Aufträge über eine spezielle 
Website20 abgewickelt, auf der alle Ausschreibungen der 
EU-Institutionen täglich veröffentlicht werden.

19 Europäische Union, „Neue Europäische Bauhaus-Preise“ (https://
europa.eu/new-european-bauhaus/get-involved/2022-prizes_en).
20 Tenders Electronic Daily (TED; https://ted.europa.eu/TED/browse/
browseByMap.do).

Mischfinanzierung

Es ist nützlich zu wissen, dass es möglich ist, verschiedene 
Arten der finanziellen Unterstützung zu kombinieren. 
Dies wird in der Regel als „Mischfinanzierung“ bezeichnet 
und bedeutet, dass nicht rückzahlbare Formen der 
Unterstützung (z. B. direkte Beiträge), rückzahlbare Formen 
der Unterstützung (z. B. Darlehen) oder beides, die aus 
dem EU-Haushalt stammen, mit anderen rückzahlbaren 
Formen der Unterstützung (z. B. Darlehen oder 
Eigenkapital) von Entwicklungs- oder anderen öffentlichen 
Finanzinstitutionen, wie der EIB oder nationalen 
Förderbanken, oder von kommerziellen Finanzinstitutionen 
und Investoren kombiniert werden können. Die Absicht 
besteht in erster Linie darin, die Beteiligung von Investoren 
und Finanzinstituten des privaten Sektors an neueren oder 
risikoreicheren Märkten zu fördern und eine Hebelwirkung 
zu erzielen, so dass dieser Ansatz zur Mobilisierung 
privater oder öffentlicher Mittel führen kann.

Dies geschah bereits im vorangegangenen 
Finanzierungszeitraum, beispielsweise im Rahmen 
direkt verwalteter Fonds wie dem CEF mit der speziellen 
„CEF Transport Blending Facility“ (bei der eine CEF-
Zuschusskomponente mit der Finanzierung eines 
Durchführungspartners kombiniert wird) und im Rahmen 
des LIFE-Programms mit der „Nature Capital Financing 
Facility“ (bei der eine Zuschusskomponente aus LIFE mit 
einer EIB-Finanzierung kombiniert wird). Die Möglichkeit 
für Mischfinanzierungsmaßnahmen wurden in diesen 
Finanzierungszeitraum übernommen.

Ein weiteres Beispiel hierfür ist ein neues 
Finanzierungsinstrument im Rahmen des InvestEU-
Programms für 2021-2027, das durch einen zusätzlichen 
Beitrag aus dem Europäischen Meeres-, Fischerei- und 
Aquakulturfonds (EMFAF) ermöglicht wird, der die 
InvestEU-Garantie ergänzt. Das InvestEU-Instrument 
für die blaue Wirtschaft wird im Rahmen der InvestEU-
Politikfenster „Kleine und mittlere Unternehmen“ (KMU) 
und „Landwirtschaftsforschung“ (RID) als gemeinsames 
Eigenkapitalprodukt im Zielbereich der blauen Wirtschaft 
eingesetzt und vom Europäischen Investitionsfonds (EIF) 
verwaltet.

Für Projektträger bedeutet dies, dass möglicherweise 
mehr Möglichkeiten zur Verfügung stehen, um finanzielle 
Unterstützung für ein Projekt zu finden – vor allem für 
hochinnovative oder risikoreiche Projekte, die erhebliche 
Vorteile für die Umwelt mit sich bringen würden, für die 
aber entweder ein großes Startkapital benötigt wird oder 
deren Einnahmen unsicher sind.

Informationen über die Mischfinanzierungen, 
Anforderungen und Bedingungen sowie die 
entsprechenden Ausschreibungen werden auf 
der Website des jeweiligen Förderprogramms 
veröffentlicht (entweder von der Europäischen 
Kommission, der Exekutivagentur oder dem 
Durchführungspartner).

20
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Kombination von Finanzinstrumenten und Finanzhilfen 
im Rahmen der Verordnung mit gemeinsamen 
Bestimmungen

Im Zeitraum 2014-2020 sah die Dachverordnung 
(Verordnung mit gemeinsamen Bestimmungen), in 
der gemeinsame Regeln für die gemeinsam mit den 
Mitgliedstaaten und Regionen im Rahmen der geteilten 
Verwaltung bereitgestellten EU-Mittel festgelegt sind21, 
eine Kombination von Finanzinstrumenten und Zuschüssen 
in einer einzigen Maßnahme vor, sofern die Zuschüsse 
für technische Unterstützung oder zur Subventionierung 
von Zinsen und Garantiegebühren verwendet wurden. 
Dies bedeutete, dass diese Finanzmittel nicht direkt an 
den Endempfänger gezahlt werden konnten. Jetzt, im 
Programmplanungszeitraum 2021-2027, wurde die 
Kombination von Finanzinstrumenten und Zuschüssen im 
Rahmen der Verordnung über gemeinsame Bestimmungen 
auf alle Arten von Finanzmitteln (aus verschiedenen 
Fonds) ausgeweitet, was im Wesentlichen bedeutet, 
dass aus solchen Operationen direkte Zahlungen an die 
Endempfänger geleistet werden können. Die Entscheidung, 
ob Finanzinstrumente und direkte Finanzhilfen 
kombiniert werden sollen oder nicht, liegt in den Händen 
der Programmverwaltungsbehörden. Finanzhilfen 
dürfen aber nicht zur Rückzahlung von Fördermitteln 
aus Finanzinstrumenten verwendet werden, und 
Finanzinstrumente können nicht zur Vorfinanzierung von 
Finanzhilfen verwendet werden.

Anforderungen an die Sichtbarkeit

Bei allen Projekten, die mit EU-Mitteln gefördert werden, 
muss die Finanzierungsquelle deutlich angegeben 
werden. Der Begünstigte muss in der Regel das EU-Logo 
auf Materialien wie Veröffentlichungen, Plakaten und 
Merchandising verwenden. Interreg und das LIFE-Programm 
haben ihre eigenen Logos, die in solchen Fällen zu 
verwenden sind.

In Kapitel 4 sind diese Informationen auch in der 
Beschreibung der einzelnen Förderprogramme enthalten 
und können über die in diesen Abschnitten angegebenen 
Links abgerufen werden.

21 Bei den acht Fonds, die unter diese gemeinsame Verordnung 
fallen, handelt es sich um den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, 
den Europäischen Sozialfonds Plus, den KF, den Fonds für einen gerechten 
Übergang, den EMFAF, den Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds, 
den Fonds für die innere Sicherheit und das Instrument zur finanziellen 
Unterstützung der Grenzverwaltung und der Visumpolitik.

Technische Hilfe (Beratungs- und 
Unterstützungsdienste) für Projektträger

Es gibt Qualitätsanforderungen für den Erhalt von 
EU-Mitteln. Um Projektträger bei der Erfüllung 
dieser Anforderungen zu unterstützen, wurden 
Dienstleistungen für technischen Hilfe konzipiert 
und konsolidiert sowie direkt auf die Bedürfnisse 
der Projektträger ausgerichtet. In diesem Leitfaden 
wird vor allem ein strategischer Schwerpunkt auf die 
umweltorientierte Unterstützung von Projektvorhaben 
mit großer Wirkung gelegt. In diesem Bereich stehen 
kostenlos zahlreiche Informationen und Hilfestellungen 
zur Verfügung.

In diesem Abschnitt werden die wichtigsten Initiativen 
zur technischen Unterstützung vorgestellt, die es den 
Projektträgern ermöglichen, ihre Projekte innerhalb 
der EU erfolgreich „grüner“ zu gestalten. In Kapitel 
4 sind für jedes Finanzierungsprogramm weitere 
Informationsquellen und gezielte Informationen 
zur technischen Unterstützung, sofern vorhanden, 
enthalten. Um die technische Unterstützung, die auch 
den zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten gewährt 
wird, nicht zu vernachlässigen, enthält dieser Leitfaden 
auch diesbezügliche Informationen und Anlaufstellen.

Partnerschaft „Gemeinsame Hilfe zur Unterstützung 
von Projekten in europäischen Regionen“

Joint Jaspers (Joint Assistance to Support Projects 
in European Regions – Gemeinsame Hilfe bei der 
Unterstützung von Projekten in europäischen Regionen) 
ist eine Partnerschaft für technische Hilfe zwischen der 
Europäischen Kommission, der EIB und der Europäischen 
Bank für Wiederaufbau und Entwicklung. Jaspers kann 
die Fähigkeiten der Projektträger bei der Projektplanung 
und -vorbereitung, das Wissen über die Klima- und 
Umweltsicherheit von Investitionen und die Vereinbarkeit 
der Projekte mit dem EU-Recht verbessern und bei allen 
damit verbundenen Fragen unterstützen. Darüber hinaus 
unterstützt Jaspers auch direkt bei der Vorbereitung eines 
Projekts (von der Planung bis zur Durchführung).

Zugang zu Jaspers wird gewährt, wenn ein Vorschlag 
im Rahmen eines der kohäsionspolitischen Fonds 
(Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), 
Europäischer Sozialfonds Plus (ESF+), Kohäsionsfonds 
oder Fonds für den gerechten Übergang (JTF)) im Rahmen 
des EMFAF oder der CEF (Verkehr) eingereicht werden 
soll. Jaspers kann auch Antragsteller im Rahmen des 
Instruments für Heranführungshilfe unterstützen.
Die Kohäsionspolitik der EU ist auf eine enge 
Zusammenarbeit mit den EU-Bürgern ausgerichtet, und 
Jaspers spiegelt diesen Geist wider: Jaspers wird formell 
von der EIB verwaltet und besteht aus einem Team von 
130 Mitarbeitern, die während des gesamten Projektzyklus 

fi-compass bietet einen nützlichen Leitfaden über 
die Kombination von Finanzinstrumenten und 
Zuschüssen im Rahmen von Fonds mit geteilter 
Verwaltung (https://www.fi-compass.eu/sites/
default/files/publications/Combination%20of%20
financial%20instruments%20and%20grants_1.
pdf).
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Grüner Beratungsdienst für nachhaltige 
Investitionsförderung (Green ASSIST)

Der Grüne Beratungsdienst für die Unterstützung 
nachhaltiger Investitionen (Green ASSIST)23 ist eine 
Beratungsinitiative im Wert von 30 Mio. EUR, die aus dem 
LIFE-Programm finanziert wird. Sie zielt darauf ab, eine 
Pipeline für grüne Investitionsprojekte aufzubauen und 
die Einbeziehung von Umweltanforderungen in Projekte in 
anderen Sektoren mit großen Auswirkungen auf die grüne 
Wirtschaft zu gewährleisten.

Die ab September 2022 verfügbaren Beratungsdienste 
bestehen aus zwei Komponenten: 1) die Bereitstellung 
von Beratungsleistungen für grüne Investitionen und 2) 
die Unterstützung beim Aufbau von Kapazitäten und der 
Marktentwicklung.

Die erste Komponente, die Beratung über 
umweltfreundliche Investitionen, wird öffentlichen und 
privaten Investitionsträgern und anderen Akteuren bei 
der Ermittlung und Entwicklung von Investitionen helfen, 
die der EU-Umweltpolitik und dem EU-Umweltrecht, 
dem Schutz und der Erhaltung des Naturkapitals 
und der Förderung der Kreislaufwirtschaft dienen. 
Dieses spezialisierte Fachwissen kann auch genutzt 
werden, um die Ökologisierung von Investitionen 
in nicht umweltrelevanten Sektoren (z. B. Energie, 
Verkehr, Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei, 
Ressourcenmanagement und Kommunikation) zu 
unterstützen, mit dem Ziel, die Umweltleistung und den 
ökologischen Fußabdruck solcher Investitionen deutlich 
zu verbessern. Im Rahmen dieses Dienstes können 
Projektträger die Beratung durch engagierte Experten 
in Anspruch nehmen, die auch über sehr spezifisches 
Fachwissen verfügen.

Im Rahmen der zweiten Komponente wird die 
gezielte Unterstützung des Kapazitätsaufbaus und 
der Marktentwicklung dabei helfen, das Potenzial für 
grüne Finanzierungen und Investitionen in bestimmten 
geografischen Gebieten und/oder Sektoren zu ermitteln 
und auszuschöpfen und die Nachfrage nach grünen und 
umweltfreundlichen Investitionen zu steigern.

23 Weitere Informationen finden Sie auf der CINEA-Webseite zu 
Green ASSIST (https://cinea.ec.europa.eu/programmes/life/green-advisory-
service-sustainable-investments-support-green-assist_en).

beratend tätig sind. Einzigartig ist, dass das Team über die 
gesamte EU verteilt ist: Neben dem Hauptsitz in Luxemburg 
gibt es weitere Büros in Brüssel, Bukarest, Sofia, Wien und 
Warschau.

InvestEU-Beratungsplattform

Die InvestEU-Beratungsplattform22 ist Teil des 
InvestEU-Programms und ist eine zentrale Anlaufstelle für 
Projektträger und Vermittler, die beratende Unterstützung 
und technische Hilfe für Investitionsprojekte in der 
gesamten EU suchen. Die Drehscheibe befasst sich mit 
zentral verwalteten EU-Investitionsfonds.

Wenn Projektträger Unterstützung bei der Ermittlung 
vielversprechender Investitionsmöglichkeiten oder Beratung 
bei der Projektvorbereitung und -entwicklung suchen, 
sind sie bei der InvestEU-Beratungsplattform an der 
richtigen Adresse. Die Plattform prüft Projektanträge vor 
der Einreichung zur Finanzierung und hilft bei der Planung 
und Durchführung von Investitionsvorhaben. Die InvestEU-
Beratungsplattform berät Sie auch bei der Strukturierung 
der ökologischen und/oder sozialen Nachhaltigkeit und der 
Folgenabschätzung von Investitionen.

Die InvestEU-Beratungsplattform ist wie folgt aufgebaut:
• Sie bietet Beratungsinitiativen im Rahmen der 
vier InvestEU-Politikfenster sowie im Rahmen einer 
sektorübergreifenden/horizontalen Beratungskomponente;
• sie dient als zentrale Anlaufstelle für die Bereitstellung 
von Beratungsdiensten, wie z. B. Projektentwicklung, 
Kapazitätsaufbau und Marktentwicklungsunterstützung für 
Behörden und Projektträger sowie für Finanz- oder andere 
Zwischenstellen für zentral verwaltete EU-Investitionsfonds.

Die EIB-Gruppe fungiert als wichtigster Beratungspartner 
innerhalb der InvestEU-Beratungsplattform, indem sie 
75 % des Budgets der InvestEU-Beratungsplattform 
durch die Erbringung von Beratungsdienstleistungen 
für die Begünstigten umsetzt und der Europäischen 
Kommission strategische Unterstützung bei der 
Entwicklung und Stärkung von Beratungsinitiativen 
leistet. Die Kommission und die EIB-Gruppe verfügen 
über eine Beratungsvereinbarung über die Bereitstellung 
von elf thematischen Beratungsinitiativen, die politische 
und investitionsbezogene Prioritäten im Rahmen des 
Politikfensters „Nachhaltige Infrastruktur“, des Fensters 
„Forschung, Innovation, Digitalisierung und KMU“, des 
Fensters „Soziale Investitionen und Kompetenzen“ 
und des sektorübergreifenden Fensters der InvestEU-
Beratungsplattform abdecken.

22 Weitere Einzelheiten finden Sie auf den Webseiten der InvestEU-
Beratungsplattform (https://investeu.europa.eu/what-investeu-programme/
investeu-advisory-hub_en).

Mehr Informationen über Beratungsdienste der 
EIB-Gruppe im Rahmen des InvestEU Advisory Hub 
(https://eiah.eib.org/about/services) 

Die Umsetzung von Green ASSIST durch CINEA 
startet im Herbst 2022. Auf der CINEA-Website 
werden weitere Informationen und Anleitungen zu 
finden sein (https://cinea.ec.europa.eu/index_en).

Die Jaspers-Website ist für weiterführende 
Informationen ein guter Einstiegspunkt (https://
jaspers.eib.org/index.htm).
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Weitere Ressourcen für technische Hilfe

Die Europäische Kommission betreibt auch andere 
technische Hilfsdienste, die sich ausschließlich an die 
zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten richten. Das 
Instrument für technische Unterstützung (TSI) und das 
Instrument für technische Hilfe und Informationsaustausch 
(TAIEX) der Europäischen Kommission sind Beispiele dafür 
und werden im Folgenden beschrieben.

Instrument für technische Unterstützung (TSI)

Das TSI ist ein EU-Programm, das den Behörden der EU-
Mitgliedstaaten maßgeschneidertes technisches Fachwissen 
für die Konzeption und Umsetzung von Reformen bietet. 
Diese Unterstützung ist nachfrageorientiert und erfordert 
keine Kofinanzierung durch die Mitgliedstaaten.

Das TSI bietet den Behörden der Mitgliedstaaten 
technische Unterstützung in einem breiten Spektrum 
von Politikbereichen, insbesondere dem grünen Wandel 
(einschließlich Umwelt, Kreislaufwirtschaft, Klimaschutz 
und Energiewende). Durch das TSI können die Behörden der 
Mitgliedstaaten bei ihren Bemühungen um die Gestaltung 
von Reformen, die auf ihren eigenen Prioritäten beruhen, 
Unterstützung erhalten. Sie können ihre Kapazitäten zur 
Entwicklung und Umsetzung von Reformpolitiken und 
-strategien ausbauen und von bewährten Verfahren und 
Beispielen anderer Länder profitieren. Das TSI bietet 
auch Unterstützung bei der Vorbereitung, Umsetzung und 
Überarbeitung von ARPs.

Technische Hilfe und Informationsaustausch

TAIEX unterstützt die öffentlichen Verwaltungen 
der Mitgliedstaaten und ist darauf ausgerichtet, die 
Umsetzung der EU-Rechtsvorschriften zu verbessern und 
bewährte EU-Verfahren innerhalb der EU (und darüber 
hinaus) auszutauschen. TAIEX ist bedarfsorientiert und 
deckt alle Politikbereiche ab. So könnte das Instrument 
beispielsweise die Umsetzung eines bestimmten EU-
Finanzierungsprogramms unterstützen. Die Unterstützung 
erfolgt durch Workshops, Expertenmissionen und 
Studienbesuche, und die begünstigten Behörden können 
sich auch auf das spezifische Fachwissen offiziell 
anerkannter TAIEX-Experten stützen.

Weitere Informationen über die TSI sind auf der 
Website der Europäischen Kommission verfügbar 
(https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/find-
funding/eu-funding-programmes/technical-support-
instrument/technical-support-instrument-tsi_de).

Ökologisierung Ihres Projekts: 
Leitprinzipien und Instrumente

Der Schwerpunkt dieses Leitfadens liegt darauf, die 
Möglichkeiten aufzuzeigen, wie die Umwelt durch die große 
Vielfalt der verfügbaren Mittel unterstützt werden kann. 
Der vorherige Abschnitt hat gezeigt, dass es technische 
Hilfsdienste gibt, die bei der Ökologisierung von Projekten 
helfen. Doch wo können Projektträger konkrete Anleitungen 
für ihre Projektentwicklung finden?

Die Ziele für nachhaltige Entwicklung bieten politische 
Orientierung und sind ein globaler Handlungsaufruf zur 
Beendigung der Armut, dem Schutz des Planeten und zur 
Schaffung von Frieden und Wohlstand für alle Menschen 
bis 2030. Der europäische Grüne Deal ist das Herzstück 
der Strategie der Kommission zur Umsetzung der Agenda 
2030 für nachhaltige Entwicklung. Er legt konkrete Ziele, 
Vorgaben und Maßnahmen fest, wobei der Umwelt- und 
Klimaschutz im Mittelpunkt steht. Für die Abstimmung 
eines Projekts auf diese politischen Maßnahmen können 
die im Abschnitt 2.1 vorgestellten Initiativen des Grünen 
Deals behilflich sein.

Das achte Umweltaktionsprogramm der EU, das am 2. 
Mai 2022 als rechtlich vereinbarte gemeinsame Agenda 
der EU für die Umweltpolitik bis 2030 in Kraft getreten 
ist, legt sechs vorrangige thematische Ziele fest: die 
Verringerung der Treibhausgasemissionen, die Anpassung 
an den Klimawandel, ein regeneratives Wachstumsmodell, 
das Bestreben, keine Verschmutzung zu verursachen, den 
Schutz und die Wiederherstellung der biologischen Vielfalt 
sowie die Verringerung der wichtigsten produktions- und 
verbrauchsbedingten Umwelt- und Klimaauswirkungen. 
Diese Ziele stellen wichtige Elemente dar, die bei der 
direkten Unterstützung der Umwelt und der Einbeziehung 
der Umwelt in die Projekte als Querschnittsaufgabe zu 
berücksichtigen sind. Darüber hinaus legt das achte 
Umweltaktionsprogramm einen Überwachungsrahmen mit 
Leitindikatoren fest, die als weitere Orientierungshilfe für 
die Gestaltung grüner Projekte dienen können.

Als wichtigste Instrumente zur Verwirklichung der 
ehrgeizigen Ziele des europäischen Grünen Deals 
wurden die Finanzierungsprogramme MFR und 
NextGenerationEU so konzipiert, dass sie klima- 
und umweltpolitische Prioritäten integrieren. Es 
wurden Gesamtziele festgelegt: Mindestens 30 % der 
Gesamtausgaben sollen zu Klimaschutzmaßnahmen 
beitragen, und für die Ziele der biologischen Vielfalt 
sollen 7,5 % im Jahr 2024 und 10 % in den Jahren 

Relevante Informationen über das achte Umwel-
taktionsprogramm finden sich auf der Website 
der Europäischen Kommission (https://ec.europa.
eu/environment/strategy/environment-action-pro-
gramme-2030_de).

Mehr über TAIEX findet sich auf der Website der 
Europäischen Kommission (https://ec.europa.eu/
neighbourhood-enlargement/funding-and-techni-
cal-assistance/taiex_de).
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2026 und 2027 der jährlichen Ausgaben im Rahmen des 
MFR bereitgestellt werden24. Die über NextGenerationEU 
finanzierte ARF hat ein Klima-Mainstreaming-Ziel von 37 %.

Das „Do no harm“-Konzept wurde durch den europäischen 
Grünen Deal eingeführt, um Umwelt- und Klimaschäden 
zu vermeiden. Es wurde in der EU-Taxonomieverordnung 
für nachhaltige Finanzierungen durch das Konzept des 
„Do no significant harm“ (DNSH) erweitert25. Der 
DNSH-Grundsatz gilt als erfüllt, wenn ein Projekt keinen 
Schaden im Hinblick auf die Umwelt- und Klimaziele der 
Abschwächung des Klimawandels, der Anpassung an den 
Klimawandel, der nachhaltigen Nutzung und des Schutzes 
der Wasser- und Meeresressourcen, des Übergangs zu 
einer Kreislaufwirtschaft, der Vermeidung und Kontrolle 
der Umweltverschmutzung sowie des Schutzes und 
der Wiederherstellung der biologischen Vielfalt und der 
Ökosysteme verursacht. Projektträger müssen bei der 
Umsetzung des DNSH-Prinzips prüfen und gegebenenfalls 
nachweisen, dass ein Projekt keines dieser Ziele 
beeinträchtigt. Der DNSH-Grundsatz wurde bereits in die 
Anforderungen bestimmter Finanzierungsprogramme (ARF 
und kohäsionspolitische Fonds) integriert. Es sollte beachtet 
werden, dass die Umsetzung des DNSH-Prinzips und die 
Einhaltung der Umweltvorschriften auf EU- und nationaler 
Ebene einander ergänzen – das eine ist kein Ersatz für das 
andere.

Das LIFE-Programm ist in erster Linie auf die klima- und 
umweltpolitischen Prioritäten der EU ausgerichtet. Darüber 
hinaus gibt es, wie dieser Leitfaden zeigt, eine Vielzahl 
anderer Finanzierungsprogramme wie EFRE, ELER, EMFAF 
und ARF sowie InvestEU, die über Komponenten oder 
Förderbereiche verfügen, die direkt zur Erreichung dieser 
Ziele beitragen oder beträchtlichen Zusatznutzen erzielen.

Für die Gestaltung umweltfreundlicher Projekte können 
Projektträger daher zwei Möglichkeiten in Betracht 
ziehen – entweder wird ein Projekt direkt auf Umweltziele 
ausgerichtet, oder Umweltaspekte werden in den 
Projektzyklus eines Projekts integriert.

Projekte, die direkt die Umwelt unterstützen, haben 
den Schutz, die Verbesserung oder die Wiederherstellung 
der Umwelt als Bestandteil ihrer Ziele, wie z. B. den Schutz 
von Wasser- oder Meeresressourcen, die Vermeidung 
und Kontrolle von Verschmutzung, den Schutz und die 
Wiederherstellung der biologischen Vielfalt oder die 

24 Interinstitutionelle Vereinbarung zwischen dem Europäischen 
Parlament, dem Rat der Europäischen Union und der Europäischen 
Kommission über die Haushaltsdisziplin, die Zusammenarbeit im 
Haushaltsbereich und die wirtschaftliche Haushaltsführung sowie über neue 
Eigenmittel, einschließlich eines Fahrplans zur Einführung neuer Eigenmittel, 
ABl. L 433I vom 22.12.2020, S. 28.
25 Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 18. Juni 2020 über die Schaffung eines Rahmens zur 
Förderung nachhaltiger Investitionen und zur Änderung der Verordnung (EU) 
2019/2088.

Förderung einer Kreislaufwirtschaft. Solche Projekte 
könnten z. B. darauf abzielen, Meeresabfall zu beseitigen, 
Ökosysteme wiederherzustellen, um dem Rückgang 
bestimmter Tierarten entgegenzuwirken, oder ein Repair-
Café in einem abgelegenen Dorf einzurichten. In Kapitel 
4 finden Sie in den Beschreibungen der einzelnen Fonds 
Möglichkeiten zur direkten Unterstützung der Umwelt, 
sofern diese vorhanden sind.

Umweltziele können auch bereichsübergreifend in den 
Projektzyklus integriert werden, von der Planung über die 
Durchführung bis zur Bewertung. Dies wird oft als „Umwelt-
Mainstreaming“ von Projekten bezeichnet. Beispiele für die 
Einbeziehung von Umweltbelangen sind die Bewertung und 
Verringerung von Umweltauswirkungen bei der Einrichtung 
eines neuen Infrastrukturprojekts, z. B. durch eine 
Grünbrücke für wild lebende Tiere beim Bau einer neuen 
Bahnlinie, oder die Einbeziehung von Umweltkompetenzen 
in ein Qualifizierungsprogramm.

Viele der wichtigsten Politikbereiche der EU-
Förderprogramme, wie Verkehr, Landwirtschaft oder 
ländliche Entwicklung, bieten ein großes Potenzial für die 
Einbeziehung von Umweltzielen in Projekte. Mehrere der 
Finanzierungsprogramme haben Bestimmungen, die auf 
die Einbeziehung von Umweltbelangen abzielen, wie z. B. in 
den Zielen des EFRE, des Europäischen Garantiefonds für 
die Landwirtschaft (EGFL) oder des EMFAF beschrieben, die 
Einbeziehung des DNSH-Prinzips im Rahmen der ARF und 
der kohäsionspolitischen Fonds, die Nachhaltigkeitsprüfung 
im Rahmen von InvestEU oder die Ausschlusslisten für 
bestimmte Aktivitäten, die negative Auswirkungen auf 
die Umwelt haben, in verschiedenen Programmen. Als 
Projektträger ist auch das Vorsorgeprinzip wichtig: Es soll 
sicherstellen, dass alle Maßnahmen und Aktivitäten auf 
EU-Ebene so gelenkt und gestaltet werden, dass keine 
Schäden für das Klima und die Umwelt entstehen, die 
hätten vermieden werden können. Außerdem muss ein 
Projekt mit den geltenden Umweltvorschriften auf EU- oder 
auf nationaler Ebene übereinstimmen. Dies bedeutet, 
dass für bestimmte Projekte vor ihrer Genehmigung eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) durchgeführt werden 
muss.

Die förderprogrammspezifischen Elemente für die 
Einbeziehung von Umweltzielen in Projekte sind in 
Kapitel 4 jeweils unter dem Abschnitt „Möglichkeiten 
zur Einbeziehung von Umweltbelangen“ für jedes 
Förderprogramm beschrieben. Nachstehend finden 
sich weitere Einzelheiten zu nützlichen Elementen für 
Projektträger zur Einbeziehung von Umweltzielen in 
Projekte.

Umweltverträglichkeitsprüfungen für Projektvorschläge 
und geplante Investitionen sind entscheidende Bausteine 
für die Einbeziehung von Umweltzielen auf der Ebene 
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der einzelnen Projekte. Die UVP-Richtlinie26 legt den 
rechtlichen Rahmen für solche Prüfungen fest27. Im 
Folgenden werden die Arten von Projekten beschrieben, die 
einer Prüfung unterzogen werden müssen (z. B. der Bau 
von Fernautobahnen, Flughäfen oder Staudämmen), und 
welche Verfahren unter welchen Bedingungen einzuhalten 
sind. Bei allen in Anhang I der UVP-Richtlinie aufgeführten 
Projekten wird davon ausgegangen, dass sie erhebliche 
Auswirkungen auf die Umwelt haben und daher eine UVP 
erfordern. Bei Projekten, die in Anhang II der Richtlinie 
aufgeführt sind, müssen die nationalen Umweltbehörden 
im Rahmen eines Screening-Verfahrens feststellen, ob das 
Projekt UVP-pflichtig ist. Die Anhörung der Öffentlichkeit ist 
ein wesentliches Merkmal der Umweltprüfungsverfahren. 
Durch die Richtlinie ist jeder Mitgliedstaat verpflichtet, die 
Anforderungen in nationales Recht umzusetzen, um den 
allgemeinen Rahmen an die nationalen Gegebenheiten und 
Organisationsstrukturen anzupassen. Wenn Sie erfahren 
möchten, welche Verfahren Sie als Projektträger genau 
einhalten müssen und ob Ihr Projekt einer obligatorischen 
Prüfung unterliegt, wenden Sie sich am besten an die 
Kontaktstelle des Mitgliedstaats, in dem das Projekt 
durchgeführt werden soll, um weitere Informationen zu 
erhalten.

Weitere wichtige Bausteine der EU-Umweltgesetzgebung 
für die Integration der Umweltbelange in Bezug auf Natur 
und biologische Vielfalt sind die Vogelschutzrichtlinie28 
und die Habitatrichtlinie29 30. Gemäß der Habitat-
Richtlinie müssen die Mitgliedstaaten besondere 
Schutzgebiete ausweisen, um den günstigen 
Erhaltungszustand der in Anhang I der Richtlinie 
aufgeführten Lebensraumtypen und der in Anhang II der 
Richtlinie aufgeführten Arten zu gewährleisten. Nach 
der Vogelschutzrichtlinie muss das Netz besondere 
Schutzgebiete umfassen, die für 194 besonders 
bedrohte Arten und Zugvogelarten ausgewiesen sind. 
Diese Gebiete bilden zusammen das Schutzgebietsnetz 
Natura 2000. Alle Pläne oder Projekte, die einzeln oder in 
Verbindung mit anderen Plänen oder Projekten erhebliche 
Auswirkungen auf ein Natura-2000-Gebiet haben können, 
müssen von den Mitgliedstaaten einer angemessenen 
Prüfung unterzogen werden (gemäß Artikel 6 Absatz 

26 Richtlinie 2011/92/EU des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 13. Dezember 2011 über die Umweltverträglichkeitsprüfung bei 
bestimmten öffentlichen und privaten Projekten, ABl. L 26 vom 28.1.2012, S. 
1.
27 Weitere Informationen zur UVP finden Sie auf der Website der 
Europäischen Kommission (https://ec.europa.eu/environment/eia/index_
en.htm).
28 Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden 
Vogelarten, ABl. L 20 vom 26.1.2010, S. 7.
29 Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung 
der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen, 
ABl. L 206 vom 22.7.1992, S. 7.
30 Weitere Informationen über die Vogelschutz- und die Habitat-
Richtlinie finden Sie auf der Website der Europäischen Kommission (https://
ec.europa.eu/environment/nature/legislation/index_en.htm).

3 der Habitatrichtlinie). Bei dieser Prüfung müssen die 
Auswirkungen des Projekts oder Plans auf das Gebiet 
im Hinblick auf die Erhaltungsziele des Gebiets ermittelt 
werden. Die zuständigen Behörden können dem Plan oder 
Projekt nur zustimmen, wenn sie sich vergewissert haben, 
dass es die Unversehrtheit des betreffenden Gebiets nicht 
beeinträchtigt. In Ausnahmefällen (d. h. wenn es keine 
anderen Alternativen gibt und der Plan oder das Projekt 
durch zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen 
Interesses gerechtfertigt ist) kann es trotz eines negativen 
Ergebnisses der Prüfung genehmigt werden, aber die 
Mitgliedstaaten müssen geeignete Ausgleichsmaßnahmen 
ergreifen, um sicherzustellen, dass die Gesamtkohärenz 
des Natura-2000-Netzes gewahrt bleibt, und die 
Kommission ist zu unterrichten (Artikel 6 Absatz 4 der 
Habitat-Richtlinie); in bestimmten Fällen kann auch eine 
Stellungnahme der Kommission erforderlich sein.

Die Wasserrahmenrichtlinie31 gewährleistet die 
vollständige Integration wirtschaftlicher und ökologischer 
Gesichtspunkte bei der Bewirtschaftung von Wasserqualität 
und -quantität32. Die Richtlinie gilt für Binnen-, Küsten- und 
Übergangsgewässer und gewährleistet einen integrierten 
Ansatz für die Wasserbewirtschaftung, der die Integrität 
ganzer Ökosysteme respektiert. Das Hauptziel der Richtlinie 
besteht darin, einen guten Zustand für die mehr als 146 
000 Oberflächenwasserkörper (z. B. Flüsse, Seen und 
Küstengewässer) und die über 15 000 Grundwasserkörper 
im Gebiet der EU zu erreichen. Ein „guter Zustand“ bedeutet, 
dass ein guter ökologischer und chemischer Zustand 
der Oberflächengewässer und ein guter mengenmäßiger 
und chemischer Zustand des Grundwassers erreicht 
wird (das Grundwasser ist die Hauptquelle für die 
Trinkwasserentnahme). Die Wasserrahmenrichtlinie 
schreibt außerdem vor, dass die Bewirtschaftung von 
Flüssen auf der Grundlage von Flusseinzugsgebieten 
(d. h. der natürlichen geografischen und hydrologischen 
Einheit) und nicht auf der Grundlage von administrativen 
oder politischen Grenzen erfolgen muss. In den 
Bewirtschaftungsplänen für die Einzugsgebiete wird 
festgelegt, wie die für das Einzugsgebiet festgelegten 
Ziele (ökologischer Zustand, mengenmäßiger Zustand, 
chemischer Zustand und Ziele für Schutzgebiete) innerhalb 
des erforderlichen Zeitrahmens erreicht werden sollen. 
Projekte, die eine Veränderung der physikalischen 
Eigenschaften eines Oberflächenwasserkörpers oder eine 
Veränderung des Pegels von Grundwasserkörpern zur Folge 
haben, die den Zustand des Wasserkörpers verschlechtern 
oder dazu führen, dass ein guter Zustand bzw. ein gutes 
Wasserpotenzial nicht erreicht wird, müssen die in Artikel 4 
Absatz 7 beschriebenen Bedingungen erfüllen.

31 Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für 
Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik, ABl. L 327 vom 
22.12.2000, S. 1.
32 Weitere Informationen über die Wasserrahmenrichtlinie finden 
Sie auf der Website der Europäischen Kommission (https://ec.europa.eu/
environment/water/index_en.htm).
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Die Abfallrahmenrichtlinie33 kann für bestimmte Projekte 
von Bedeutung sein, da sie als Richtschnur dafür dienen 
kann, wie die Projekte mit der Abfallhierarchie (Artikel 
4) in Einklang zu bringen sind, wie sie zur Vorbereitung 
auf die Wiederverwendungs- und Recyclingziele (Artikel 
11 Absatz 2) beitragen können und wie sie mit dem 
entsprechenden Abfallbewirtschaftungsplan und dem 
Abfallvermeidungsprogramm (Artikel 28 und 29) in 
Einklang stehen müssen34.

Je nach Art des Projekts können auch andere 
Umweltvorschriften anwendbar sein, wie die 
strategische Umweltprüfung35 oder die Richtlinie über 
Industrieemissionen36.

Für einen Projektträger kann es sich sicherlich eine große 
Herausforderung sein, wenn es darum geht, sicherzustellen, 
dass die Projektplanung umweltintegriert ist und den 
Umweltvorschriften entspricht. Dies muss jedoch nicht 
der Fall sein. Erstens können jederzeit die umfassenden 
Informationen auf der Website der Europäischen 
Kommission37 oder auf den Websites der Umweltbehörden 
der Mitgliedstaaten konsultiert werden. Zweitens stehen 
die nationalen Kontaktstellen oder die Kontaktstellen der 
verschiedenen Finanzierungsprogramme auf EU-Ebene mit 
Informationen zur Verfügung, um einem Projekt zum Erfolg 
zu verhelfen.

33 Richtlinie 2008/98/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 19. November 2008 über Abfälle und zur Aufhebung bestimmter 
Richtlinien, ABl. L 312 vom 22.11.2008, S. 3.
34 Weitere Informationen über die Abfallrahmenrichtlinie finden 
Sie auf der Website der Europäischen Kommission (https://environment.
ec.europa.eu/topics/waste-and-recycling_de).
35 Richtlinie 2001/42/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 27. Juni 2001 über die Prüfung der Umweltauswirkungen 
bestimmter Pläne und Programme, ABl. L 197 vom 21.7.2001, S. 30.
36 Richtlinie 2010/75/EU des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 24. November 2010 über Industrieemissionen (integrierte 
Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung), ABl. L 334 vom 
17.12.2010, S. 17.
37 Die Website der Europäischen Kommission bietet zwei nützliche 
Einstiegspunkte (https://eur-lex.europa.eu/summary/chapter/20.html und 
https://ec.europa.eu/environment/index_en).

In Kapitel 4 finden Sie weitere 
Informationen zur Ökologisierung 

Ihres Projekts im Rahmen spezifischer 
Finanzierungsprogramme, wie oben 

hervorgehoben. Sollten Sie während der 
Projektplanungsphase weitere Fragen 

haben, zögern Sie nicht, sich an die Ihnen 
zur Verfügung stehenden technischen 
Hilfsdienste oder an die zuständigen 

Anlaufstellen zu wenden.
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Kapitel  4 : 

Zugang zu Förder- 
und Finanzierungs-
instrumenten



Einführung in die Förderprogramme

In diesem Kapitel werden 13 Finanzierungsprogramme aus dem MFR für 2021-2027 und NextGenerationEU 
beschrieben, mit denen Projekte finanziert werden können, die die Umweltziele der EU unterstützen. Die Projekte können 
entweder direkt auf die Umwelt abzielen oder Umweltbelange in einer bereichsübergreifenden Weise integrieren.

Tabelle 4 fasst die Informationen zusammen, die für jedes Förderprogramm in den folgenden Abschnitten angegeben 
werden. Es ist zu beachten, dass für jedes in diesem Leitfaden enthaltene Förderprogramm der Schwerpunkt auf den 
wichtigsten umweltrelevanten Informationen für Projektträger liegt. Detailliertere Informationen zu den einzelnen 
Förderprogrammen finden Sie über die verschiedenen Links, die in den folgenden Beschreibungen angegeben sind.

Die im Folgenden vorgestellten Fonds sind nach Politikbereichen gegliedert und innerhalb der einzelnen Gruppen 
alphabetisch geordnet.

Informationen 
zu den Fonds
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Tabelle 4: Zusammenfassung der Informationen zu den einzelnen Förderprogrammen

Art der 
Information Beschreibung
Schlüsselbereiche Bietet einen kurzen Überblick über die wichtigsten Politikbereiche, auf die sich das 

Förderprogramm bezieht.

Zielsetzung(en) und 
Umfang

Angabe der allgemeinen Zielsetzung(en) und des Umfangs des Fonds/Programms.

Komponenten Zeigt die verschiedenen Schwerpunktbereiche und Prioritäten des Förderprogramms an. 
Die Komponenten, die zur Erreichung eines Gesamtziels beitragen, können innerhalb eines 
Förderprogramms über eigene Budgets verfügen.

Finanzvolumen Gibt an, wieviel Geld aus dem MFR oder dem NextGenerationEU-Budget über das Förderprogramm 
zur Verfügung gestellt wird. Innerhalb jedes Förderprogramms wird häufig unterschieden, wieviele 
Mittel für die einzelnen Komponenten oder Projekttypen zur Verfügung stehen.

Art der 
Mittelverwaltung

Gibt die Art der Mittelverwaltung an, die für jeden Fonds/jedes Programm gilt. Die 
Förderprogramme auf EU-Ebene werden von der Kommission (direkte Mittelverwaltung), 
gemeinsam mit den Mitgliedstaaten (geteilte Mittelverwaltung) oder über Durchführungspartner 
(indirekte Mittelverwaltung) verwaltet. Je nach Art der betreffenden Finanzierung oder Komponente 
kann ein Förderprogramm einen oder mehrere Durchführungsmodi haben.

Art der 
Finanzierung

Angabe der Methode für die Auszahlung der Mittel, z. B. Finanzhilfe, Darlehen, Eigenkapital oder 
Garantien oder eine Kombination davon.

Zielbegünstigte Gibt die vorgesehenen Begünstigten des Finanzierungsprogramms an. Jedes Förderprogramm und 
jedes Instrument der technischen Hilfe definiert eine bestimmte Gruppe an Begünstigten, etwa 
Landwirte, Forscher, Unternehmen bis hin zu internationalen Organisationen. Einen Überblick über 
die häufigsten Begünstigten von EU-Fördermitteln finden Sie auf der Website der Europäischen 
Kommission (https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/how-apply/eligibility-who-can-get-funding_
en).

Arten von Projekten Bietet einen Überblick über die Arten von Projekten, die im Rahmen des Förderprogramms 
finanziert werden können. Dies gibt dem Leser eine allgemeine Vorstellung davon, ob sein Projekt 
im Großen und Ganzen für das betreffende Förderprogramm in Frage kommt

Kriterien für die 
Förderfähigkeit 

Enthält eine nicht erschöpfende Liste von Förderfähigkeitskriterien in Bezug auf Begünstigte 
und Projekttypen/Tätigkeiten. Für jedes Finanzierungsprogramm, aber auch für einzelne 
Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen können horizontale und/oder spezifische 
Förderkriterien bestehen. Dieser Leitfaden enthält wichtige Informationen, die den Projektträgern 
helfen, ihre Förderfähigkeit als Einrichtungen zu beurteilen. Die Projektträger können 
anschließend weitere praktische Unterstützung zu den Förderkriterien erhalten, indem sie die 
fondsspezifischen Leitlinien konsultieren, die beispielsweise in der Aufforderung zur Einreichung 
von Vorschlägen und den Informationen für Ausschreibungen zu finden sind. Darüber hinaus 
kann die von den MV angebotene spezifische Unterstützung den Projektträgern helfen, die 
Förderfähigkeitsvoraussetzungen weiter zu ermitteln.

Anforderungen an 
die Sichtbarkeit

Enthält die spezifischen Anforderungen, die die Begünstigten erfüllen müssen, wenn sie EU-Mittel 
erhalten. In der Regel bedeutet dies, dass das EU-Logo sichtbar gemacht und die EU-Finanzierung 
als Quelle der finanziellen Unterstützung anerkannt werden muss.

Möglichkeiten 
zur direkten 
Ausrichtung auf die 
Umwelt

Erläutert, wie und in welchen Bereichen die über das Förderprogramm finanzierten Projekte einen 
direkten Beitrag zu den Umweltzielen leisten können.

Möglichkeiten zur 
Einbeziehung der 
Umweltbelange

Erläutert das Potenzial, das die förderfähigen Projekte haben können, um Umweltziele 
bereichsübergreifend zu integrieren (durch indirekte Ausrichtung auf diese Ziele und/oder durch 
ihre Integration in den Projektzyklus, wie in Kapitel 3 beschrieben).

Optionen für 
technische Hilfe

Zeigt die Optionen für technische Hilfe auf, die im Rahmen einer Reihe von 
Finanzierungsprogrammen zur Unterstützung privater und öffentlicher Projektträger zur Verfügung 
stehen. Die Projektträger können Hilfe bei der Planung (einschließlich der Einbeziehung von 
Umweltaspekten) und Durchführung ihrer Projekte erhalten.

Nützliche Links und 
Ressourcen

Online-Ressourcen zu Finanzierungsportalen und Informationen darüber, wo Aufforderungen zur 
Einreichung von Vorschlägen zu finden sind, wie man sich um Mittel bewirbt, Kontaktstellen, die 
Rechtsakte zur Einrichtung der Mittel und alle anderen möglichen zusätzlichen Informationsquellen 
für diejenigen Nutzer, die weitergehende Informationen suchen.

Beispiele für 
Projekte

Beispiele für frühere Projekte, vor allem aus dem letzten MFR zur Orientierung bei der Suche und 
Beantragung von für Ihr Projekt geeigneten Förderprogrammen 
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Programm für Umwelt- und Klimamaßnahmen (LIFE)

Zielsetzung(en) und Umfang
Das allgemeine Ziel besteht darin, einen Beitrag zum 
Übergang zu einer nachhaltigen, kreislauforientierten, 
energieeffizienten, auf erneuerbaren Energien 
basierenden, klimaneutralen und widerstandsfähigen 
EU-Wirtschaft zu leisten, um die Qualität der Umwelt, 
einschließlich der Luft, des Wassers und des Bodens, 
zu schützen, wiederherzustellen und zu verbessern, 
den Verlust der biologischen Vielfalt aufzuhalten 
und umzukehren und die Verschlechterung der 
Ökosysteme zu bekämpfen, unter anderem durch 
die Unterstützung der Umsetzung und Verwaltung 
des Natura-2000-Netzes, und damit einen 
Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. 
Das LIFE-Programm soll auch die Durchführung 
der allgemeinen Aktionsprogramme der EU im 
Umweltbereich unterstützen.

Zielbegünstigte
Die förderfähigen Begünstigten fallen in eine der folgenden Kategorien:
• eine öffentliche oder private Rechtsperson, die in der EU oder einem mit ihr verbundenen überseeischen Land oder 
Gebiet registriert ist;
• ein mit dem LIFE-Programm assoziiertes Nicht-EU-Land;
• eine nach EU-Recht gegründete Rechtsperson oder eine internationale Organisation.

Natürliche Personen sind nicht antragsberechtigt.

Rechtspersonen mit Sitz in einem nicht mit dem LIFE-Programm assoziierten Drittland können ausnahmsweise für eine 
Teilnahme in Betracht kommen, wenn dies für die Erreichung der Ziele einer bestimmten Maßnahme erforderlich ist, 
um die Wirksamkeit der in der EU durchgeführten Maßnahmen zu gewährleisten. Diese Rechtspersonen müssen jedoch 
grundsätzlich die Kosten für ihre Teilnahme selbst tragen.

Das LIFE-Programm finanziert umweltbezogene und umweltintegrierte Projekte in Form von Zuschüssen, 
Preisen und Beschaffungen. Es kann auch technische Hilfe für Investitionsvorhaben finanzieren. Umweltspezifische 
Projekte können beispielsweise über Standardmaßnahmen finanziert werden, während strategische Naturprojekte 
(SNAP) und strategisch integrierte Projekte (SIP) darauf abzielen, die Umsetzung eines Plans oder einer Strategie zu 
unterstützen, die durch Umwelt- und Klimagesetze oder -politiken vorgeschrieben sind. LIFE finanziert auch Projekte zur 
Verbesserung der Verwaltungspraxis zur Unterstützung seiner Umwelt-/Klimaziele.

Das LIFE-Programm sieht Finanzierungsströme für Projekte vor, die bei der Ausarbeitung von SNAP oder SIP helfen 
sollen.

Das LIFE-Programm kann darüber hinaus die Arbeit von Einrichtungen ohne Erwerbszweck unterstützen, die im 
Bereich Umwelt und Klimaschutz (einschließlich Energiewende) tätig sind. Finanzhilfen können unter bestimmten 
Bedingungen auch zur Finanzierung von Tätigkeiten in überseeischen Ländern oder Gebieten der Mitgliedstaaten oder 
zur Unterstützung internationaler Übereinkommen, bei denen die EU Vertragspartei ist, verwendet werden.

Arten von Projekten

Die vorherrschende Form der Finanzierung im Rahmen des LIFE-
Programms sind Finanzhilfen, die etwa 85 % des Gesamtbudgets 
ausmachen. Je nach Art der Projekte können Finanzhilfen bis 
zu 95 % der Projektkosten kofinanzieren (siehe unten). Andere 
Finanzierungsformen sind Beschaffungsverträge, Preise und 
technische Hilfe für Investitionsvorhaben.

Art der FinanzierungArt der Mittelverwaltung
LIFE ist ein direkt verwalteter Fonds mit 
Ausschreibungen. Das Programm wird von 
der Europäischen Kommission verwaltet, und 
der Großteil der Zuschüsse wird an CINEA 
delegiert.

Das Finanzierungsinstrument der EU zur Unterstützung von Projekten in den Bereichen Umwelt, Naturschutz, Klimaschutz 
und nachhaltige Energie in der gesamten EU und in Drittländern, die mit dem LIFE-Programm verbunden sind

Kreislaufwirtschaft und Abfall, 
Luftqualität und Vermeidung 
und Verminderung der 
Umweltverschmutzung, Schutz 
der Natur und der biologischen 
Vielfalt, Erhaltung und 
Wiederherstellung, nachhaltige 
Nutzung und Schutz von 
Wasser- und Meeresressourcen, 
Eindämmung des Klima-
wandels und Anpassung an 
den Klimawandel, saubere 
Energie und Umwelt- 
und Klimagovernance, 
Energieeffizienz

Schlüsselbereiche Komponenten
Das LIFE-Programm 
besteht aus vier 
Teilprogrammen:
1. Natur und biologische 
Vielfalt;
2. Kreislaufwirtschaft und 
Lebensqualität;
3. Eindämmung des 
Klimawandels und 
Anpassung an den 
Klimawandel;
4. saubere Energiewende.

Finanzvolumen

5,4 Mrd. EUR
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Es ist wichtig zu wissen, dass die Anforderungen 
an die Sichtbarkeit/Kommunikation für das LIFE-
Programm von dem Ansatz anderer Fonds und 
Finanzierungsprogramme abweichen. Insbesondere 
Artikel 21 der LIFE-Verordnung schreibt die 
Verwendung des LIFE-Logos für Empfänger von LIFE-
Mitteln vor.

Die LIFE-Verordnung legt die grundlegenden Regeln für den 
Fonds fest, einschließlich der wichtigsten Kriterien für die 
Förderfähigkeit. Ein wichtiges Kriterium ist die Notwendigkeit 
der Kofinanzierung von Projekten. Die Kofinanzierungssätze 
sind wie folgt38:
• der Kofinanzierungssatz für SNAPs, SIPs und 
Standardmaßnahmenprojekte kann höchstens 60 % betragen;
• bei Standardaktionsprojekten im Rahmen des Teilprogramms 
Natur und biologische Vielfalt kann der Kofinanzierungssatz 
bis zu 75 % betragen;
• bei gemeinnützigen Einrichtungen kann der 
Kofinanzierungssatz bis zu 70 % betragen;
• andere im Rahmen des Teilprogramms für den Übergang zu 
sauberer Energie finanzierte Maßnahmen können bis zu 95 % 
kofinanziert werden.

38 Alle Tarife und Bedingungen werden auf der Website der 
Europäischen Kommission (https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/
opportunities/docs/2021-2027/life/wp-call/2021-2024/wp_life-2021-2024_
en.pdf) erläutert.

Kriterien für die Förderfähigkeit

LIFE ist das Umweltfinanzierungsinstrument der EU und zielt auf Umweltprojekte und Projekte mit einer 
Umweltdimension ab. Dies gilt für alle vier Teilprogramme, am unmittelbarsten jedoch für die Teilprogramme „Natur und 
biologische Vielfalt“ und „Kreislaufwirtschaft und Lebensqualität“. Die Projekte im Rahmen dieser beiden Säulen zielen 
direkt auf die nachhaltige Nutzung und den Schutz von Meeres- und Wasserressourcen, die biologische Vielfalt und die 
Wiederherstellung von Ökosystemen, den Übergang zur Kreislaufwirtschaft, die Luftqualität sowie die Vermeidung und 
Verminderung der Umweltverschmutzung ab.

Möglichkeiten zur direkten Ausrichtung auf die Umwelt

Anforderungen an die Sichtbarkeit

Das LIFE-Programm wurde so konzipiert, dass es die Umweltintegration maximiert. Mit seiner Überarbeitung im Rahmen 
des vorangegangenen MFR-Zeitraums wurde ein spezielles Mainstreaming-Instrument für integrierte LIFE-Projekte 
eingeführt39. Eines der einzigartigen Merkmale solcher Projekte besteht darin, dass sie den Mitgliedstaaten helfen, 
andere EU-Finanzierungsquellen (z. B. Struktur-, Agrar- oder Regionalfonds) zu nutzen. Mit der letzten Überarbeitung 
wurden diese Projekte erweitert, um eine breitere Nutzung, auch für die Natur, zu ermöglichen.

Projekte, die im Rahmen des LIFE-Programms finanziert werden, dürfen keines der allgemeinen und spezifischen 
Ziele des Programms beeinträchtigen, zu denen auch die Klima- und Energieaspekte gehören, die durch die 
Teilprogramme Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel und Übergang zu sauberer Energie abgedeckt 
werden. Die Einbeziehung von Umweltbelangen kann in Projekten erreicht werden, die unter diese Bereiche fallen, wie 
Energieeffizienz, erneuerbare Energien, Anpassung von Städten und Regionen an den Klimawandel, Klimasicherheit 
und Widerstandsfähigkeit der Infrastruktur oder Aufbau von Kapazitäten für den Übergang zu sauberer Energie. Das 
LIFE-Programm sieht außerdem vor, dass Projekte, die Synergien und Zusatznutzen zwischen den vier Teilprogrammen 
erzielen, bei ihrer Bewertung einen Bonus erhalten.

Darüber hinaus gibt es weitere Querschnittsbereiche, die ebenfalls von einem Schwerpunkt auf der Einbeziehung von 
Umweltbelangen profitieren können, wie z. B. innovative saubere Technologien und Lösungen, nachhaltige Finanzen, 
Verhaltensänderungen und Sensibilisierungsmaßnahmen sowie Digitalisierung.

39 Weitere Informationen über integrierte LIFE-Projekte finden Sie auf der Website von CINEA (https://cinea.ec.europa.eu/publications/life-
integrated-projects_en).

Möglichkeiten zur Einbeziehung der Umweltbelange

Technische Hilfe im Rahmen von LIFE für die Ausarbeitung von SIPs/SNAPs: https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/
opportunities/docs/2021-2027/life/wp-call/2021-2024/call-fiche_life-2021-ta-pp_en.pdf

Optionen für technische Hilfe

• Rechtsgrundlage für den Fonds: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A32021R0783
• Informationen über das Programm auf der Website der EU-Kommission: https://cinea.ec.europa.eu/life_en
• CINEA-Leitfaden für Antragsteller: https://cinea.ec.europa.eu/life/life-support-applicants_en
• CINEA-Informationstage: https://cinea.ec.europa.eu/events_en
• LIFE in europäischen Ländern und nationale Kontaktstellen: https://cinea.ec.europa.eu/life/life-european-countries_en

Nützliche Links und Ressourcen

https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/life/wp-call/2021-2024/wp_life-2021-2024_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/life/wp-call/2021-2024/wp_life-2021-2024_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/life/wp-call/2021-2024/wp_life-2021-2024_en.pdf
https://cinea.ec.europa.eu/publications/life-integrated-projects_en
https://cinea.ec.europa.eu/publications/life-integrated-projects_en
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/life/wp-call/2021-2024/call-fiche_life-2021-ta-pp_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/life/wp-call/2021-2024/call-fiche_life-2021-ta-pp_en.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A32021R0783
https://cinea.ec.europa.eu/life/life-support-applicants_en
https://cinea.ec.europa.eu/events_en
https://cinea.ec.europa.eu/life/life-european-countries_en
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LIFE IP CLEAN AIR

Dauer: Oktober 2018 bis Oktober 2024
Begünstigte: Die bulgarischen Gemeinden Sofia (Koordinator), Burgas, Ruse, Stara Zagora, Veliko 

Tarnovo und Montana sowie der Club Economika 2000.
Art des Begünstigten: Gebietskörperschaft/Gemeinde

Budget insgesamt: 16 666 266 EUR
EU-Beitrag: 9 999 760 EUR

Dieses Projekt unterstützt die Gemeinden Sofia, Burgas, Veliko Tarnovo, Montana, Ruse und Stara Zagora 
in Bulgarien in ihren Bemühungen, die Luftverschmutzung zu reduzieren und die Emissionen von Feinstaub 
mit einem Durchmesser von 10 Mikrometern oder weniger (PM10) aus Haushaltsheizungen und anderen 

Quellen zu verringern. Mit einer Kombination verschiedener Aktivitäten, darunter Kapazitätsaufbau, 
Sensibilisierung und Wissenstransfer, trägt LIFE IP CLEAN AIR zur Erreichung folgender Ziele bei: weniger 

als 35 Tage pro Jahr mit überdurchschnittlichen PM10-Tageswerten, wie in den EU- und nationalen 
Rechtsvorschriften vorgeschrieben; Erreichen und Beibehalten von PM10-Jahresdurchschnittskonzentr
ationen, die unter dem jährlichen Zielwert für die menschliche Gesundheit liegen, wie in den EU- und 

nationalen Rechtsvorschriften festgelegt; Verringerung der höchsten registrierten 24-Stunden-
Konzentrationen von PM10; und Verringerung der PM2,5- und Schwefeldioxidwerte durch 

Reduzierung der Emissionen von Kohle- und Holzfeuerungen in Haushalten.

Quelle: https://webgate.ec.europa.eu/life/publicWebsite/index.cfm?fuseaction=search.
dspPage&n_proj_id=7009

Projekt-Website: https://lifeipcleanair.eu/

Beispiele für Projekte

Das Programm hat eine lange Erfolgsbilanz 
und ist ein beliebtes Finanzierungsinstrument in 
der Umweltgemeinschaft. Es gibt viele Beispiele 

für erfolgreiche Projekte, die mit LIFE-Mitteln 
durchgeführt wurden.

Eine Datenbank der geförderten Projekte ist 
unter https://webgate.ec.europa.eu/life/

publicWebsite/search/ verfügbar.

https://webgate.ec.europa.eu/life/publicWebsite/index.cfm?fuseaction=search.dspPage&n_proj_id=7009 
https://webgate.ec.europa.eu/life/publicWebsite/index.cfm?fuseaction=search.dspPage&n_proj_id=7009 
https://lifeipcleanair.eu/
https://webgate.ec.europa.eu/life/publicWebsite/search/
https://webgate.ec.europa.eu/life/publicWebsite/search/
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LIFE-ECOTEX

Dauer: September 2016 bis November 2019
Begünstigte: GAIKER-IK4 (Spanien) (Koordinator), CTCR (Spanien), BETA 

(Spanien), EKOREC (Spanien) und LOGROTEX (Spanien)
Art des Begünstigten: Unternehmen
Budget insgesamt: 1 246 048 EUR

EU-Beitrag: 735 827 EUR

Im Rahmen dieses Projekts wurde ein innovatives, ökoeffizientes und in hohem Maße 
reproduzierbares Recyclingsystem für Textilabfälle aus Polyester entwickelt. Polyester ist die 

zweitgrößte Kunststofffamilie, gemessen an der verwendeten Menge. In der Schuhindustrie gehen 
jedoch bis zu 7 % der hochwertigen Polyestertextilien bei der Herstellung verloren. Diese Abfälle lassen 

sich nur schwer recyceln, so dass die Deponierung und Verbrennung die häufigste Lösung ist. Im Rahmen 
des spanischen LIFE-ECOTEX-Projekts sollte eine nachhaltige Lösung für diese Polyesterabfälle gefunden 

werden, indem sie durch katalytische Glykolyse chemisch recycelt werden. Das Verfahren führte zu 
chemischen Monomeren mit hohem Mehrwert, die wieder als Rohstoff für die Herstellung neuer Schuhe und 

Dämmstoffe verwendet wurden. Dadurch wurden auch die Kreislaufwirtschaft in dieser Branche gestärkt 
und die Treibhausgasemissionen reduziert. So konnten beispielsweise durch die Herstellung des neuen 
Rohstoffs die Emissionen im Vergleich zur Herstellung von neuem Polyester um 35 % gesenkt werden. 

Darüber hinaus hatte ein Paar Schuheinlagen aus recyceltem Polyester einen um 23 % geringeren CO2-
Fußabdruck als die üblicherweise in Turnschuhen verwendeten Einlagen. Die neue Methode führte dazu, 

dass 750 kg weniger Polyester-Textilabfälle deponiert werden mussten. Im Rahmen des Projekts 
wurden 330 Prototypen von Schuheinlagen und 24 Isolierplatten entwickelt, die aus chemisch 

recyceltem Polyester hergestellt wurden. Mehrere Unternehmen aus der Textil-, Automobil- 
und Verpackungsindustrie haben Projekte zur Nachahmung dieses chemischen Prozesses 

gestartet.

Quelle: https://webgate.ec.europa.eu/life/publicWebsite/index.
cfm?fuseaction=search.dspPage&n_proj_id=5798

Projekt-Website: http://www.life-ecotex.eu/index.php/en/
home/

https://webgate.ec.europa.eu/life/publicWebsite/index.cfm?fuseaction=search.dspPage&n_proj_id=5798
https://webgate.ec.europa.eu/life/publicWebsite/index.cfm?fuseaction=search.dspPage&n_proj_id=5798
http://www.life-ecotex.eu/index.php/en/home/
http://www.life-ecotex.eu/index.php/en/home/
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Horizont Europa bekämpft den Klimawandel, trägt 
zur Verwirklichung der Ziele der Vereinten Nationen 
für nachhaltige Entwicklung bei und fördert die 
Wettbewerbsfähigkeit und das Wachstum der EU.

Das Programm erleichtert die Zusammenarbeit und 
stärkt die Wirkung von Forschung und Innovation bei der 
Entwicklung, Unterstützung und Umsetzung der EU-
Politik und der Bewältigung globaler Herausforderungen. 
Es unterstützt die Entwicklung und verbessert die 
gemeinsame Nutzung von Wissen und Technologien.

Es schafft Arbeitsplätze, bindet die Talente der EU 
ein, kurbelt das Wirtschaftswachstum an, fördert die 
industrielle Wettbewerbsfähigkeit und optimiert die 
Auswirkungen von Investitionen in einem gestärkten 
europäischen Forschungsraum.

Horizont Europa
Das größte transnationale Programm zur Förderung von Forschung und Innovation, das es je gab

Schlüsselbereiche
Im ersten Strategieplan wurden die wichtigsten 
strategischen Ziele für die Ausrichtung der Investitionen 
in den ersten vier Jahren des Programms festgelegt:
• Förderung einer offenen strategischen Autonomie, indem 
es die Entwicklung von digitalen Schlüsseltechnologien, 
Grundlagentechnologien und neu entstehenden 
Technologien, Sektoren und Wertschöpfungsketten 
anführt, um den digitalen und grünen Wandel durch 
auf den Menschen ausgerichtete Technologien und 
Innovationen zu beschleunigen und zu steuern;
• die Wiederherstellung der Ökosysteme und der 
biologischen Vielfalt in Europa und die nachhaltige 
Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen zur 
Gewährleistung der Ernährungssicherheit und einer 
sauberen und gesunden Umwelt;
• Europa durch die Umgestaltung seiner Mobilitäts-, 
Energie-, Bau- und Produktionssysteme zur ersten digital 
ermöglichten kreislauforientierten, klimaneutralen und 
nachhaltigen Wirtschaft zu machen;
• Schaffung einer widerstandsfähigeren, integrativen 
und demokratischen europäischen Gesellschaft, die auf 
Bedrohungen und Katastrophen vorbereitet ist und auf 
diese reagieren kann, Beseitigung von Ungleichheiten und 
Bereitstellung einer hochwertigen Gesundheitsversorgung 
sowie Befähigung aller Bürgerinnen und Bürger zum 
Handeln im Rahmen des grünen und digitalen Wandels.

Zielsetzung(en) und Umfang

Horizont Europa bietet als Hauptfinanzierungsmodell 
Finanzhilfen, die gegebenenfalls durch spezielle 
Finanzinstrumente ergänzt werden.

Art der Finanzierung

Die Durchführung des Programms erfolgt durch direkte 
oder indirekte Verwaltung durch die Fördereinrichtungen. 
Die Finanzierung im Rahmen des Programms erfolgt 
durch indirekte Maßnahmen in einer der in der 
Haushaltsordnung festgelegten Formen40; die wichtigste 
Form der Unterstützung im Rahmen des Programms 
sind jedoch Finanzhilfen. Das Programm unterstützt 
auch Investitionen in europäische Partnerschaften, die 
eine Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten oder der 
Industrie beinhalten. Ein erheblicher Teil der zweiten 
Säule von Horizont Europa wird durch institutionalisierte 
Partnerschaften umgesetzt, insbesondere in den 
Bereichen Mobilität, Energie, digitaler Sektor und 
biobasierte Wirtschaft, für die ebenfalls eigene 
Arbeitsprogramme vorgesehen sind.

40 Verordnung (EU, Euratom) 2018/1046 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 18. Juli 2018 über die Finanzvorschriften 
für den Gesamthaushaltsplan der Union und zur Änderung der 
Verordnungen (EU) Nr. 1296/2013, (EU) Nr. 1301/2013, (EU) Nr. 
1303/2013, (EU) Nr. 1304/2013, (EU) Nr. 1309/2013, (EU) Nr. 1316/2013, 
(EU) Nr. 223/2014, (EU) Nr. 283/2014 und des Beschlusses Nr. 541/2014/
EU sowie zur Aufhebung der Verordnung (EU, Euratom) Nr. 966/2012, ABl. 
L 193 vom 30.7.2018, S. 1.

Art der Mittelverwaltung

Horizont Europa verfügt über ein Budget von 95,5 Mrd. 
EUR für den Zeitraum 2021-2027. Darin enthalten 
sind 5,4 Mrd. EUR aus NextGenerationEU sowie eine 
zusätzliche Aufstockung um 4,5 Mrd. EUR. Von diesem 
Budget werden 35 % für die Klimaschutzziele verwendet. 

Finanzvolumen

Jede Rechtsperson, unabhängig vom Ort ihrer 
Niederlassung, einschließlich Rechtspersonen aus 
nicht assoziierten Drittstaaten oder internationalen 
Organisationen (einschließlich internationaler 
europäischer Forschungsorganisationen), kann 
sich beteiligen (unabhängig davon, ob sie für eine 
Finanzierung in Frage kommt oder nicht), sofern die 
in der Horizont-Europa-Verordnung41 festgelegten 
Bedingungen sowie etwaige weitere Bedingungen, die 
im jeweiligen Thema der Ausschreibung festgelegt 
sind, erfüllt sind. Um für eine Finanzierung in Frage zu 
kommen, müssen die Antragsteller ihren Sitz in der EU, 
in assoziierten Ländern oder in Ländern mit niedrigem 
oder mittlerem Einkommen haben. Assoziierte Länder 
sind Armenien, Bosnien und Herzegowina, Georgien, 
Island, Israel, Kosovo, Moldawien, Montenegro, 
Nordmazedonien, Norwegen, Serbien und die Türkei. 
Mit Albanien, den Färöer-Inseln, Marokko, Tunesien, der 
Ukraine und dem Vereinigten Königreich werden derzeit 

41 Verordnung (EU) 2021/695 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 28. April 2021 zur Einrichtung von Horizon Europe 
– das Rahmenprogramm für Forschung und Innovation, zur Festlegung 
seiner Beteiligungs- und Verbreitungsregeln sowie zur Aufhebung der 
Verordnungen (EU) Nr. 1290/2013 und (EU) Nr. 1291/2013, ABl. L 170 
vom 12.5.2021, S. 1.

Zielbegünstigte
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Assoziierungsverhandlungen geführt.
Das Programm besteht aus drei Säulen und einem Teil, die den Hauptprioritäten des Programms entsprechen.

Säule I: Exzellente Wissenschaft. Diese Säule zielt darauf ab, die weltweite wissenschaftliche Wettbewerbsfähigkeit 
der EU zu steigern. Sie unterstützt Pionierforschungsprojekte, die von Spitzenforschern über den Europäischen 
Forschungsrat definiert und vorangetrieben werden. Außerdem finanziert sie Stipendien für Postdoktoranden, 
Doktorandenausbildungsnetze und den Austausch von Forschern im Rahmen des Marie-Skłodowska-Curie-Programms 
und investiert in Forschungsinfrastrukturen von Weltklasse.

Säule II: Globale Herausforderungen und industrielle Wettbewerbsfähigkeit Europas. Diese Säule unterstützt 
die Forschung im Zusammenhang mit den gesellschaftlichen Herausforderungen und stärkt die technologischen und 
industriellen Kapazitäten durch Cluster. Sie legt die Aufgaben der EU mit ehrgeizigen Zielen fest, mit denen einige 
unserer größten Probleme angegangen werden. Dazu gehören auch die Aktivitäten der Gemeinsamen Forschungsstelle, 
die die politischen Entscheidungsträger der EU und der Mitgliedstaaten durch unabhängige wissenschaftliche 
Erkenntnisse und technischen Beistand unterstützt.

Diese Säule ist in sechs Cluster unterteilt, die jeweils aus einzelnen erwarteten Auswirkungen bestehen, die durch 
übergreifende Themen miteinander verbunden sind. Die sechs Cluster sind:
1. Gesundheit
2. Kultur, Kreativität und integrative Gesellschaft
3. Zivile Sicherheit für die Gesellschaft
4. Digital, Industrie und Raumfahrt
5. Klima, Energie und Mobilität
6. Lebensmittel, Bioökonomie, natürliche Ressourcen, Landwirtschaft und Umwelt

Darüber hinaus hat das Forschungs- und Innovationsprogramm Horizont Europa nun EU-Missionen für den Zeitraum 
2021-2027 eingeführt (einschließlich der Ozeanmission). Diese Missionen stehen für das Engagement bei der Lösung 
einiger der größten Herausforderungen, denen unsere Welt gegenübersteht. Jede Mission besteht aus einem Portfolio 
von Maßnahmen – wie Forschungsprojekten, politischen Maßnahmen oder sogar Gesetzesinitiativen –, um ein 
messbares Ziel zu erreichen, das durch Einzelmaßnahmen nicht erreicht werden könnte. Diese Missionen tragen zu den 
Zielen des europäischen Grünen Deals, des europäischen Plans zur Bekämpfung von Krebs und der Ziele für nachhaltige 
Entwicklung bei. Die fünf EU-Missionen sind:
1. Anpassung an den Klimawandel – Unterstützung von mindestens 150 europäischen Regionen und Gemeinden bei der 
Verbesserung der Klimaresistenz bis 2030;
2. Krebs – Zusammenarbeit mit dem europäischen Plan zur Bekämpfung von Krebs, um das Leben von mehr als 
3 Millionen Menschen bis 2030 durch Prävention, Heilung und Lösungen für ein längeres und besseres Leben zu 
verbessern;
3. die Wiederherstellung unserer Meere und Gewässer bis 2030;
4. 100 klimaneutrale und intelligente Städte bis 2030;
5. ein Bodenabkommen für Europa – 100 lebende Laboratorien und Leuchttürme, die den Übergang zu gesunden Böden 
bis 2030 anführen.

Säule III: Innovatives Europa. Diese Säule zielt darauf ab, Europa über den Europäischen Innovationsrat (EIC) zu 
einem Vorreiter bei marktschaffenden Innovationen zu machen. Außerdem trägt sie zur Entwicklung der gesamten 
europäischen Innovationslandschaft durch das Europäische Innovations- und Technologieinstitut bei, das die Integration 
des Wissensdreiecks aus Bildung, Forschung und Innovation fördert.

Ziel des EIC ist es, bahnbrechende Technologien und bahnbrechende Innovationen zu ermitteln und zu unterstützen, 
die das Potenzial haben, sich international durchzusetzen und marktführend zu werden. Es unterstützt alle Phasen der 
Innovation, von der Forschung und Entwicklung der wissenschaftlichen Grundlagen bahnbrechender Technologien über 
die Validierung und Demonstration bahnbrechender Technologien und Innovationen zur Erfüllung realer Bedürfnisse 
bis hin zur Entwicklung und Vergrößerung von Start-ups und KMU. Alle EIC-Preisträger sowie ausgewählte Bewerber 
haben Zugang zu einer Reihe von EIC-Dienstleistungen zur Unternehmensbeschleunigung, die den Zugang zu führendem 
Fachwissen, Unternehmen, Investoren und Akteuren des Ökosystems ermöglichen. Das EIC führt auch zusätzliche 
Aktivitäten durch, wie etwa die Verleihung von Preisen.

Teil: Ausweitung der Beteiligung und Stärkung des Europäischen Forschungsraums. Dieser Teil von 
Horizont Europa unterstützt die EU-Mitgliedstaaten verstärkt in ihren Bemühungen, ihr nationales Forschungs- und 
Innovationspotenzial optimal zu nutzen.

Komponenten
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Die folgenden Aktivitäten sind in der Regel im Rahmen von Horizont Europa förderfähig:
• Forschungs- und Innovationsmaßnahmen. Hierbei handelt es sich um Tätigkeiten, die in erster Linie darauf 
abzielen, neue Erkenntnisse zu gewinnen oder die Durchführbarkeit einer neuen oder verbesserten Technologie, eines 
Produkts, eines Prozesses, einer Dienstleistung oder einer Lösung zu untersuchen. Dies kann Grundlagenforschung und 
angewandte Forschung, Technologieentwicklung und -integration, Erprobung oder Demonstration und Validierung eines 
Prototyps in kleinem Maßstab in einem Labor oder einer simulierten Umgebung umfassen.
• Innovationsmaßnahmen. Dabei handelt es sich um Aktivitäten, die darauf abzielen, Pläne und Vorkehrungen 
oder Entwürfe für neue, veränderte oder verbesserte Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen zu erstellen. Diese 
Aktivitäten können Prototyping, Tests, Demonstration, Pilotprojekte, Produktvalidierung in großem Maßstab und 
Marktreplikation umfassen.
• Koordinierungs- und Unterstützungsmaßnahmen. Dies sind Aktivitäten, die zur Erreichung der Ziele von Horizont 
Europa beitragen.
• Programm Kofinanzierte Maßnahmen. Hierbei handelt es sich um ein Maßnahmenprogramm, das von 
Rechtspersonen erstellt oder durchgeführt wird, die Forschungs- und Innovationsprogramme verwalten oder finanzieren 
und bei denen es sich nicht um EU-Fördereinrichtungen handelt. Ein solches Maßnahmenprogramm kann Vernetzung 
und Koordinierung, Forschung, Innovation, Pilotaktionen, Innovation und Markteinführung, Ausbildung und Mobilität, 
Sensibilisierung und Kommunikation sowie Verbreitung und Nutzung unterstützen. Es kann auch einschlägige finanzielle 
Unterstützung gewähren, z. B. in Form von Zuschüssen, Preisen und/oder Aufträgen. Die Maßnahmen können von den 
Begünstigten direkt oder durch finanzielle Unterstützung Dritter durchgeführt werden.
• Innovations- und Markteinführungsmaßnahmen. Dabei handelt es sich um Aktivitäten, die eine 
Innovationsmaßnahme enthalten, und andere Aktivitäten, die für die Einführung einer Innovationsmaßnahme auf dem 
Markt erforderlich sind. Dazu gehören auch die Vergrößerung von Unternehmen und die gemischte Finanzierung durch 
Horizont Europa.
• Ausbildungs- und Mobilitätsmaßnahmen. Dabei handelt es sich um Aktivitäten, die darauf abzielen, die 
Fähigkeiten, das Wissen und die Karriereaussichten von Forschern auf der Grundlage der Mobilität zwischen Ländern 
und gegebenenfalls zwischen Sektoren oder Disziplinen zu verbessern.

Arten von Projekten

Berechtigung zur Teilnahme. Jede Rechtsperson, unabhängig von ihrem Sitz, einschließlich Rechtspersonen aus 
nicht assoziierten Drittstaaten oder internationalen Organisationen (einschließlich internationaler europäischer 
Forschungsorganisationen), kann teilnehmen (unabhängig davon, ob sie für eine Finanzierung in Frage kommt oder 
nicht), sofern die in der Horizont-Europa-Verordnung festgelegten Bedingungen sowie etwaige weitere Bedingungen, die 
in dem jeweiligen Aufforderungsthema festgelegt sind, erfüllt sind.

Förderungswürdigkeit. Um für eine Finanzierung in Frage zu kommen, müssen die Antragsteller ihren Sitz in der EU, 
in assoziierten Ländern oder in Ländern mit niedrigem oder mittlerem Einkommen haben. Sonderfälle sind in Anhang 
A des Horizont-Europa-Arbeitsprogramms42 aufgeführt. Die Begünstigten müssen sich vor der Antragstellung in das 
Teilnehmerregister eintragen. Juristische Personen, die ein Konsortium bilden, sind teilnahmeberechtigt, wenn dem 
Konsortium mindestens eine unabhängige Einrichtung mit Sitz in einem Mitgliedstaat und mindestens zwei weitere 
unabhängige juristische Personen mit Sitz in verschiedenen Mitgliedstaaten oder assoziierten Ländern angehören.

Die Projekte müssen ethischen Grundsätzen entsprechen, und die Antragsteller müssen eine ethische Selbstbeurteilung 
vornehmen.

Projekte, die als Verschlusssache eingestufte und/oder sensible Informationen betreffen, müssen einer 
Sicherheitsbewertung unterzogen werden, um die Finanzierung zu genehmigen43.

Rechtspersonen aus den Mitgliedstaaten und den assoziierten Ländern, die öffentliche Einrichtungen, 
Forschungsorganisationen oder Hochschuleinrichtungen (einschließlich privater Forschungsorganisationen und 
Hochschuleinrichtungen) sind, müssen über einen Gleichstellungsplan verfügen, um förderfähig zu sein.

42 Europäische Kommission, Horizont-Europa-Arbeitsprogramm 2021-2022: 13. allgemeine Anhänge, Brüssel, 2022 (https://ec.europa.eu/info/
funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/wp-call/2021-2022/wp-13-general-annexes_horizon-2021-2022_en.pdf).
43 Europäische Kommission, Horizont-Europa-Arbeitsprogramm 2021-2022: 13. allgemeine Anhänge, Brüssel, 2022 (https://ec.europa.eu/info/
funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/wp-call/2021-2022/wp-13-general-annexes_horizon-2021-2022_en.pdf).

Kriterien für die Förderfähigkeit

https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/wp-call/2021-2022/wp-13-general-annexes_horizon-2021-2022_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/wp-call/2021-2022/wp-13-general-annexes_horizon-2021-2022_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/wp-call/2021-2022/wp-13-general-annexes_horizon-2021-2022_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/wp-call/2021-2022/wp-13-general-annexes_horizon-2021-2022_en.pdf


Beispiele für Projekte

Eine Datenbank der geförderten 
Projekte ist unter https://cordis.
europa.eu/projects/de verfügbar.

37

Horizont Europa stärkt die Rechte und Pflichten der Begünstigten in Bezug auf den offenen Zugang. Es verlangt 
den sofortigen offenen Zugang zu allen wissenschaftlichen Veröffentlichungen und ein verantwortungsvolles 
Forschungsdatenmanagement, damit die Daten auffindbar, zugänglich, interoperabel und wiederverwendbar sind. 
Praktiken der offenen Wissenschaft werden bei den Bewertungskriterien für Vorschläge berücksichtigt.

Anforderungen an die Sichtbarkeit

Europas wirtschaftlicher und sozialer Wohlstand, seine Lebensqualität, seine Arbeitsplätze und seine Umwelt hängen 
von seiner Fähigkeit ab, Wissen zu schaffen und innovativ zu sein. Es wird erwartet, dass Horizont Europa erhebliche 
Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt haben wird. Diese Wirkung wird durch die Verbreitung, Nutzung und 
Übernahme wissenschaftlicher Ergebnisse und deren Umsetzung in neue Produkte, Dienstleistungen und Verfahren 
erzielt, die wiederum dazu beitragen werden, politische Ziele sowie soziale und ökologische Innovationen erfolgreich 
umzusetzen.

Möglichkeiten zur direkten Ausrichtung auf die Umwelt

Horizont Europa unterstützt die Umwelt direkt und unterstützt die Einbeziehung der Umweltbelange in einer 
bereichsübergreifenden Weise. Mehrere der Cluster sind nicht auf die Umwelt ausgerichtet, haben aber die Fähigkeit, 
die Einbeziehung der Umwelt zu unterstützen, insbesondere die Bereiche Digitales, Industrie und Raumfahrt (Cluster 4), 
Energie und Mobilität (Cluster 5) sowie Lebensmittel, Bioökonomie, natürliche Ressourcen und Landwirtschaft (Cluster 6 
ohne den Umweltaspekt).

Möglichkeiten zur Einbeziehung der Umweltbelange

• Der Leitfaden zum Programm Horizont Europa und die Anhänge zum Arbeitsprogramm enthalten Informationen über 
die Förderfähigkeit, das Antragsverfahren und die Vergabekriterien:
 o https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/guidance/programme-
 guide_horizon_en.pdf
 o https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/wp-call/2021-2022/wp-13-
 general-annexes_horizon-2021-2022_en.pdf
• Horizont-Europa-Seite der Europäischen Kommission: https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/funding/
funding-opportunities/funding-programmes-and-open-calls/horizon-europe_de
• Der Forschungsauskunftsdienst der Europäischen Kommission: https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/
contact/research-enquiry-service_de

Optionen für technische Hilfe

• Präsentation des Programms Horizont Europa für 2021-2027: https://ec.europa.eu/info/sites/default/files/research_
and_innovation/strategy_on_research_and_innovation/presentations/horizon_europe/ec_rtd_he-investing-to-shape-our-
future.pdf

Nützliche Links und Ressourcen

https://cordis.europa.eu/projects/de
https://cordis.europa.eu/projects/de
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/guidance/programme-guide_horizon_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/guidance/programme-guide_horizon_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/wp-call/2021-2022/wp-13-general-annexes_horizon-2021-2022_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/wp-call/2021-2022/wp-13-general-annexes_horizon-2021-2022_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/funding/funding-opportunities/funding-programmes-and-open-calls/horizon-europe_de
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/funding/funding-opportunities/funding-programmes-and-open-calls/horizon-europe_de
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/contact/research-enquiry-service_de
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/contact/research-enquiry-service_de
https://ec.europa.eu/info/sites/default/files/research_and_innovation/strategy_on_research_and_innovation/presentations/horizon_europe/ec_rtd_he-investing-to-shape-our-future.pdf
https://ec.europa.eu/info/sites/default/files/research_and_innovation/strategy_on_research_and_innovation/presentations/horizon_europe/ec_rtd_he-investing-to-shape-our-future.pdf
https://ec.europa.eu/info/sites/default/files/research_and_innovation/strategy_on_research_and_innovation/presentations/horizon_europe/ec_rtd_he-investing-to-shape-our-future.pdf
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Ocean Sentinel

Dauer: Januar 2018 bis 30. Juni 2019
Koordinator des Begünstigten: Centre national de la recherche scientifique (CNRS, Frankreich)

Budget insgesamt: 150 000 EUR
EU-Beitrag: 150 000 EUR

Dieses Projekt betrifft bedrohte Meeresarten wie Albatrosse, Haie und Meeresschildkröten und dient 
somit dem Schutz des Ökosystems. Das Projekt umfasst eine innovative Technologie zur Aufdeckung 

illegaler Fischereitätigkeiten und sammelt Informationen für Behörden, regionale Fischerei- und 
Erhaltungsabkommen und NRO, die sich für den Schutz des Meeres und seiner Bewohner einsetzen. Die 
Ergebnisse dienen als Grundlage für Diskussionen in internationalen Fischerei- und Schutzabkommen.

Im Rahmen des Projekts wurde ein Tracker namens Centurion entwickelt, der mit einer XGPS-Plattform zur 
Erkennung und Ortung von Radaremissionen mit einem Satellitenübertragungssystem (Argos) gekoppelt 

ist, das 1) die Position von Schiffen sofort an eine Empfangsstelle sendet, 2) den Tracker auf einer 
Vielzahl von Tieren einsetzt, die somit als Plattformen verwendet werden, und 3) die vom Centurion-

Tracker gewonnenen Informationen sofort über eine Website zugänglich macht. Das Konzept wurde im 
südlichen Indischen Ozean von den Crozet- und Kerguelen-Inseln getestet, wo in den ausschließlichen 

Wirtschaftszonen und in ozeanischen Gewässern wertvolle und umfangreiche Fischerei betrieben 
wird.

Quelle: https://ec.europa.eu/info/news/commission-announces-winners-horizon-impact-
award-2020-2020-sep-23_en

Projekt-Website: https://cordis.europa.eu/project/id/780058

https://ec.europa.eu/info/news/commission-announces-winners-horizon-impact-award-2020-2020-sep-23_en
https://ec.europa.eu/info/news/commission-announces-winners-horizon-impact-award-2020-2020-sep-23_en
https://cordis.europa.eu/project/id/780058
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Kohäsionsfonds (KF)
Stärkung des wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusammenhalts der EU durch Förderung von Investitionen in 

den Bereichen Umwelt und transeuropäische Netze

Zielsetzung(en) und Umfang

Der KF ist einer der kohäsionspolitischen Fonds 
der EU, zu denen auch der EFRE, der ESF+ und der 
JTF gehören.

Der KF fördert Investitionen in vorrangige 
transeuropäische Verkehrsnetze und energie- 
oder verkehrsbezogene Investitionen, die der 
Umwelt in Form von Energieeffizienz, der Nutzung 
erneuerbarer Energien, der Entwicklung des 
Verkehrs und der Förderung des intermodalen 
Verkehrs zugutekommen. Für die Umsetzung 
im Rahmen der CEF sind 10 Mrd. EUR aus 
dem KF vorgesehen, um vor allem große 
Eisenbahnprojekte zwischen Kohäsionsländern zu 
finanzieren.

Transeuropäische 
Verkehrsnetze, 
Energieeffizienz, 
erneuerbare Energien, 
intermodaler Verkehr, 
Verkehrsinfrastruktur, 
Umweltinfrastruktur

Schlüsselbereiche

Finanzvolumen

48 Mrd. EUR

Art der Mittelverwaltung
Der KF ist ein Fonds, dessen 
Verwaltung zwischen der 
Europäischen Kommission 
und den nationalen und 
regionalen Behörden einiger 
EU-Mitgliedstaaten aufgeteilt 
ist. Die für die Verwaltung des 
KF zuständigen Behörden der 
Mitgliedstaaten wählen aus, 
welche Vorhaben unterstützt 
werden sollen (durch 
Finanzhilfen und/oder durch 
Finanzinstrumente, z. B. Darlehen, 
Eigenkapital oder Garantien).

Komponenten
Der KF unterstützt zwei der fünf Ziele der EU-Kohäsionspolitik (siehe auch die Abschnitte 4.2.4 und 4.2.5 über den EFRE):
• PO 2 – ein grünerer, kohlenstoffarmer Übergang zu einer kohlenstofffreien Wirtschaft und einem widerstandsfähigen 
Europa durch die Förderung einer sauberen und fairen Energiewende, grüner und blauer Investitionen, der 
Kreislaufwirtschaft, des Klimaschutzes und der Anpassung an den Klimawandel, der Risikoprävention und des 
Risikomanagements sowie der nachhaltigen städtischen Mobilität;
• PO 3 – ein stärker vernetztes Europa durch Verbesserung der Mobilität durch nachhaltige Verkehrsnetze.

Im Einklang mit diesen beiden politischen Zielen konzentriert sich der KF auch auf folgende Bereiche:
• Förderung der Energieeffizienz und Verringerung der Treibhausgasemissionen;
• Förderung erneuerbarer Energien und Entwicklung intelligenter Energiesysteme, -netze und -speicher;
• Förderung der Anpassung an den Klimawandel, der Katastrophenvorsorge und der Widerstandsfähigkeit;
• Förderung des Zugangs zu Wasser und einer nachhaltigen Wasserbewirtschaftung;
• Förderung des Übergangs zu einer kreislauforientierten und ressourceneffizienten Wirtschaft;
• Verbesserung des Schutzes und der Erhaltung der Natur, der biologischen Vielfalt und der grünen Infrastruktur, auch in 
städtischen Gebieten, und Verringerung aller Formen der Umweltverschmutzung;
• Förderung einer nachhaltigen multimodalen städtischen Mobilität als Teil des Übergangs zu einer kohlenstofffreien 
Wirtschaft;
• Aufbau eines klimaresistenten, intelligenten, sicheren, nachhaltigen und intermodalen transeuropäischen 
Verkehrsnetzes;
• Entwicklung und Verbesserung einer nachhaltigen, klimaresistenten, intelligenten und intermodalen nationalen, 
regionalen und lokalen Mobilität, einschließlich eines verbesserten Zugangs zum transeuropäischen Verkehrsnetz und zur 
grenzüberschreitenden Mobilität.

Art der Finanzierung

Die Mitgliedstaaten können den Beitrag aus dem KF verwenden, um den Begünstigten Unterstützung in Form von 
Finanzhilfen, Finanzinstrumenten oder Preisen oder einer Kombination davon zu gewähren. Zu den Finanzinstrumenten 
können Darlehen, Garantien, Eigenkapital oder Quasi-Eigenkapital gehören. Darüber hinaus können die Mitgliedstaaten 
die Finanzprodukte auf ihre Bedürfnisse und Fähigkeiten zuschneiden oder Finanzinstrumente auf der Grundlage der von 
der Europäischen Kommission für Standardinstrumente festgelegten Bedingungen strukturieren.



40

Arten von Projekten
• Investitionen in die Umwelt
• Investitionen im Zusammenhang mit nachhaltiger Entwicklung und umweltfreundlicher Energie, mit besonderem 
Schwerpunkt auf erneuerbarer Energie
• Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur (das transeuropäische Verkehrsnetz)

Die Zulassungsbehörden müssen sicherstellen, dass die Programminterventionen das DNSH-Prinzip einhalten und die 
in der Verordnung über gemeinsame Bestimmungen festgelegten Voraussetzungen erfüllen. Damit ein Projekt von der 
Verwaltungsbehörde ausgewählt werden kann, muss es diesen Anforderungen entsprechen. Die Art der geförderten 
Projekte, die Bewertung und die Auswahlkriterien hängen ebenfalls von dem jeweiligen Programm ab. Außerdem muss 
ein Projekt mit den einschlägigen Umweltvorschriften (regional, national und europäisch) übereinstimmen.

Anforderungen an die Sichtbarkeit
Ein aus dem Kohäsionsfonds finanziertes Projekt muss als solches sichtbar gekennzeichnet werden. So müssen 
beispielsweise auf der offiziellen Website des Projekts (sofern eine solche vorhanden ist) und in den sozialen Medien 
eine kurze, der Höhe der Unterstützung angemessene Beschreibung des Vorhabens, einschließlich der Ziele und 
Ergebnisse, bereitgestellt und die finanzielle Unterstützung durch die EU hervorgehoben werden44.

44 Weitere Einzelheiten zu den Zuständigkeiten der Begünstigten finden Sie in Europäische Kommission, Communicating Cohesion Policy in 
2021-2027, 2020 (https://ec.europa.eu/regional_policy/sources/informing/communicating_cohesion_policy_2127_en.pdf).

Um Fördermittel zu erhalten, gelten bestimmte Regeln, die in der EU-Verordnung festgelegt sind und durch nationale 
Förderregeln ergänzt werden, die von der zuständigen Behörde des Landes oder der Region angewandt werden können, 
z. B:
• Zeitraum – es gibt Grenzen für den Zeitraum, in dem Maßnahmen und Ausgaben durchgeführt werden können;
• Interventionsbereich – es gibt Einschränkungen bei den Arten von Aktivitäten, die kofinanziert werden können;
• Kostenkategorien – bestimmte Kostenkategorien sind ausgeschlossen;
• geografische Lage der Betriebe – nur bestimmte Standorte sind förderfähig;
• Dauerhaftigkeit der Maßnahmen – Investitionen müssen möglicherweise für einen Mindestzeitraum nach Abschluss der 
Maßnahme aufrechterhalten werden;
• Arten von Begünstigten – nur bestimmte Unternehmen, Einrichtungen oder Wirtschaftsakteure kommen für eine 
Förderung in Frage.

Kriterien für die Förderfähigkeit

Zielbegünstigte
Finanzierung aus dem KF kann nur dann beantragt werden, wenn Projektträger in einem Mitgliedstaat mit einem 
Pro-Kopf-Bruttoeinkommen von weniger als 90 % des EU-27-Durchschnitts ansässig sind. Diese Anforderung zielt 
darauf ab, den wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusammenhalt der EU durch die Unterstützung der weniger 
entwickelten Regionen in der EU zu stärken. Nur die folgenden Länder können aus dem KF gefördert werden: Bulgarien, 
Estland, Griechenland, Kroatien, Lettland, Litauen, Malta, Polen, Portugal, Rumänien, Slowenien, Slowakei, Tschechische 
Republik, Ungarn und Zypern.

Die Art der Begünstigten, die für eine Förderung aus dem KF in Frage kommen, wird von der zuständigen Behörde 
des Landes oder der Region festgelegt. Wenn es sich bei Ihrer Organisation beispielsweise um ein kleines oder 
mittleres Unternehmen (KMU), ein Großunternehmen, eine Forschungseinrichtung, eine Behörde, eine NRO oder eine 
zivilgesellschaftliche Organisation handelt, kommen Sie möglicherweise für eine Finanzierung aus dem KF in Frage.

https://ec.europa.eu/regional_policy/sources/informing/communicating_cohesion_policy_2127_en.pdf


Beispiele für Projekte

Eine Datenbank mit Beispielen für geförderte Projekte ist unter 
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/ verfügbar.

Darüber hinaus ist Kohesio ein Tool der Europäischen 
Kommission, mit dem EU-Projekte in den Regionen durchsucht 

werden können (https://kohesio.ec.europa.eu/).
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Nützliche Links und Ressourcen

• Zugang zu den Mitteln: https://ec.europa.eu/regional_policy/en/funding/accessing-funds/
• Verwaltungsbehörden: https://ec.europa.eu/regional_policy/en/atlas/managing-authorities/
• die Rechtsgrundlage für den Fonds: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32021R1058

Gemäß dem zweiten politischen Ziel (PO 2) kann der KF direkt auf die Umwelt abzielen, z. B. durch die Finanzierung von 
Vorhaben, die den Schutz und die Erhaltung der Natur, der biologischen Vielfalt und der grünen Infrastruktur, auch in 
städtischen Gebieten, fördern und alle Formen der Verschmutzung verringern.

Möglichkeiten zur direkten Ausrichtung auf die Umwelt

Die Umweltrelevanz des KF ist vor allem bei der Unterstützung von Vorhaben im Energie- oder Verkehrsbereich 
von Bedeutung, sofern diese in Bezug auf Energieeffizienz, Nutzung erneuerbarer Energien, Entwicklung des 
Schienenverkehrs, Förderung der Intermodalität, Stärkung des öffentlichen Verkehrs usw. eindeutig der Umwelt zugute 
kommen.

Möglichkeiten zur Einbeziehung der Umweltbelange

Die Unterstützung für Projektantragsteller kann von zwischengeschalteten Stellen oder einer bestimmten Abteilung 
der Verwaltungsbehörde geleistet werden. Beratung kann folgende Bereiche beinhalten: wie man ein Antragsformular 
ausfüllt, wie man sicherstellt, dass die Projektidee mit dem KF-Programm übereinstimmt, wie man einen Finanzplan 
aufstellt und wie man Indikatoren zur Überwachung der Durchführung des Projekts auswählt.

Optionen für technische Hilfe

https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/
https://kohesio.ec.europa.eu/
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/funding/accessing-funds/ 
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/atlas/managing-authorities/ 
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32021R1058 


Innovation, Wettbewerbsfähigkeit der KMU, 
Digitalisierung, Energieeffizienz, erneuerbare 
Energien, Energienetze, Klimaschutz 
und Anpassung an den Klimawandel, 
Katastrophenrisikomanagement, Zugang zu 
Wasser, Kreislaufwirtschaft, Abfallwirtschaft, 
Naturschutz, biologische Vielfalt, Mobilität, 
Verkehrsinfrastruktur, Beschäftigung, Bildung, 
Qualifikationen, soziale Eingliederung, Zugang 
zum Gesundheitswesen, Kultur, nachhaltiger 
Tourismus.

Europäischer Fonds für regionale Entwicklung: Investitionen für 
Arbeitsplätze und Wachstum

Stärkung des wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusammenhalts in der EU durch Korrektur der 
Ungleichgewichte zwischen den Regionen

Schlüsselbereiche
Der EFRE ist einer der kohäsionspolitischen Fonds der EU, zu denen 
auch der ESF+, der KF und der JTF gehören.
Das Ziel des EFRE besteht darin, den wirtschaftlichen, sozialen 
und territorialen Zusammenhalt in der EU zu stärken, indem 
Ungleichgewichte zwischen den Regionen ausgeglichen werden. 
Der EFRE zielt vor allem darauf ab, die EU-Länder und -Regionen 
in die Lage zu versetzen, wettbewerbsfähiger und intelligenter 
(durch Innovation, die Entwicklung einer integrativen digitalen 
Gesellschaft und die Unterstützung von KMU), umweltfreundlicher 
(durch eine Verringerung der Treibhausgasemissionen, eine bessere 
Wasser- und Abfallbewirtschaftung, den Schutz der Umwelt, 
die Erhaltung der biologischen Vielfalt und die Verringerung 
der Umweltverschmutzung), vernetzter (durch eine verbesserte 
Mobilität), sozialer (durch die Unterstützung effektiver und 
integrativer Beschäftigung, die Stärkung der Rolle der Kultur und 
eines nachhaltigen Tourismus) und bürgernäher (durch die Förderung 
einer nachhaltigen Stadtentwicklung) zu werden.

Zielsetzung(en) und Umfang

274 Mrd. EUR

Finanzvolumen

Die Unterstützung durch den EFRE bezieht sich auf alle fünf politischen Ziele, die für die Kohäsionspolitik der EU 
festgelegt wurden, wobei für die beiden ersten politischen Ziele eine Mindestmittelausstattung erforderlich ist (dies wird 
als thematische Konzentration bezeichnet):
• PO 1 – ein wettbewerbsfähigeres und intelligenteres Europa durch Förderung des innovativen und intelligenten 
wirtschaftlichen Wandels und der regionalen IKT-Konnektivität;
• PO 2 – ein grünerer, kohlenstoffarmer Übergang zu einer kohlenstofffreien Wirtschaft und einem widerstandsfähigen 
Europa durch die Förderung einer sauberen und fairen Energiewende, grüner und blauer Investitionen, der 
Kreislaufwirtschaft, des Klimaschutzes und der Anpassung an den Klimawandel, der Risikoprävention und des 
Risikomanagements sowie der nachhaltigen städtischen Mobilität;
• PO 3 – ein stärker vernetztes Europa durch Verbesserung der Mobilität;
• PO 4 – ein sozialeres und integrativeres Europa;
• PO 5 – ein bürgernahes Europa durch Förderung der nachhaltigen und integrierten Entwicklung aller Arten von 
Gebieten.

Die Behörden der Mitgliedstaaten werden mindestens 30 % ihrer Zuweisung auf PO 2 konzentrieren. Stärker entwickelte 
Regionen oder Mitgliedstaaten werden mindestens 85 % ihrer Mittelzuweisung für PO 1 und PO 2 verwenden. 
Übergangsregionen oder Mitgliedstaaten werden mindestens 40 % ihrer Zuweisung für PO 1 aufwenden, und weniger 
entwickelte Regionen oder Mitgliedstaaten werden mindestens 25 % ihrer Zuweisung für PO 1 aufwenden.

Komponenten

Der EFRE ist ein Fonds, dessen Verwaltung zwischen der 
Europäischen Kommission und den nationalen und regionalen 
Behörden der einzelnen EU-Mitgliedstaaten aufgeteilt ist. 
Die für die Verwaltung des EFRE zuständigen Behörden der 
Mitgliedstaaten wählen aus, welche Projekte unterstützt werden 
sollen (durch Zuschüsse und/oder durch Finanzinstrumente, 
z. B. Darlehen, Eigenkapital oder Garantien). Der EFRE 
funktioniert nach dem Kofinanzierungsprinzip (d. h., wenn 
ein Projekt gefördert werden soll, müssen die Behörden der 
Mitgliedstaaten auch Mittel aus ihrem eigenen Haushalt 
bereitstellen). Der maximale Kofinanzierungssatz variiert je 
nach Entwicklungsstand der betreffenden Region.

Art der Mittelverwaltung
Die Mitgliedstaaten können die EFRE-Beteiligung 
verwenden, um den Begünstigten Unterstützung 
in Form von Finanzhilfen, Finanzinstrumenten 
oder Preisen oder einer Kombination davon zu 
gewähren. Zu den Finanzinstrumenten können 
Darlehen, Garantien, Eigenkapital oder Quasi-
Eigenkapital gehören. Darüber hinaus können 
die Mitgliedstaaten die Finanzprodukte auf ihre 
Bedürfnisse und Fähigkeiten zuschneiden oder 
Finanzinstrumente auf der Grundlage der von der 
Europäischen Kommission für Standardinstrumente 
festgelegten Bedingungen strukturieren.

Art der Finanzierung
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Die Begünstigten und die Einrichtungen, die aus dem EFRE finanzierte Projekte durchführen, müssen die Unterstützung 
durch die Fonds, einschließlich der wiederverwendeten Mittel, kennzeichnen. Beispielsweise müssen die Begünstigten 
auf der offiziellen Website des Projekts (sofern eine solche vorhanden ist) und in den sozialen Medien eine kurze, 
der Höhe der Unterstützung angemessene Beschreibung des Vorhabens, einschließlich seiner Ziele und Ergebnisse, 
bereitstellen und auf die finanzielle Unterstützung durch die EU hinweisen45.

45 Weitere Einzelheiten zu den Zuständigkeiten der Begünstigten finden sich in Europäische Kommission, Communicating Cohesion Policy in 
2021-2027, 2020 (https://ec.europa.eu/regional_policy/sources/informing/communicating_cohesion_policy_2127_en.pdf).

Anforderungen an die Sichtbarkeit

Um Fördermittel zu erhalten, gelten bestimmte Regeln, die in der EU-Verordnung festgelegt sind und durch nationale 
Förderregeln ergänzt werden, die von der zuständigen Behörde des Landes oder der Region angewendet werden 
können, wie z. B:
• Zeitraum – es gibt Grenzen für den Zeitraum, in dem Maßnahmen und Ausgaben durchgeführt werden können;
• Interventionsbereich – es gibt Einschränkungen bei den Arten von Aktivitäten, die kofinanziert werden können;
• Kostenkategorien – bestimmte Kostenkategorien sind ausgeschlossen;
• geografische Lage der Betriebe – nur bestimmte Standorte sind förderfähig;
• Dauerhaftigkeit der Maßnahmen – die Investitionen müssen möglicherweise für einen Mindestzeitraum nach Abschluss 
der Maßnahme aufrechterhalten werden;
• Arten von Begünstigten – nur bestimmte Unternehmen, Einrichtungen oder Wirtschaftsakteure kommen für eine 
Förderung in Frage.

Kriterien für die Förderfähigkeit

Die spezifischen Arten von EFRE-unterstützten Projekten variieren je nach den Entscheidungen der MA des Landes oder 
der Region. Im Allgemeinen deckt die Unterstützung aus dem EFRE Folgendes ab:
• Investitionen in die Infrastruktur;
• Aktivitäten für angewandte Forschung und Innovation, einschließlich industrieller Forschung, experimenteller 
Entwicklung und Durchführbarkeitsstudien;
• Investitionen in den Zugang zu Dienstleistungen;
• produktive Investitionen in KMU und Investitionen zur Sicherung bestehender und Schaffung neuer Arbeitsplätze;
• Investitionen in Ausrüstung, Software und immaterielle Vermögenswerte;
• Investitionen in die Vernetzung, die Zusammenarbeit, den Erfahrungsaustausch und die Aktivitäten von 
Innovationsclustern, auch zwischen Unternehmen, Forschungseinrichtungen und Behörden;
• Investitionen in Information, Kommunikation und Studien.

Die Verwaltungsbehörde müssen sicherstellen, dass die Programminterventionen das DNSH-Prinzip einhalten 
und die in der Verordnung über gemeinsame Bestimmungen festgelegten Voraussetzungen erfüllen. Die von der 
Verwaltungsbehörde ausgewählten Projekte werden daher an diesen Anforderungen ausgerichtet. Die Art der 
geförderten Projekte, die Bewertung und die Auswahlkriterien hängen ebenfalls von dem jeweiligen Programm ab. 
Außerdem müssen die einschlägigen (regionalen, nationalen und europäischen) Umweltvorschriften eingehalten werden.

Arten von Projekten

Die Entscheidung darüber, welche Projektträger für eine EFRE-Förderung in Frage kommen, wird von der zuständigen 
Behörde des jeweiligen Landes oder der Region getroffen. Zum Beispiel können Projektträger förderfähig sein, wenn 
ihre Organisation ein KMU, ein Großunternehmen, eine Forschungseinrichtung, eine Behörde, eine NRO oder eine 
zivilgesellschaftliche Organisation ist.

Zielbegünstigte

https://ec.europa.eu/regional_policy/sources/informing/communicating_cohesion_policy_2127_en.pdf


• Weitere Informationen über den EFRE: https://ec.europa.
eu/regional_policy/en/funding/erdf/
• Zugang zu regionalen Fonds: https://ec.europa.eu/
regional_policy/en/funding/accessing-funds/#2
• Kontaktinformationen für die EFRE-Behörden: https://
ec.europa.eu/regional_policy/en/atlas/managing-
authorities/
• Finanzinstrumente des EFRE: https://www.fi-compass.eu/
funds/erdf

Beispiele für Projekte

Eine Datenbank mit Beispielen für geförderte 
Projekte ist unter https://ec.europa.eu/regional_

policy/de/projects/ verfügbar.

Darüber hinaus ist Kohesio ein Tool der 
Europäischen Kommission, mit dem EU-Projekte 

in den Regionen durchsucht werden können 
(https://kohesio.ec.europa.eu/).
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Die Unterstützung für Projektantragsteller kann von 
zwischengeschalteten Stellen oder einer bestimmten 
Abteilung der Verwaltungsbehörde geleistet werden. Die 
Beratung kann insbesondere darin bestehen, wie man ein 
Antragsformular ausfüllt, wie man sicherstellt, dass die 
Projektidee mit dem EFRE-Programm übereinstimmt, wie 
man einen Finanzplan aufstellt und wie man Indikatoren 
zur Überwachung der Projektdurchführung auswählt.

Das von der zuständigen Behörde bereitgestellte 
Projektantragspaket kann auch Leitfäden oder 
Fragebögen zum Thema Umwelt oder nachhaltige 
Entwicklung im Allgemeinen enthalten, um die 
Einbeziehung von Umweltbelangen in die Gestaltung 
Ihres Projekts zu fördern.

Optionen für technische Hilfe Nützliche Links und Ressourcen

Der EFRE unterstützt Investitionen in Innovation, Demonstration, Pilotprojekte und Kommerzialisierung, die die 
Einführung neuer Technologien fördern, die für den Übergang zu einer umweltfreundlicheren Wirtschaft notwendig sind. 
Der EFRE kann auch indirekt zur ökologischen Nachhaltigkeit beitragen, indem er es KMU ermöglicht, energieeffizientere 
Geräte anzuschaffen oder Energiesparmaßnahmen durchzuführen und dadurch die Unternehmenskosten zu 
senken und die Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. Die Förderung der Energieeffizienz und die Verringerung der 
Treibhausgasemissionen ist einer der Hauptschwerpunkte des EFRE. Die Unterstützung von Innovationen, die zu 
nachhaltigen Produktionsprozessen beitragen, und die Förderung nachhaltigerer Verkehrsträger (z. B. durch intelligente 
und umweltfreundliche Mobilitätslösungen) haben ebenfalls indirekte Umweltvorteile.

Möglichkeiten zur Einbeziehung der Umweltbelange

Im Rahmen des zweiten politischen Ziels kann der EFRE direkt auf die Umwelt abzielen, z. B. durch die Finanzierung 
von Projekten, die den Schutz und die Erhaltung der Natur, der biologischen Vielfalt und der grünen Infrastruktur, 
auch in städtischen Gebieten, verbessern und alle Formen der Umweltverschmutzung verringern. Ebenso kann 
der Fonds Initiativen der Kreislaufwirtschaft unterstützen, die zur Verringerung des Abfallaufkommens beitragen 
können. Der EFRE finanziert auch Projekte im Bereich der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung, einschließlich 
der Abwasserbehandlung und der Bewirtschaftung fester Abfälle. Alle diese Projekte tragen dazu bei, die 
Umweltverschmutzung zu verringern und eine effizientere Nutzung der Ressourcen zu fördern.

Möglichkeiten zur direkten Ausrichtung auf die Umwelt

https://ec.europa.eu/regional_policy/en/funding/accessing-funds/#2
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/funding/accessing-funds/#2
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/atlas/managing-authorities/
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/atlas/managing-authorities/
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/atlas/managing-authorities/
https://www.fi-compass.eu/funds/erdf
https://www.fi-compass.eu/funds/erdf
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/
https://kohesio.ec.europa.eu/
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Europäischer Fonds für regionale Entwicklung: Europäische 
territoriale Zusammenarbeit (Interreg-Programme)

Zielsetzung(en) und Umfang

Interreg/Programme der europäischen territorialen Zusammenarbeit tragen direkt zur Erreichung der 
kohäsionspolitischen Ziele bei. Die Finanzmittel für diese Programme stammen aus dem EFRE (sowie in einigen Fällen 
aus dem Instrument für Heranführungshilfe, dem Instrument für Nachbarschaft, Entwicklung und internationale 
Zusammenarbeit und den Programmen für überseeische Länder und Gebiete). Aufgrund ihres besonderen Charakters 
werden diese Programme jedoch anders durchgeführt als die Hauptprogramme des EFRE.

Ziel der Interreg-Programme ist es, die Zusammenarbeit zwischen Regionen und Ländern zu fördern, um ihre 
wirtschaftliche und soziale Entwicklung zu unterstützen und die Hindernisse an den Grenzen zu beseitigen. Interreg 
stärkt auch die Zusammenarbeit zwischen den Regionen in äußerster Randlage der EU und den Nachbarländern. Die 
Programme können einen Beitrag zu den fünf politischen Zielen der Kohäsionspolitik für den Zeitraum 2021-2027 
leisten, nämlich:
• PO 1 – ein wettbewerbsfähigeres und intelligenteres Europa;
• PO 2 – ein grünerer, kohlenstoffarmer Übergang zu einem kohlenstofffreien und widerstandsfähigen Europa;
• PO 3 – ein stärker vernetztes Europa;
• PO 4 – ein sozialeres und integrativeres Europa;
• PO 5 – ein bürgernahes Europa.

Die Programme können auch zu zwei Interreg-spezifischen Zielen beitragen, nämlich
1. eine bessere Zusammenarbeit im Bereich der Governance;
2. ein sichereres und geschütztes Europa.

Die Interreg-Programme müssen ihre Unterstützung auf eine bestimmte Anzahl von politischen Zielen konzentrieren 
(dies wird als thematische Konzentration bezeichnet), wobei PO 2 immer enthalten sein muss.

Komponenten

Es gibt vier Arten (oder Ausrichtungen) von Interreg-Programmen:
1. Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit (Interreg A) konzentriert sich auf die Förderung der integrierten 
regionalen Entwicklung zwischen benachbarten Land- und Seegrenzregionen;
2. die transnationale Zusammenarbeit (Interreg B) fördert die Zusammenarbeit zwischen nationalen, regionalen und 
lokalen Partnern in transnationalen Programmgebieten, um die territoriale Integration dieser Gebiete zu verbessern;
3. die interregionale Zusammenarbeit (Interreg C) konzentriert sich auf die Stärkung der Wirksamkeit der 
Kohäsionspolitik auf gesamteuropäischer Ebene und bezieht nicht nur die 27 EU-Mitgliedstaaten, sondern auch die 
Nachbarländer ein; sie fördert die Vernetzung, innovative Ansätze und den Aufbau von Kapazitäten mit dem Ziel, 
bewährte Verfahren zu ermitteln und weiterzugeben und den Erfahrungsaustausch im Bereich der regionalen und 
städtischen Entwicklung zu verstärken sowie Entwicklungstrends in Bezug auf die Ziele des territorialen Zusammenhalts 
zu analysieren;
4. die Zusammenarbeit der Regionen in äußerster Randlage (Interreg D) unterstützt die Zusammenarbeit zwischen 
den Regionen in äußerster Randlage selbst und mit ihren Nachbarländern, überseeischen Ländern und Gebieten 
sowie regionalen Integrations- und Kooperationsorganisationen, um die regionale Integration und Entwicklung in ihrer 
Nachbarschaft zu fördern.

Förderung der Zusammenarbeit und Überwindung von Grenzen 

Umwelt, Klima, nachhaltige Energie, Innovation, 
Beschäftigung, Soziales, Digitales, Verkehr, Governance 
und Demokratie, Migration.

Schlüsselbereiche

8 Mrd. EUR aus dem EFRE + 2 Mrd. EUR an externen 
Mitteln

Finanzvolumen
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Arten von Projekten
Die Interreg A-, B- und D-Programme unterstützen die Zusammenarbeit durch Projektfinanzierung, um gemeinsame 
Herausforderungen zu bewältigen und gemeinsame Lösungen in Bereichen wie Gesundheit, Umwelt, Forschung, Bildung, 
Verkehr, nachhaltige Energie und Tourismus zu finden. Beispiele für Projekte sind die Ausarbeitung von Modellen für 
die nachhaltige Bewirtschaftung von Natur- und Kulturgütern, die Entwicklung und Integration grüner Infrastrukturen, 
die Ermutigung von KMU, Fragen der Ressourcennutzung zu bewerten und anzugehen, und die Verringerung der 
Abfallmengen in KMU und Haushalten. Interreg-C-Programme unterstützen häufig eher immaterielle Maßnahmen wie 
den Aufbau von Kapazitäten und den Erfahrungsaustausch, meist zwischen öffentlichen Behörden.

Art der Finanzierung
Interreg-Programme können den Begünstigten 
Unterstützung in Form von Zuschüssen, 
Finanzinstrumenten oder Preisen oder einer Kombination 
davon bieten. Im Rahmen von Interreg-Programmen sind 
Zuschüsse die häufigste Form der Unterstützung.

Zielbegünstigte
Die Art der Begünstigten, die für eine Förderung 
in Frage kommen, wird von der zuständigen 
Behörde des Programms festgelegt. Sie können 
beispielsweise förderfähig sein, wenn es sich bei Ihrer 
Organisation um ein KMU, ein Großunternehmen, eine 
Forschungseinrichtung, eine öffentliche Behörde, eine NRO 
oder eine Organisation der Zivilgesellschaft handelt.

Art der Mittelverwaltung
Interreg-Programme werden nach dem Prinzip der geteilten Verwaltung durchgeführt (d. h. geteilt zwischen der 
Europäischen Kommission und der zuständigen Behörde in einem der teilnehmenden Mitgliedstaaten des Interreg-
Programms). Die Verwaltungsbehörde ist eine Einrichtung, die die Gesamtdurchführung eines Interreg-Programms 
überwacht. Ihr steht ein gemeinsames Sekretariat zur Seite, das die Verwaltungsbehörde bei der täglichen Verwaltung 
eines Programms unterstützt. Das gemeinsame Sekretariat ist auch die Hauptanlaufstelle für Antragsteller und 
Projektpartner.

Der Kofinanzierungssatz für Interreg-Programme beträgt in der Regel maximal 80 %, wobei für Interreg-D-Programme 
(Regionen in äußerster Randlage) und für Programme der externen grenzüberschreitenden Zusammenarbeit höhere 
Kofinanzierungssätze möglich sind (siehe unten für weitere Einzelheiten zu den vier Ausrichtungen von Interreg).

Anforderungen an die Sichtbarkeit

Ein einheitliches Interreg-Branding ist im Zeitraum 
2021-2027 auf allen Kommunikationsmaterialien zu 
verwenden46.

46 Ausführlichere Informationen finden Sie im Interreg Brand 
Design Manual 2021-2027 und in den entsprechenden Präsentationen 
(https://www.interact-eu.net/library#3636-interreg-brand-design-
manual-2021-2027).

Kriterien für die Förderfähigkeit
Die Kriterien für die Förderfähigkeit hängen von der Art 
(Ausrichtung) des Interreg-Programms und dem in jedem 
spezifischen Programm festgelegten Inhalt ab. Zu den 
allgemeinen Kriterien gehören die Art der Organisation 
und eine Mindestgröße des Konsortiums. Darüber 
hinaus können Antragsteller förderfähig sein, wenn sie 
in dem Gebiet ansässig sind, das von dem spezifischen 
Programm abgedeckt wird. Da eine Zusammenarbeit 
zwischen mehreren Ländern erforderlich ist, muss die 
Partnerschaft/das Konsortium auch Partner aus anderen 
Ländern/Regionen umfassen, die von dem spezifischen 
Programm abgedeckt werden.

https://www.interact-eu.net/library#3636-interreg-brand-design-manual-2021-2027
https://www.interact-eu.net/library#3636-interreg-brand-design-manual-2021-2027
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Möglichkeiten zur direkten Ausrichtung auf die Umwelt
Gemäß dem zweiten politischen Ziel kann der EFRE direkt auf die Umwelt abzielen, zum Beispiel durch die Finanzierung 
von Projekten, die den Schutz und die Erhaltung der Natur, der biologischen Vielfalt und der grünen Infrastruktur, auch 
in städtischen Gebieten, verbessern und alle Formen der Verschmutzung reduzieren. Im Rahmen von Interreg finanzierte 
Projekte befassen sich häufig mit Problemen wie etwa der Umweltverschmutzung, des Verlusts der biologischen 
Vielfalt, da es sich hierbei um Themen handelt, die über nationale Grenzen hinausgehen.

Möglichkeiten zur Einbeziehung der Umweltbelange

Je nach den gewählten Prioritäten können die Programme der europäischen territorialen Zusammenarbeit einen 
wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten. Der wichtigste Beitrag in dieser Hinsicht ist der transnationale 
oder grenzüberschreitende Charakter der Programme.

Nützliche Links und Ressourcen
• Website der Kommission: https://ec.europa.eu/regional_policy/en/policy/cooperation/european-territorial/
• Website von Interreg: https://interreg.eu/
• Projektträger in Ländern, die Kandidaten oder potenzielle Kandidaten für die EU-Mitgliedschaft sind, sollten sich an das 
Instrument für Heranführungshilfe wenden: https://ec.europa.eu/regional_policy/de/policy/what/glossary/i/ipa/
• Interreg-Projektdatenbank: https://keep.eu/projects/
• Rechtsgrundlage: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32021R1059&from=EN

Optionen für technische Hilfe
Die Unterstützung für potenzielle Begünstigte wird in der Regel von der Verwaltungsbehörde, dem gemeinsamen 
Sekretariat oder einer ausgelagerten Stelle geleistet. Die konkrete Unterstützung unterscheidet sich von Programm zu 
Programm und kann Leitfäden für die Entwicklung einer Projektidee, die Einreichung eines Antrags oder das Ausfüllen 
von Antragsformularen, Seminare und Workshops zur Vorstellung von Verfahren sowie gezielte Unterstützung für 
potenzielle Begünstigte als Service auf Abruf umfassen.

Beispiele für Projekte

Eine Datenbank mit Beispielen für die 
geförderten Projekte ist unter https://ec.europa.

eu/regional_policy/de/projects/ zu finden.

https://ec.europa.eu/regional_policy/en/policy/cooperation/european-territorial/  Website von Interreg: https://interreg.eu/
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/policy/cooperation/european-territorial/  Website von Interreg: https://interreg.eu/
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/policy/what/glossary/i/ipa/
https://keep.eu/projects/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32021R1059&from=EN
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/
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Projekt DaRe to Connect – 
Förderung der ökologischen Vernetzung des Donauraums durch 

die Verbindung von Natura-2000-Gebieten entlang Grünen Bands 
Europa

Dauer: Juni 2018 bis Mai 2021
Koordinator des Begünstigten: Bayerischer Landesverband des BUND (Deutschland)

Art des Begünstigten: NRO
Budget insgesamt: 2 086 654 EUR

EU-Beitrag: 1 684 032 EUR

Mit dem Grünen Band Europa wurde entlang des ehemaligen Eisernen Vorhangs ein außergewöhnliches 
ökologisches Netzwerk und eine lebendige Erinnerungslandschaft entwickelt. Im Bereich des 

transnationalen Programms Interreg Donau verbindet das Grüne Band zehn Länder. Es bildet ein Rückgrat 
des paneuropäischen ökologischen Netzes und leistet einen wichtigen Beitrag zur grünen Infrastruktur der 

EU und zum transeuropäischen Netz für grüne Infrastruktur.

Allerdings litt das Grüne Band unter einem gewissen Grad an unzureichend vernetzten Lebensräumen und 
wertvollen Landschaften. Das Hauptziel des Projekts „DaRe to Connect“ war daher die Umsetzung der EU-

Donauraumstrategie durch die weitere transnationale Entwicklung der Vernetzung des Grünen Bands durch 
den Erhalt und die Verbesserung der Ökosysteme und ihrer Leistungen.

Das Projekt definierte ökologische Korridore zwischen Natura-2000-Gebieten auf transnationaler und 
makroregionaler Ebene und lieferte konkrete Anleitungen für die Einrichtung transnationaler ökologischer 
Korridore, die Natura-2000-Gebiete auf lokaler und regionaler Ebene verbinden. Die Ergebnisse wurden in 

einer transnationalen strategischen Vision mit dem Titel „Grünes Band im Donauraum 2030“ verankert und 
von den nationalen politischen Akteuren gebilligt.

Die Projektpartner setzten sich für den weiteren Erhalt des Grünen Bands Europa als Rückgrat der grünen 
Infrastruktur und der biologischen Vielfalt in Europa ein. Sie forderten die Regierungen der Länder entlang 

des Grünen Bands Europa auf, das Grüne Band in ihre Raumentwicklungspläne einzubeziehen und 
geeignete wirtschaftliche Bedingungen zu schaffen, die es der Land- und Forstwirtschaft ermöglichen, 
ökologisch wertvolle Leistungen zu erbringen. Sie ermutigten die Regierungen der Länder entlang des 

Grünen Bands Europa, die Nominierung des Grüne Bands als Unesco-Weltnatur- und Kulturerbe zu 
unterstützen.

Quelle/Projekt-Website: https://www.interreg-danube.eu/approved-projects/d2c

https://www.interreg-danube.eu/approved-projects/d2c
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Europäischer Sozialfonds+ 
Nationale, sektorale oder regionale Programme zur Förderung der Beschäftigung und der sozialen Eingliederung

Zugang zum Arbeitsmarkt, qualifizierte Arbeitskräfte, 
Berufsbildung, benachteiligte Gruppen und soziale 
Eingliederung

Schlüsselbereiche

Der ESF+ ist einer der kohäsionspolitischen Fonds 
der EU, zu denen auch der EFRE, der KF, Interreg 
(europäische territoriale Zusammenarbeit) und der 
JTF gehören. Das Hauptziel des ESF+ ist die Schaffung 
von mehr und besseren Arbeitsplätzen sowie die 
Unterstützung einer sozial integrativen Gesellschaft. 
Durch den ESF+ sollen die Mitgliedstaaten ein 
hohes Beschäftigungsniveau, sozialen Schutz sowie 
qualifizierte und widerstandsfähige Arbeitskräfte 
erreichen und letztlich die Armut beseitigen. Der Fonds 
unterstützt Projekte in den Bereichen Chancengleichheit, 
gleichberechtigter Zugang zum Arbeitsmarkt, faire und 
qualitativ hochwertige Arbeitsbedingungen, Sozialschutz 
und soziale Eingliederung, hochwertige und integrative 
allgemeine und berufliche Bildung, lebenslanges Lernen, 
Investitionen in Kinder und Jugendliche sowie Zugang 
zu grundlegenden Dienstleistungen. Wenn Ihr geplantes 
Projekt in einen dieser Bereiche fällt, können Sie je nach 
dem Programm Ihres Mitgliedstaats oder Ihrer Region 
förderfähig sein.

Der ESF+ konzentriert sich auf die Unterstützung in den 
Politikbereichen Beschäftigung und Arbeitskräftemobilität, 
Bildung und soziale Eingliederung, einschließlich 
der Armutsbekämpfung, und trägt somit zu einem 
der politischen Ziele der Kohäsionspolitik für den 
Zeitraum 2021-2027 bei, nämlich „ein sozialeres und 
integrativeres Europa, das die europäische Säule sozialer 
Rechte umsetzt“ (PO 4).

Zielsetzung(en) und Umfang

Im Bereich Beschäftigung und Arbeitskräftemobilität 
unterstützt der Fonds Maßnahmen zur Verbesserung 
des Zugangs zum Arbeitsmarkt, zur Modernisierung 
der Arbeitsmarkteinrichtungen, zur Förderung einer 
ausgewogenen Beteiligung von Frauen und Männern 
am Arbeitsmarkt und zur Förderung der Anpassung 
von Arbeitnehmern, Unternehmen und Unternehmern 
an den Wandel. Zur Verbesserung des Bildungsniveaus 
und der Arbeitskräftemobilität unterstützt der Fonds 
die Verbesserung der Qualität, der Effizienz und der 
Arbeitsmarktrelevanz der Systeme der allgemeinen und 
beruflichen Bildung und fördert den gleichberechtigten 
Zugang zu einer integrativen allgemeinen und beruflichen 
Bildung und zum lebenslangen Lernen. Der Fonds 
konzentriert sich insbesondere auf Maßnahmen, die auf 
benachteiligte Gruppen und junge Menschen ausgerichtet 
sind. Um das Thema soziale Eingliederung und 
Armutsbekämpfung anzugehen, unterstützt der Fonds 
insbesondere Maßnahmen zur aktiven Eingliederung und 
Chancengleichheit, die sozioökonomische Integration 
von Drittstaatsangehörigen und marginalisierten 
Bevölkerungsgruppen, den allgemeinen Zugang zu 
Dienstleistungen wie Wohnraum, Gesundheitsfürsorge 
und Sozialschutz, die soziale Integration von Menschen, 
die von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht sind, 
sowie die Bereitstellung von Nahrungsmitteln und 
materieller Unterstützung als Mittel zur Bekämpfung 
materieller Deprivation.

Komponenten

99 Mrd. EUR

Finanzvolumen

Die Verwaltung des ESF+ teilen sich die Europäische 
Kommission und die nationalen und regionalen Behörden 
der einzelnen EU-Mitgliedstaaten. Die für die Verwaltung 
des ESF+ zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten 
wählen aus, welche Projekte unterstützt werden sollen 
(durch Zuschüsse und/oder durch Finanzinstrumente, z. B. 
ein Darlehen oder eine Garantie).

Art der Mittelverwaltung

Die Entscheidung darüber, ob jemand für eine ESF+-
Förderung infrage kommt, wird von der zuständigen 
Behörde des Landes oder der Region getroffen. 
Mögliche Begünstigte sind z. B. KMU, Großunternehmen, 
Forschungseinrichtungen, Behörden, NRO oder 
zivilgesellschaftliche Organisationen.

Zielbegünstigte

Die Mitgliedstaaten können den Beitrag aus dem 
ESF+ verwenden, um den Begünstigten Unterstützung 
in Form von Finanzhilfen, Finanzinstrumenten oder 
Preisen oder einer Kombination davon zu gewähren. Zu 
den Finanzinstrumenten können Darlehen, Garantien, 
Eigenkapital oder Quasi-Eigenkapital gehören. Darüber 
hinaus können die Mitgliedstaaten Finanzprodukte auf 
ihre Bedürfnisse und Fähigkeiten zuschneiden oder 
das Finanzinstrument auf der Grundlage der von der 
Europäischen Kommission für Standardinstrumente 
festgelegten Bedingungen strukturieren.

Art der Finanzierung

Nicht anwendbar

Möglichkeiten zur direkten Ausrichtung auf die Umwelt
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Die spezifischen Arten von Projekten, die durch den ESF+ finanziert werden, sind in den Programmen der einzelnen 
Länder oder Regionen festgelegt. Im Allgemeinen deckt die Unterstützung durch den ESF+ die folgenden Arten von 
Investitionen ab:
• Bildungsprogramme und -initiativen;
• Umschulung erwachsener Arbeitskräfte;
• Initiativen für junge Menschen, insbesondere für den Zugang zum Arbeitsmarkt;
• Zugang zu den Arbeitsmärkten für benachteiligte oder marginalisierte Gruppen;
• Zugang zu Dienstleistungen, insbesondere für benachteiligte Gruppen;
• materielle Unterstützung;
• Studien;
• Vernetzung, Zusammenarbeit und Erfahrungsaustausch.

Die Verwaltungsbehörde müssen sicherstellen, dass die Programminterventionen das DNSH-Prinzip einhalten 
und die in der Verordnung über gemeinsame Bestimmungen festgelegten Voraussetzungen erfüllen. Die von der 
Verwaltungsbehörde ausgewählten Projekte werden daher an diesen Anforderungen ausgerichtet. Die Art der 
geförderten Projekte, die Bewertung und die Auswahlkriterien hängen ebenfalls von dem jeweiligen Programm ab. 
Darüber hinaus muss ein Projekt den einschlägigen Umweltvorschriften (regional, national und europäisch) entsprechen.

Arten von Projekten

Im Allgemeinen werden die Förderkriterien auf der Grundlage der nationalen Vorschriften festgelegt, wobei sich einige 
allgemeine Regeln aus dem allgemeinen Rechtsrahmen ergeben. Jedes Programm kann Kriterien für die Förderfähigkeit 
festlegen, wie z. B.:
• Zeitraum – es gibt Grenzen für den Zeitraum, in dem Maßnahmen und Ausgaben durchgeführt werden können;
• Interventionsbereich – es gibt Einschränkungen bei den Arten von Aktivitäten, die kofinanziert werden können;
• Kostenkategorien – bestimmte Kostenkategorien sind ausgeschlossen;
• geografische Lage der Betriebe – nur bestimmte Standorte sind förderfähig;
• Dauerhaftigkeit der Operationen – die Investitionen müssen möglicherweise für einen Mindestzeitraum nach Abschluss 
der Operation aufrechterhalten werden;
• Arten von Begünstigten – nur bestimmte Unternehmen, Einrichtungen oder Wirtschaftsakteure kommen für eine 
Förderung in Frage.

Kriterien für die Förderfähigkeit

• Webseite der Europäischen Kommission zum ESF+: https://ec.europa.eu/european-social-fund-plus/de
• ESF+ Plattform für transnationale Zusammenarbeit: https://ec.europa.eu/european-social-fund-plus/en/transnational-
cooperation-platform
• ESF-Finanzinstrumente: https://www.fi-compass.eu/video/esf-financial-instruments-action-impact-and-success-stories

Nützliche Links und Ressourcen

Umweltfragen gehören nicht zu den Schwerpunktbereichen des ESF+. Die Interventionen der ESF+-Programme sind 
jedoch mit dem grünen Wandel und der grünen Wirtschaft verbunden und müssen zu diesen beitragen. Daher kann der 
ESF+ durch die Unterstützung von Projekten zur Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt oder von Bildungsprogrammen 
im Zusammenhang mit der Kreislaufwirtschaft, der Energieeffizienz und anderen Aspekten der grünen Wirtschaft die 
Entwicklung neuer Fähigkeiten unterstützen, die für die Anpassung an den Klimawandel erforderlich sind, und den 
Unternehmen helfen, sich in diese Richtung weiterzuentwickeln.

Möglichkeiten zur Einbeziehung der Umweltbelange

Die Unterstützung für potenzielle Begünstigte wird 
in der Regel von der zuständigen Behörde oder 
einer ausgelagerten Stelle geleistet. Die konkrete 
Unterstützung unterscheidet sich von Programm zu 
Programm und kann Leitfäden für die Entwicklung 
einer Projektidee, die Einreichung eines Antrags oder 
das Ausfüllen von Antragsformularen, Seminare und 
Workshops zur Vorstellung von Verfahren oder gezielte 
Unterstützung für potenzielle Begünstigte als Service 
auf Abruf umfassen.

Optionen für technische Hilfe
Die Begünstigten der Mittel müssen die Sichtbarkeit 
der EU-Finanzierung sicherstellen, insbesondere bei 
der Werbung für die finanzierte Maßnahme und die 
Ergebnisse. Die konkreten Anforderungen hängen von den 
einzelnen Programmen und nationalen Vorschriften ab 
(siehe Artikel 36 der ESF+-Verordnung47).

47 Verordnung (EU) 2021/1057 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 24. Juni 2021 zur Errichtung des Europäischen 
Sozialfonds Plus (ESF+) und zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 
1296/2013, ABl. L 231 vom 30.6.2021, S. 21.

Anforderungen an die Sichtbarkeit

https://ec.europa.eu/european-social-fund-plus/de
https://ec.europa.eu/european-social-fund-plus/en/transnational-cooperation-platform
https://ec.europa.eu/european-social-fund-plus/en/transnational-cooperation-platform
https://www.fi-compass.eu/video/esf-financial-instruments-action-impact-and-success-stories
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Programm für grüne Arbeitsplätze

Dauer: 2007 bis Dezember 2015
Begünstigter: Fundación Biodiversidad (Ministerium für Umwelt, Spanien)

Art des Begünstigten: nationale öffentliche Einrichtung
Budget insgesamt: 45 000 000 EUR

EU-Beitrag: 22 500 000 EUR

Ziel des Projekts war es, Unternehmen und Einzelpersonen in die Lage zu versetzen, die Chancen 
im Umweltsektor zu nutzen. Daher wurden Finanzhilfen in Form von mehreren Projekten in einer 

Größenordnung von 40 000 EUR bis 400 000 EUR vergeben. Die Projekte förderten Nachhaltigkeit, Öko-
Innovation und die Modernisierung von Unternehmen durch die Einführung verschiedener Formen von 

Umweltmanagementsystemen. Besonderes Augenmerk wurde darauf gelegt, Arbeitnehmern in rückläufigen 
Wirtschaftssektoren zu helfen, sich für den Markt für umweltfreundliche Arbeitsplätze umzuschulen. 
Die im Rahmen des Projekts finanzierten Aktivitäten waren zahlreich und umfassten Schulungskurse, 

Konferenzen, Informationskampagnen, Studien, Leitfäden und professionelle Beratung. Ein Projekt 
bestand beispielsweise in der Schaffung eines grünen Unternehmensnetzwerks zur Förderung 
von KMU-Neugründungen und zur Kanalisierung von Investitionen in ökologisch nachhaltige 

Unternehmen. Infolgedessen wurden mehr als 2 500 grüne Unternehmen bei ihrer Gründung 
oder ihrem Wachstum unterstützt, und rund 60 000 Menschen erwarben neue Fähigkeiten.

Quelle: https://ec.europa.eu/esf/main.jsp?catId=46&langId=en&projectId=242

Beispiele für Projekte

Die Datenbanken der finanzierten Projekte finden 
sich hier:

• https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/
• https://ec.europa.eu/esf/main.
jsp?catId=46&langId=en&list=1
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https://ec.europa.eu/esf/main.jsp?catId=46&langId=en&projectId=242
https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/
https://ec.europa.eu/esf/main.jsp?catId=46&langId=en&list=1
https://ec.europa.eu/esf/main.jsp?catId=46&langId=en&list=1


Fonds für einen gerechten Übergang (JTF)
Unterstützung des grünen Wandels in den EU-Regionen, die von fossilen Brennstoffen und emissionsintensiven 

Industrien abhängig sind

Produktive Investitionen in KMU, Gründung neuer Unternehmen, Forschung und Innovation, Digitalisierung und digitale 
Konnektivität, Umweltsanierung, saubere/erneuerbare Energie, Kreislaufwirtschaft, Höherqualifizierung und Umschulung 
von Arbeitnehmern, Unterstützung bei der Arbeitssuche und aktive Einbeziehung von Programmen für Arbeitsuchende, 
Umwandlung bestehender kohlenstoffintensiver Anlagen, wenn diese Investitionen zu erheblichen Emissionssenkungen 
und zum Schutz von Arbeitsplätzen führen

Schlüsselbereiche

Zielsetzung(en) und Umfang
Der JTF ist ein EU-Finanzierungsinstrument für Regionen, die von fossilen Brennstoffen und treibhausgasintensiven 
Industrien abhängig sind. Ziel ist es, diese Regionen bei der Vorbereitung auf den Übergang zu unterstützen, der 
notwendig ist, um bis 2030 eine Reduzierung der Emissionen um mindestens 55 % und bis 2050 Klimaneutralität zu 
erreichen. Der JTF wird insbesondere die durch den Klimawandel verursachten sozioökonomischen Kosten abfedern, 
indem sie die wirtschaftliche Diversifizierung und Umstellung der betroffenen Regionen unterstützt und den Menschen 
hilft, sich an den veränderten Arbeitsmarkt anzupassen. Der JTF ist die erste Säule des Just Transition Mechanism 
(JTM). Der JTM ist ein Schlüsselinstrument, um sicherzustellen, dass der Übergang zu einer klimaneutralen Wirtschaft 
auf faire Weise erfolgt und niemanden zurücklässt. Der JTM umfasst zwei weitere Säulen:
1. Ein Programm im Rahmen von InvestEU (das InvestEU Just Transition Scheme) zielt darauf ab, private Investitionen 
zu mobilisieren (siehe Abschnitt 4.2.10 über den InvestEU-Fonds für weitere Einzelheiten).
2. Eine Darlehensfazilität für den öffentlichen Sektor („Public Sector Loan Facility“, PSLF) generiert öffentliche 
Investitionen durch vergünstigte Darlehensbedingungen. Die PSLF richtet sich an Einrichtungen des öffentlichen 
Sektors und besteht aus einer Zuschusskomponente sowie einer Darlehens- und Beratungskomponente. Die 
Zuschusskomponente wird von der Europäischen Kommission (Generaldirektion Regionalpolitik und Stadtentwicklung 
und CINEA) verwaltet, die Darlehenskomponente wird von einem Finanzierungspartner verwaltet. Die 
Zuschusskomponente ist mit EU-Mitteln in Höhe von 1,495 Mrd. EUR ausgestattet, und die Darlehen werden von der 
EIB mit einem Gesamtwert von 10 Mrd. EUR bereitgestellt. Im Rahmen der InvestEU-Beratungsplattform steht eine 
spezielle Beratungsfunktion zur Verfügung, die mit 2,5 Mio. EUR ausgestattet ist und die Vorbereitung, Entwicklung 
und Durchführung von Projekten sowie die Stärkung der Kapazitäten der Begünstigten und der Koordinatoren 
des Darlehensprogramms unterstützt. Die Mittel der PSLF wird über eine von CINEA verwaltete Ausschreibung 
bereitgestellt. Sie wird im Jahr 2022 anlaufen, sofern eine ausreichende Anzahl von territorialen Plänen für einen 
gerechten Übergang angenommen wird48.

48 Informationen über die PSLF finden Sie auf der Website der Europäischen Kommission (https://ec.europa.eu/info/strategy/
priorities-2019-2024/european-green-deal/finance-and-green-deal/just-transition-mechanism/just-transition-platform_en).

Komponenten
Auf der Grundlage der vom JTF finanzierten Aktivitäten können ihre Komponenten wie folgt definiert werden:
• Umwelt (z. B. Bodensanierung, Kreislaufwirtschaft, nachhaltige Mobilität und grüne Infrastruktur);
• Energie (z. B. erneuerbare Energien, Energieeffizienz und Ausbau der Fernwärme);
• Innovation (z. B. Forschungs- und Innovationstätigkeiten an Hochschulen und Digitalisierung);
• Soziales (z. B. berufliche Qualifizierung und Umschulung, soziale Eingliederung und Bildung).
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Finanzvolumen
7,5 Mrd. EUR aus dem MFR für 2021-2027 + 10 Mrd. EUR aus dem Europäischen Konjunkturprogramm für 2021-2023

Dieses Budget kann von den Mitgliedstaaten freiwillig aufgestockt werden, indem sie unter bestimmten Bedingungen 
Mittel aus dem EFRE und dem ESF+ übertragen. Auch über die PSLF stehen Mittel zur Verfügung: 1,5 Mrd. EUR an 
Zuschüssen, die aus dem EU-Haushalt finanziert werden, und 10 Mrd. EUR an Darlehen der EIB, um 25-30 Mrd. EUR an 
öffentlichen Investitionen zu mobilisieren.

https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal/finance-and-green-deal/just-transition-mechanism/just-transition-platform_en
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal/finance-and-green-deal/just-transition-mechanism/just-transition-platform_en
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Die Art der Begünstigten, die für eine Unterstützung durch den JTF in Frage kommen, wird von der zuständigen 
Behörde des jeweiligen Landes oder der Region festgelegt. Bei den Begünstigten kann es sich zum Beispiel um KMU, 
Großunternehmen, Forschungseinrichtungen, Behörden, NRO oder Organisationen der Zivilgesellschaft handeln.

Zielbegünstigte

Um den Übergang zu einer klimaneutralen Wirtschaft zu erreichen, wird die EU kohlenstoffintensive Regionen dabei 
unterstützen, ihre Wirtschaft zu diversifizieren und neue Arbeitsplätze zu schaffen. Zu den vom JTF unterstützten 
Aktivitäten gehören:
• Innovationsprojekte;
• Projekte, die zum Übergang zu einer nachhaltigen, klimaneutralen und kreislauforientierten Wirtschaft beitragen, 
einschließlich Maßnahmen zur Steigerung der Ressourceneffizienz;
• Entwicklung der Infrastruktur für erschwingliche saubere Energie, einschließlich Energiespeichertechnologien;
• Sanierung und Modernisierung von Fernwärmenetzen;
• Projekte, die das lokale nachhaltige Wachstum unterstützen;
• Beratungsdienste, die zu der von dem JTF unterstützten Maßnahme beitragen;
• die Entwicklung der grünen Infrastruktur und der Wasserwirtschaft;
• Sanierung und Dekontaminierung von Brachflächen;
• Investitionen in die Förderung der Kreislaufwirtschaft;
• Projekte zur Steigerung der Energieeffizienz und zur Nutzung erneuerbarer Energien;
• soziale Projekte, einschließlich der Höherqualifizierung und Umschulung von Arbeitnehmern, der sozialen 
Eingliederung und der Unterstützung bei der Arbeitssuche.

Arten von Projekten

Die Mitgliedstaaten ermitteln gemeinsam mit der 
Kommission die Gebiete und Sektoren, die für eine 
Finanzierung im Rahmen des JTF infrage kommen 
(d. h. die Gebiete, die voraussichtlich am meisten 
unter dem Übergang zur Klimaneutralität leiden 
werden). Die Kriterien für die Projektauswahl 
werden von den Mitgliedstaaten individuell 
festgelegt.

Kriterien für die Förderfähigkeit

Die Begünstigten und die Einrichtungen, die JTF-finanzierte 
Projekte durchführen, müssen die Unterstützung durch die 
Mittel, einschließlich der wiederverwendeten Ressourcen, 
anerkennen. So müssen die Begünstigten auf der offiziellen 
Website des Projekts (sofern eine solche existiert) 
und in den sozialen Medien eine kurze, der Höhe der 
Unterstützung angemessene Beschreibung des Vorhabens, 
einschließlich seiner Ziele und Ergebnisse, bereitstellen und 
auf die finanzielle Unterstützung durch die EU hinweisen49.

49 Weitere Einzelheiten zu den Verantwortlichkeiten der 
Begünstigten sind auf der Website der Europäischen Kommission (https://
ec.europa.eu/regional_policy/sources/informing/communicating_cohesion_
policy_2127_en.pdf) zu finden.

Anforderungen an die Sichtbarkeit

Art der Finanzierung
Der JTF stellt in erster Linie Zuschüsse zur 
Verfügung; private Investitionen können jedoch 
über InvestEU und öffentliche Mittel über die EIB 
mobilisiert werden.

Die Verwaltung des JTF teilen sich die Europäische Kommission und die nationalen und regionalen Behörden in 
bestimmten EU-Mitgliedstaaten. Die für die Verwaltung des JTF zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten wählen aus, 
welche Projekte unterstützt werden sollen.

Art der Mittelverwaltung

https://ec.europa.eu/regional_policy/sources/informing/communicating_cohesion_policy_2127_en.pdf
https://ec.europa.eu/regional_policy/sources/informing/communicating_cohesion_policy_2127_en.pdf
https://ec.europa.eu/regional_policy/sources/informing/communicating_cohesion_policy_2127_en.pdf


• Rechtsgrundlage für den JTF: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32021R1056
• Informationen über den JTF: https://ec.europa.eu/regional_policy/de/funding/jtf/
• Rechtsgrundlage für die PSLF: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A32021R1229
• Informationen über die PSLF:
 o https://ec.europa.eu/regional_policy/en/funding/jtf/just-transition-platform/opportunities#inline-nav-4
 o https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/IP_21_1935
• Verwaltungsbehörden: https://ec.europa.eu/regional_policy/de/atlas/managing-authorities/
• Fragen und Antworten zur Inanspruchnahme des Fonds: https://ec.europa.eu/regional_policy/de/funding/accessing-
funds/#2
• Datenbank der finanzierten Projekte: https://ec.europa.eu/regional_policy/de/projects/

Nützliche Links und Ressourcen

Für die Mitgliedstaaten
• Plattform „Just Transition“: https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal/finance-and-
green-deal/just-transition-mechanism/just-transition-platform_de
• InvestEU-Beratungsunterstützung für die PSLF: https://eiah.eib.org/about/service/working-towards-a-just-transition.htm
• Programm zur Unterstützung von Strukturreformen: https://ec.europa.eu/info/overview-funding-programmes/technical-
support-instrument-tsi_de
• Initiative für Kohleregionen im Wandel: https://energy.ec.europa.eu/topics/oil-gas-and-coal/eu-coal-regions/secretariat-
technical-assistance-regions-transition-start_en
• Sekretariat Technische Hilfe für Übergangsregionen (START): https://energy.ec.europa.eu/topics/oil-gas-and-coal/eu-
coal-regions/secretariat-technical-assistance-regions-transition-start_en

Für Projektträger
• Enterprise Europe Network (insbesondere für Innovationsprojekte): https://een.ec.europa.eu/

Optionen für technische Hilfe

Die Umwelt wird durch den JTF integriert, indem er Projekte finanziert, die zu einem Übergang zu einer nachhaltigen, 
klimaneutralen Wirtschaft beitragen, einschließlich Maßnahmen, die auf eine höhere Ressourceneffizienz abzielen. 
Investitionen im Zusammenhang mit der Produktion, der Verarbeitung, dem Transport, der Verteilung, der Lagerung oder 
der Verbrennung von fossilen Brennstoffen werden nicht unterstützt.

Möglichkeiten zur Einbeziehung der Umweltbelange

Der JTF leistet einen direkten Beitrag zur Umwelt, indem er Projekte unterstützt, die auf die Förderung der 
Kreislaufwirtschaft, die Entwicklung grüner Infrastrukturen und sauberer Energie oder die Umweltsanierung, 
einschließlich der Wiederherstellung von Land, abzielen.

Möglichkeiten zur direkten Ausrichtung auf die Umwelt
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https://energy.ec.europa.eu/topics/oil-gas-and-coal/eu-coal-regions/secretariat-technical-assistance-regions-transition-start_en
https://een.ec.europa.eu/
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Fazilität Connecting Europe 
Ein wichtiges EU-Finanzierungsinstrument zur Förderung von Wachstum, Beschäftigung und Wettbewerbsfähigkeit 

auf europäischer Ebene

Der CEF-Fonds ist auf Infrastrukturinvestitionen auf EU-Ebene ausgerichtet und fördert Wachstum, Beschäftigung 
und Wettbewerbsfähigkeit durch die Entwicklung leistungsfähiger, nachhaltiger und effizient miteinander verbundener 
transeuropäischer Netze in den Bereichen Verkehr, Energie und digitale Dienste. Er fördert einen einfacheren und 
nachhaltigeren Reiseverkehr, trägt zur Verbesserung der Interoperabilität der Energienetze über die Grenzen hinweg bei 
und gewährleistet die Versorgungssicherheit durch die Entwicklung intelligenter Energienetze und Kohlendioxidnetze, die 
verstärkte Nutzung erneuerbarer Energien und die Intensivierung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit zwischen 
Institutionen, Wirtschaftssektoren und Bürgern.

Zusätzlich zu den Finanzhilfen bietet die CEF finanzielle Unterstützung für Projekte durch innovative Finanzinstrumente 
wie Garantien, Projektanleihen, Darlehen, Eigenkapital und Kombinationen von Finanzinstrumenten. Das Gesamtbudget 
für diesen Fonds im MFR 2021-2027 beträgt 33,71 Mrd. EUR zu laufenden Preisen.

Schlüsselbereiche

Die allgemeinen Ziele der CEF sind der Aufbau, die Entwicklung, die Modernisierung und die Vollendung der 
transeuropäischen Netze in den Bereichen Verkehr, Energie und Digitalisierung. Eine der Prioritäten der CEF besteht 
darin, die Synergien zwischen den Sektoren Energie, Verkehr und Digitalisierung zu ermöglichen und zu stärken. 
Sektorübergreifende Maßnahmen können durch die Bündelung finanzieller, technischer oder personeller Ressourcen eine 
Optimierung der Kosten oder Ergebnisse ermöglichen und so die Wirksamkeit der EU-Finanzierung erhöhen.

Zielsetzung(en) und Umfang
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Die CEF gewährt Finanzhilfen. Diese werden gegebenenfalls durch Finanzinstrumente wie Darlehen, Garantien und 
Eigenkapital (z. B. die Infrastrukturfazilität für alternative Kraftstoffe („Alternative Fuels Infrastructure Facility“, AFIF)) 
für Projekte unterstützt, die finanziell nur begrenzt tragfähig sind, aber das Potenzial haben, in naher Zukunft eine 
marktbasierte Finanzierung zu erhalten.

Art der Finanzierung

• CEF Energie. Mit einem Gesamtbudget von 5,84 Mrd. EUR für den Zeitraum 2021-2027 bietet die CEF Energie 
finanzielle Unterstützung, um die Investitionslücke bei grenzüberschreitenden Energieinfrastrukturprojekten 
zu schließen, die auf der EU-Liste der Vorhaben von gemeinsamem Interesse stehen. Sie verbessert die 
Energieversorgungssicherheit der EU vor dem Hintergrund des steigenden Energiebedarfs und unterstützt die 
Integration erneuerbarer Energiequellen. Die CEF-Energie umfasst auch ein politisches Fenster für grenzüberschreitende 
Projekte im Bereich der erneuerbaren Energien mit dem Ziel, die Zusammenarbeit der Mitgliedstaaten bei 
grenzüberschreitenden Technologieprojekten im Bereich der erneuerbaren Energien zu fördern, niedrigere Kosten für die 
Integration erneuerbarer Energien zu gewährleisten und die strategische Einführung von Technologien für erneuerbare 
Energien zu ermöglichen.
• CEF Telecom. Das übergeordnete Ziel ist die Schaffung eines europäischen Ökosystems interoperabler digitaler 
Dienste, die den digitalen Binnenmarkt in der Praxis funktionieren lassen. Die CEF Telecom unterstützt transeuropäische 
Netze und Infrastrukturen, die die fehlenden Verbindungen zwischen den Sektoren Energie, Verkehr und 
Telekommunikation in Europa herstellen. Für den Zeitraum 2021-2027 sind 2.07 Mrd. EUR für transeuropäische digitale 
Dienste vorgesehen.
• CEF Verkehr. Dieser Zweig stellt das Finanzierungsinstrument zur Umsetzung der europäischen 
Verkehrsinfrastrukturpolitik bereit: effiziente, vernetzte und multimodale Netze und Infrastrukturen für eine intelligente, 
interoperable, nachhaltige, integrative, zugängliche, widerstandsfähige, sichere und geschützte Mobilität. Sie zielt darauf 
ab, Investitionen in den Bau neuer Verkehrsinfrastrukturen in Europa oder in die Instandsetzung und Modernisierung 
bestehender Infrastrukturen zu unterstützen. Das Gesamtbudget der CEF Transport beläuft sich auf 25,8 Mrd. EUR, von 
denen 11 Mrd. EUR für die Kohäsionsländer reserviert sind.

Komponenten
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Der CEF-Zweig Verkehr unterstützt Innovationen im Verkehrssystem, um u. a. die Umweltauswirkungen des Verkehrs 
zu verringern und die Energieeffizienz zu steigern, was sich positiv auf die lokale Luftverschmutzung auswirkt und die 
Klimaauswirkungen des Verkehrs mildert.

In den meisten Fällen werden Energieinfrastrukturprojekte, die durch die CEF finanziert werden, je nach Umfang 
und Standort einer Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß der UVP-Richtlinie, der Habitat-Richtlinie und der 
Vogelschutzrichtlinie unterzogen. Darüber hinaus sollte in den Projektvorschlägen für die Gewährung von Zuschüssen 
für Bauarbeiten dargelegt werden, wie die Projekte die Klimaresilienz berücksichtigen.

Möglichkeiten zur Einbeziehung der Umweltbelange

• CEF-Beratungsgruppe Verkehr: https://cinea.ec.europa.eu/programmes/connecting-europe-facility/transport-
infrastructure/cef-transport-advisory-group_en
• Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen im Bereich Energie und Verkehr: https://cinea.ec.europa.eu/calls-
proposals_en
• Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen für digitale Dienste: https://hadea.ec.europa.eu/programmes/connecting-
europe-facility_en
• Nationale Kontaktstellen: https://hadea.ec.europa.eu/programmes/connecting-europe-facility/national-contact-points_
en
• CINEA-Website: https://cinea.ec.europa.eu/connecting-europe-facility/about-connecting-europe-facility_en

Optionen für technische Unterstützung und andere nützliche Links und Ressourcen

Beispiele 
für Projekte

Die folgenden Datenbanken für finanzierte 
Projekte sind verfügbar:

• https://cinea.ec.europa.eu/featured-projects
• https://ec.europa.eu/inea/en/connecting-europe-

facility/cef-energy/cef-energy-projects-and-actions
• https://ec.europa.eu/inea/en/connecting-europe-

facility/cef-telecom/cef-telecom-projects
• https://ec.europa.eu/inea/en/connecting-

europe-facility/cef-transport/cef-transport-
projects

AFIF verfügt über ein Budget von 1,575 Mrd. EUR (1,2 Mrd. EUR aus dem allgemeinen Finanzrahmen und 375 
Mio. EUR aus dem Kohäsionsfinanzrahmen). Im Rahmen von AFIF werden Projekte für alternative Kraftstoffe 
(Wasserstoff, Elektrizität und Flüssigerdgas) in den transeuropäischen Verkehrsnetzen durch Einheitsbeiträge oder 
Kofinanzierungssätze (je nachdem, ob das Projekt unter die allgemeine oder die Kohäsionsmittelausstattung fällt) 
zusammen mit einer obligatorischen Finanzierungskomponente unterstützt, die von öffentlichen oder privaten 
Finanzierungseinrichtungen bereitgestellt wird.

Was die förderfähigen Einrichtungen betrifft, so sind nur juristische Personen und Joint Ventures mit Sitz in den EU-
Mitgliedstaaten förderfähig50.

50 Häufig gestellte Fragen zum AFIF sind online verfügbar (https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/support/
faq;type=0,1;categories=;tenders=;programme=43251567;keyword=AFIF;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;period=null
;status=0,1;sortQuery=relevance;faqListKey=faqSearchTablePageState).

Möglichkeiten zur direkten Ausrichtung auf die Umwelt

https://cinea.ec.europa.eu/programmes/connecting-europe-facility/transport-infrastructure/cef-transport-advisory-group_en
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Das folgende Projektbeispiel wurde im Rahmen des letzten MFF finanziert.
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Bau einer Hochleistungs-Eisenbahnstrecke als Teil des 
transeuropäischen Verkehrsnetzes

Laufzeit: 2014-2020 (CEF), 2021-2026 (NextGenerationEU)
Begünstigter (Koordinator): Österreichisches Bundesministerium für Klimapolitik, Umwelt, Energie, Mobilität, 
Innovation und Technologie
Art des Beihilfeempfängers: Umweltbehörde
Budget insgesamt: 5,4 Mrd. EUR
EU-Beitrag: CEF für 2014-2019: 57,5 Mio. EUR (für den Unterabschnitt Wettmannstätten-St. Andrä). Für die ARF 
beantragter EU-Beitrag für 2021-2026: 543 Mio. EUR

Ziel des Projekts war es, Unternehmen und Einzelpersonen in die Lage zu versetzen, die Chancen 
Die Koralmbahn ist Teil des Alpen-Adria-Korridors, einer der wichtigsten transeuropäischen 
Eisenbahnachsen. Die 127 km lange, durchgehend elektrifizierte neue Hochleistungsstrecke, die die 
Landeshauptstädte Graz und Klagenfurt verbindet, wird die Fahrzeit auf der Schiene von 3 Stunden 
auf 45 Minuten verkürzen, ein echter Anreiz für die Verlagerung des Güter- und Personenverkehrs von 
der Straße auf die Schiene. Die Koralmbahn ist einer der wichtigsten Abschnitte des Korridors mit 47 
km Tunnel, wovon der größte Abschnitt auf den Koralmtunnel fällt: Der Koralmtunnel ist mit 33 km 
der längste Eisenbahntunnel Österreichs. Er wird sowohl von der CEF als auch von NextGenerationEU 
(letzteres über das österreichische ARP) finanziert, die auch die Elektrifizierung der regionalen 
Anschlussstrecken unterstützen. Auf der Grundlage umfassender Umweltverträglichkeitsprüfungen, 
einschließlich zusätzlicher Umweltmaßnahmen (zum Schutz von Luft, Wasser, Boden und 
menschlicher Gesundheit), stellt Österreich sicher, dass die vorgeschlagenen Investitionen in die 
Eisenbahninfrastruktur die Umwelt nicht wesentlich beeinträchtigen, u. a. durch umfangreiche 
Ersatzmaßnahmen wie die Renaturierung von Flüssen und den Bau ökologisch wertvoller Lebensräume 
sowie durch Maßnahmen zur Lärmminderung. Der Prozess der Bürgerbeteiligung war eng mit dem 
Trassenplanungsprozess verknüpft und umfasste sowohl die Information über das Projekt als auch 
konkrete Mitbestimmungsmöglichkeiten bei der Planung.

Quelle: https://ec.europa.eu/info/system/files/austria-recovery-resilience-factsheet_en.pdf
Projekt-Webseite: https://infrastruktur.oebb.at/en/projects-for-austria/railway-lines/southern-line-vienna-
villach/koralm-railway

Projektzusammenfassung: https://ec.europa.eu/inea/sites/default/files/fiche_2014-at-tm-0003_w_final.
pdf

https://ec.europa.eu/info/system/files/austria-recovery-resilience-factsheet_en.pdf
https://infrastruktur.oebb.at/en/projects-for-austria/railway-lines/southern-line-vienna-villach/koralm-railway
https://infrastruktur.oebb.at/en/projects-for-austria/railway-lines/southern-line-vienna-villach/koralm-railway
https://ec.europa.eu/inea/sites/default/files/fiche_2014-at-tm-0003_w_final.pdf
https://ec.europa.eu/inea/sites/default/files/fiche_2014-at-tm-0003_w_final.pdf


Aufbau- und Resilienzfazilität (ARF)
Das zentrale Instrument von NextGenerationEU, das der EU helfen soll, gestärkt und widerstandsfähiger aus der 

COVID-19-Pandemie hervorzugehen

Die Aufbau- und Resilienzfazilität (ARF) umfasst sechs 
Säulen: grüner Übergang, digitale Transformation, 
intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum, 
sozialer und territorialer Zusammenhalt, gesundheitliche, 
wirtschaftliche, soziale und institutionelle 
Widerstandsfähigkeit und Politik für die nächste 
Generation.

Schlüsselbereiche Zielsetzung(en) und Umfang
Das Hauptziel der Sonderfazilität ist die Abschwächung 
der wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen der 
COVID 19-Pandemie. Die Finanzierung soll jedoch nicht 
nur die negativen Auswirkungen abmildern, sondern auch 
zur Verbesserung der Wirtschaft und Gesellschaft in der 
EU durch mehr Nachhaltigkeit und Widerstandsfähigkeit 
beitragen, wobei auch der grüne und digitale Wandel 
berücksichtigt wird. Zu diesem Zweck werden in der ARF-
Verordnung51 ausdrückliche Ausgabenziele festgelegt: 
37 % für den Klimawandel und 20 % für den digitalen 
Wandel. 

51 Verordnung (EU) 2021/241 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 12. Februar 2021 zur Einrichtung der Aufbau- und 
Resilienzfazilität, ABl. L 57 vom 18.2.2021, S. 17.

Art der Mittelverwaltung
Die ARF ist ein leistungsbezogenes Instrument. Die 
Mittel werden direkt an die Mitgliedstaaten auf der 
Grundlage ihrer Fortschritte bei der Umsetzung der 
nationalen ARP ausgezahlt, insbesondere bei Erreichen 
der vereinbarten Meilensteine und Ziele für die 
Durchführung von Reformen und Investitionen in den 
ARP. Die Mitgliedstaaten bereiten die ARP vor, die der 
Europäischen Kommission zur Genehmigung vorgelegt 
werden. Die Mitgliedstaaten sind für die Umsetzung 
dieser Pläne verantwortlich und delegieren in vielen 
Fällen die Umsetzung bestimmter Elemente der Pläne an 
zwischengeschaltete Stellen.

Bis zu 723,8 Mrd. EUR (in jeweiligen Preisen)

Finanzvolumen

Die Verordnung über die Sonderfazilität für regionale 
Entwicklung sieht Zuschüsse und Darlehen als 
Zahlungsformen vor; die Mitgliedstaaten können die 
Projekte jedoch nach unterschiedlichen Modalitäten 
durchführen. So können die Mittel aus der Sonderfazilität 
für regionale Entwicklung beispielsweise einem 
Finanzmittler zur Verfügung gestellt werden, bei dem die 
Endbegünstigten einen Antrag stellen.

Art der Finanzierung

Zielbegünstigte
Aufgrund des breit gefächerten Charakters der ARF und 
der Vielfalt der geförderten Maßnahmen in den ARP 
können die Endbegünstigten je nach Art der Projekte, 
des zu behandelnden Themas und der konkreten 
Finanzierungsregelung variieren. In vielen Fällen 
handelt es sich bei den Endbegünstigten um öffentliche 
Einrichtungen; häufig fungieren jedoch öffentliche 
Einrichtungen als Vermittler. Wenn es sich bei Ihrer 
Organisation also um ein KMU, ein Großunternehmen, 
eine Forschungseinrichtung oder eine Universität, eine 
NRO oder eine Organisation der Zivilgesellschaft handelt, 
kommen Sie möglicherweise als Begünstigter in Ihrem 
Land in Frage. Die Auswahl der Begünstigten erfolgt zum 
Teil a priori (z. B. im Falle öffentlicher Einrichtungen), 
in anderen Fällen werden die Begünstigten durch 
Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen 
ausgewählt.
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Nützliche Links und Ressourcen
ARF-Webseite der Kommission, einschließlich Links zu 
allen nationalen ARP: https://ec.europa.eu/info/business-
economy-euro/recovery-coronavirus/recovery-and-
resilience-facility_de

Die Europäische Kommission hat sieben 
Schwerpunktbereiche für Investitionen festgelegt:
1. Power up – die Förderung von zukunftssicheren 
sauberen Technologien und die Beschleunigung der 
Entwicklung und Nutzung erneuerbarer Energien;
2. Renovieren – die Verbesserung der Energieeffizienz 
öffentlicher und privater Gebäude;
3. Aufladen und Auftanken – Förderung zukunftssicherer, 
sauberer Technologien zur Beschleunigung der 
Nutzung nachhaltiger, zugänglicher und intelligenter 
Verkehrsmittel sowie von Lade- und Tankstellen und des 
Ausbaus des öffentlichen Verkehrs;
4. Connect – der schnelle Ausbau von schnellen 
Breitbanddiensten für alle Regionen und Haushalte, 
einschließlich Glasfaser- und 5G-Netzen;
5. Modernisierung – die Digitalisierung der öffentlichen 
Verwaltung und Dienstleistungen, einschließlich der 
Justiz und des Gesundheitswesens;
6. Scale up – der Ausbau der europäischen industriellen 
Data-Cloud-Kapazitäten und die Entwicklung der 
leistungsfähigsten, modernsten und nachhaltigsten 
Prozessoren;
7. Umschulung und Höherqualifizierung – die 
Anpassung der Bildungssysteme zur Förderung digitaler 
Kompetenzen und der allgemeinen und beruflichen 
Bildung für alle Altersgruppen.

Komponenten

https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/recovery-coronavirus/recovery-and-resilience-facility_de
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Arten von Projekten
In der Verordnung über die ARF werden keine konkreten Arten von Projekten genannt; die Definition der abgedeckten 
Projekte bleibt im Prinzip den Mitgliedstaaten überlassen. Da die ARF weitgehend öffentliche Begünstigte unterstützt, 
wird ein breites Spektrum an Unterstützung für öffentliche Infrastruktur (einschließlich öffentlicher Gebäude, aber auch 
emissionsfreie und emissionsarme Fahrzeuge und andere Infrastrukturen für einen nachhaltigen öffentlichen Verkehr 
usw.), staatliche Finanzierungsprogramme (z. B. individuelle Unterstützung für emissionsfreie und emissionsarme 
Fahrzeuge und Unterstützung für erneuerbare Energien) und staatlich geförderte Programme (z. B. Unterstützung für 
die Anschaffung von Material für Lehrer und Unterstützung für Bildungsprogramme) umgesetzt.

Die Mitgliedstaaten müssen sicherstellen, dass alle geförderten Maßnahmen dem DNSH-Prinzip entsprechen, wie 
es in der ARF-Verordnung vorgeschrieben ist. Daher muss Ihr ausgewähltes Projekt mit diesen Anforderungen 
übereinstimmen, wie sie im ARP Ihres Mitgliedstaates definiert sind.
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Es ist Aufgabe des Mitgliedstaates und etwaiger ausgelagerter Stellen, den potenziellen Endbegünstigten technische 
Hilfe zu leisten. Wie die Unterstützung gestaltet wird, hängt also von dem konkreten Mitgliedstaat und der einzelnen 
Maßnahme ab. Sie kann in Form von Anleitungen und Informationsmaterial, Helpdesks, Workshops, gezielter 
Unterstützung für Einzelpersonen, Peer-Learning-Veranstaltungen usw. erfolgen.

Optionen für technische Hilfe

Artikel 34 der ARF-Verordnung schreibt vor:
„Die Empfänger von Unionsmitteln machen durch die 
kohärente, wirksame und verhältnismäßige gezielte 
Information verschiedener Zielgruppen, darunter 
die Medien und die Öffentlichkeit, die Herkunft 
dieser Unionsmittel bekannt und stellen sicher, dass 
die Unionsförderung, insbesondere im Rahmen 
von Informationskampagnen zu den Maßnahmen 
und deren Ergebnissen, Sichtbarkeit erhält, indem 
beispielsweise gegebenenfalls das Unionslogo und 
ein entsprechender Hinweis auf die Finanzierung mit 
dem Wortlaut ‚Finanziert von der Europäischen Union – 
NextGenerationEU‘ vorgesehen werden.“
Darüber hinaus sollten die Begünstigten wirksame 
und angemessene gezielte Informationen über die 
Finanzierung für verschiedene Zielgruppen, einschließlich 
der Medien und der Öffentlichkeit, bereitstellen.

Anforderungen an die Sichtbarkeit
Die Kriterien für die Förderfähigkeit konkreter Projekte 
im Rahmen von Aufforderungen zur Einreichung von 
Vorschlägen oder anderen horizontalen Programmen 
können sich von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat und 
sogar von Maßnahme zu Maßnahme unterscheiden, 
da die Definition dieser Kriterien und die Auswahl der 
Förderempfänger häufig von zwischengeschalteten 
Stellen vorgenommen wird. Bestimmte Kriterien 
müssen jedoch einheitlich angewandt werden, wie 
z. B. bestimmte Sicherheitsvorkehrungen für DNSH. 
Zu den Beschränkungen und Kriterien können u. a. 
Beschränkungen des Umfangs der Maßnahmen, der 
Kostenkategorien, der Dauerhaftigkeit der Projekte, 
der Arten von Begünstigten, der obligatorischen 
Einbeziehung bestimmter Arten von Partnern und der 
Größe der geförderten Branchen gehören.

Kriterien für die Förderfähigkeit

Die Verordnung über die Sonderfazilität für regionale Entwicklung bezieht sich nicht direkt auf konkrete Finanzierungen, 
die auf Umweltziele ausgerichtet sind. Allerdings können zweckgebundene Mittel für „grüne“ Projekte indirekt positive 
Auswirkungen auf die Umwelt haben. Darüber hinaus haben einige Mitgliedstaaten ausdrücklich Projekte (oft in 
den Säulen „grüner Übergang“ oder „nachhaltiges Wachstum“) in ihren Plan aufgenommen, die Umweltziele wie die 
biologische Vielfalt oder die Kreislaufwirtschaft unterstützen. Die Art und Durchführung dieser Projekte hängt stark von 
den Programmen der einzelnen Mitgliedstaaten ab.

Möglichkeiten zur direkten Ausrichtung auf die Umwelt

Die ARP enthalten ein starkes grünes Element, wobei 37 % bis 60 % der Gesamtfinanzierung (je nach Mitgliedstaat) für 
grüne Projekte vorgesehen sind. Diese Projekte decken ein breites Spektrum von Themen mit konkreter Umweltrelevanz 
ab (wenn Ihr Projektvorschlag z. B. emissionsfreie Mobilität, klimafreundliches Bauen, die Dekarbonisierung der Industrie 
oder eine Reihe anderer Themen betrifft, könnten Sie als Begünstigter in Frage kommen), aber auch Themen mit 
indirekter Umweltrelevanz (z. B. Digitalisierung und die Qualifizierung der Arbeitskräfte für eine grüne Wirtschaft). Die 
konkrete Art und Weise der Einbeziehung der Umwelt hängt stark von den Programmen der einzelnen Mitgliedstaaten 
ab. Wie in Abschnitt 3.4 und zuvor in diesem Abschnitt erwähnt, verlangt die ARF-Verordnung außerdem, dass alle 
geförderten Maßnahmen (nicht nur die grünen Maßnahmen) dem DNSH-Prinzip entsprechen.

Möglichkeiten zur Einbeziehung der Umweltbelange
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Ziel dieser geplanten Investition im Rahmen des nationalen ARP Sloweniens ist es, die Kapazität zur Behandlung übertragbarer Krank-
heiten in Slowenien zu erhöhen. Die Investition umfasst die Durchführung von zwei Infrastrukturprojekten: die Modernisierung der 
Infektionsklinik in Ljubljana und den Bau einer neuen Infektionsklinik in Maribor.

Die Kliniken müssen die Anforderungen für Niedrigstenergiegebäude erfüllen. Auf den Dächern dieser Gebäude wird es möglich sein, 
eine Photovoltaikanlage zur Selbstversorgung mit Strom zu installieren. Gleichzeitig werden Solarkollektoren installiert, um die Warm-
wasserbereitung für die Bäder zu ermöglichen. Die Gebäude werden mit einer angemessenen Isolierung ausgestattet, und die Lufts-
tröme werden zur Regulierung der Oberfläche genutzt, um Feuchtigkeit zu vermeiden. Die Gebäude werden vollständig und gleichmäßig 
isoliert, einschließlich der Balkone, der Fenster, der Dächer, der Wände, der Türen und der Fußböden, und es wird besonders darauf 
geachtet, dass die Temperatur aller Oberflächen im Inneren des Gebäudes nicht unter die Taupunkttemperatur fällt.

Im Hinblick auf die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden werden auch relevante Elemente und technische Systeme im Gebäude 
berücksichtigt, wie z. B. passive Elemente, die zu passiven Techniken zur Verringerung des Energiebedarfs für Heizung oder Kühlung, 
des Energieverbrauchs für die Beleuchtung und der Belüftung zur Verbesserung des Wärme- und Sichtkomforts beitragen. Die 
Umgebung und die Wände werden berücksichtigt, wodurch die Gebäude zusätzlich isoliert und beschattet werden können. Dies trägt 
ebenfalls zur Senkung des Energiebedarfs bei, da weniger geheizt und gekühlt werden muss und gleichzeitig die Energieeffizienz des 
Gebäudes verbessert wird. Es werden selbstregulierende Geräte zur separaten Temperaturregelung in jedem Raum oder zumindest in 
einer bestimmten beheizten Zone des Gebäudes installiert, was zur Senkung der Gesamtkosten für den Ersatz von Verbrennungsanla-
gen beitragen wird.

Im Rahmen des Projekts werden technologische Lösungen, Produkte, Innovationen und Vorschläge in verschiedenen Bereichen (natürli-
che, recycelte und wiederverwertbare Materialien) eingesetzt, die auf die Verbesserung der Ressourceneffizienz abzielen (Beitrag zur 
Kreislaufwirtschaft und zur Verbesserung der Energie- und Materialeffizienz in den unterstützten Prozessen). Der Anteil von Holz oder 
Holzelementen in Gebäuden (ohne Innenausbau) soll mindestens 30 % des Volumens der verbauten Materialien betragen. Es werden 
Bauprodukte auf der Basis nachwachsender Rohstoffe wie Holz, Zellstoff und Wolle verwendet.

Die gesamte Wasserversorgung in den Gebäuden wird mit wassersparenden Technologien ausgestattet sein.

Was den Verkehr betrifft, so werden Ladestationen für das intelligente Aufladen von Elektrofahrzeugen eingerichtet. Die Kliniken 
werden sich in einem Teil der Stadt befinden, der direkt mit Bussen und Elektrofahrzeugen angefahren wird, was zur Verringerung der 
Treibhausgasemissionen beiträgt.

Die beteiligten Unternehmen müssen ein anerkanntes Umweltmanagementsystem wie das Gemeinschaftssystem für das Umweltman-
agement und die Umweltbetriebsprüfung (EMAS), die Internationale Organisation für Normung (ISO 14001) oder ein gleichwertiges 
System anwenden oder Waren oder Dienstleistungen verwenden und/oder herstellen, die mit dem EU-Umweltzeichen oder einem 
anderen Umweltzeichen des Typs I ausgezeichnet wurden.

Bei der Beschaffung von Dienstleistungen oder Lieferungen müssen die Kriterien für eine umweltfreundliche öffentliche Beschaffung 
berücksichtigt werden.

Quelle: Slowenisches ARP und sein Anhang I auf Slowenisch (https://www.gov.si/assets/organi-v-sestavi/URSOO/01_si-rrp_23-7-2021.
pdf und https://www.gov.si/assets/organi-v-sestavi/URSOO/02_si-rrp_annex-1_21-7-2021_lekt.pdf) und Sloweniens ARP auf Englisch 
(https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/recovery-coronavirus/recovery-and-resilience-facility/slovenias-recovery-and-resil-
ience-plan_en)
Projekt-Website: noch nicht verfügbar

Wirksame 
Behandlung 

von übertragbaren 
Krankheiten (Modernisierung/

Bau von zwei Infektionskliniken in 
Ljubljana und Maribor, Slowenien)

Laufzeit: 20. Juli 2021 (Datum der Annahme des nationalen 
ARP) bis 30. Juni 2026

Koordinator des Begünstigten: Gesundheitsministerium/
Infektionskliniken in Ljubljana und Maribor

Art des Begünstigten: öffentlich
Budget insgesamt: 140 Mio. EUR (ohne MwSt.)

EU-Beitrag: 110 Mio. EUR (ohne MwSt.)

https://www.gov.si/assets/organi-v-sestavi/URSOO/01_si-rrp_23-7-2021.pdf
https://www.gov.si/assets/organi-v-sestavi/URSOO/01_si-rrp_23-7-2021.pdf
https://www.gov.si/assets/organi-v-sestavi/URSOO/02_si-rrp_annex-1_21-7-2021_lekt.pdf
https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/recovery-coronavirus/recovery-and-resilience-facility/slovenias-recovery-and-resilience-plan_en
https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/recovery-coronavirus/recovery-and-resilience-facility/slovenias-recovery-and-resilience-plan_en


Die InvestEU-Unterstützung wird in vier Politikbereichen 
eingesetzt, die wichtige politische Prioritäten für die EU 
darstellen und einen hohen EU-Mehrwert erbringen:
• nachhaltige Infrastruktur (9,9 Mrd. EUR);
• Forschung, Innovation und Digitalisierung (6,6 Mrd. EUR);
• KMU (6,9 Mrd. EUR);
• soziale Investitionen und Qualifikationen (2,8 Mrd. EUR).

Programm InvestEU 
Impulse für nachhaltige Investitionen, Innovation und die Schaffung von Arbeitsplätzen in Europa

Das InvestEU-Programm besteht aus drei Säulen: dem InvestEU-Fonds, der InvestEU-Beratungsplattform und dem 
InvestEU-Portal. Das InvestEU-Portal bringt Investoren und Projektträger EU-weit zusammen. Die InvestEU-Bera-
tungsplattform ergänzt den InvestEU-Fonds, indem sie die Ermittlung, Vorbereitung und Entwicklung von Investi-

tionsprojekten in der gesamten EU mit einem Gesamtbudget von 400 Mrd. EUR unterstützt (weitere Informationen über 
die InvestEU-Beratungsplattform siehe Kapitel 3).

Schlüsselbereiche
Das InvestEU-Programm ist ein wichtiges Instrument zur 
Förderung von grünem Wachstum, Innovation und der 
Schaffung von Arbeitsplätzen in Europa. InvestEU wird 
der EU wichtige langfristige Finanzmittel zur Verfügung 
stellen, indem es erhebliche private und öffentliche Mittel 
zur Unterstützung eines nachhaltigen Aufschwungs 
mobilisiert. Es wird dazu beitragen, private Investitionen 
für die politischen Prioritäten der EU zu mobilisieren, z. 
B. für den europäischen Grünen Deal und den digitalen 
Wandel. InvestEU unterstützt auch Aktivitäten, die für die 
EU von strategischer Bedeutung sind, insbesondere im 
Hinblick auf eine verbesserte Widerstandsfähigkeit und 
die Stärkung strategischer Wertschöpfungsketten.

Zielsetzung(en) und Umfang
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Das InvestEU-Programm besteht aus drei Säulen: dem InvestEU-Fonds, der InvestEU-Beratungsplattform und dem 
InvestEU-Portal.

Säule 1: InvestEU-Fonds. Im Rahmen dieser Säule sollen Mittel (siehe „Schlüsselbereiche“) zur Unterstützung von 
Investitionen der Durchführungspartner mobilisiert werden. Es wird erwartet, dass die Durchführungspartner rund 6,55 
Mrd. EUR (25 %) an Risikokapazität beisteuern. Die Garantie ist mit 40 % ausgestattet, was bedeutet, dass 10,5 Mrd. 
EUR aus dem EU-Haushalt für den Fall einer Inanspruchnahme der Garantie zurückgestellt werden, der Rest ist eine 
Eventualverbindlichkeit. Die EU-Haushaltsgarantie kann von den Durchführungspartnern zur Deckung ihrer direkten 
Finanzierung förderfähiger Projekte oder zur Bereitstellung von Garantien für Finanzintermediäre verwendet werden, die 
ihrerseits den Endbegünstigten Darlehen oder Eigenkapital zur Verfügung stellen.

Säule 2: InvestEU-Beratungsplattform. Die Drehscheibe verbindet Projektträger und Intermediäre mit 
Beratungspartnern, die direkt zusammenarbeiten, um Projekte bis zur Finanzierungsphase zu unterstützen. Sie bietet 
beratende Unterstützung bei der Vorbereitung, Entwicklung, Strukturierung und Durchführung von Investitionsprojekten, 
einschließlich Kapazitätsaufbau und Marktentwicklung.

Säule 3: InvestEU-Portal. Das Portal bringt Investoren und Projektträger zusammen, indem es eine leicht zugängliche 
und benutzerfreundliche Datenbank bereitstellt. Das InvestEU-Portal bietet eine Liste vorgeprüfter Projekte, sodass 
qualifizierte Investoren die Projekte leicht überprüfen können, bevor sie entscheiden, in welche Projekte sie investieren. 
Darüber hinaus kann die Europäische Kommission die zur Veröffentlichung auf dem InvestEU-Portal eingegangenen 
Projekte an die InvestEU-Durchführungspartner und gegebenenfalls an die zentrale Anlaufstelle der InvestEU-
Beratungsplattform weiterleiten. Die Projektträger verfügen über ein eigenes Benutzerprofil, über das sie Projekte 
einreichen können. Die Veröffentlichung auf dem Portal ist kostenlos. Um mit den auf dem Portal veröffentlichten 
Projektträgern in Kontakt treten zu können, müssen auch die Investoren auf dem Portal registriert sein.

In diesem Zusammenhang ist es wichtig zu wissen, dass die Europäische Investitionsbank (EIB, das Investitions- und 
Darlehensinstrument der EU) im Besitz der EU-Mitgliedstaaten ist und Darlehen, Garantien, Kapitalbeteiligungen 
und Beratungsdienste anbietet. Nur ein Teil ihrer Investitionen wird durch die InvestEU-Garantie abgedeckt. Weitere 
Informationen über den Erhalt von EIB-Finanzierungen sind auf der Website der EIB (https://www.eib.org/en/index.htm) 
zu finden. Der Europäische Investitionsfonds (EIF), der zur EIB-Gruppe gehört, ist auf KMU und Risikokapitalinvestitionen 
spezialisiert (https://www.eif.org/).

Komponenten

https://www.eif.org/
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Es wird erwartet, dass der InvestEU-Fonds mehr als 372 Mrd. EUR an öffentlichen und privaten Investitionen durch eine 
EU-Haushaltsgarantie in Höhe von 26,2 Mrd. EUR mobilisieren wird, die die Investitionen von Durchführungspartnern wie 
der EIB-Gruppe und anderen internationalen Finanzinstituten oder nationalen Förderbanken unterstützt.

Das InvestEU-Programm bietet auch die Möglichkeit, für jeden Politikbereich Mitgliedstaaten-Komponenten einzurichten. 
Dies bedeutet, dass die EU-Mitgliedstaaten zusätzliche Mittel für die Bereitstellung der EU-Garantie oder für die 
InvestEU-Beratungsplattform bereitstellen können, indem sie freiwillig einen Teil ihrer Mittel aus den gemeinsam 
verwalteten Fonds, wie z. B. Mittel für die Kohäsionspolitik oder Mittel aus den ARF-Zuweisungen, in diese Komponenten 
leiten, um spezifische nationale Prioritäten anzugehen.

Finanzvolumen

Der InvestEU-Fonds ist ein Finanzierungsinstrument, das sich stark an den politischen Prioritäten der EU orientiert. 
Die im Rahmen des InvestEU-Fonds verfügbare EU-Haushaltsgarantie wird über ausgewählte Finanzpartner oder 
„Durchführungspartner“ umgesetzt. Der wichtigste Partner ist die EIB-Gruppe (EIB und EIF), die den Europäischen 
Fonds für strategische Investitionen seit seiner Einrichtung im Jahr 2015 erfolgreich umgesetzt und verwaltet hat 
und für die Umsetzung von 75 % der EU-Garantie verantwortlich sein wird. Die EU-Haushaltsgarantie wird auch 
nationalen Förderbanken und -instituten sowie anderen internationalen Finanzinstituten (wie der Europäischen Bank für 
Wiederaufbau und Entwicklung) offenstehen. Weitere Informationen zu den Finanzierungsmöglichkeiten sind über die 
nationalen Förderbanken und -institute sowie über andere internationale Finanzinstitute erhältlich.

Art der Mittelverwaltung

Der InvestEU-Fonds stellt eine EU-Haushaltsgarantie (in Höhe von rund 26,2 Mrd. EUR) bereit, um die 
Durchführungspartner dabei zu unterstützen, ihre Fähigkeit zur Risikotragung zu verbessern und Finanzmittel (in 
Form von Fremd- oder Eigenkapital) für Endbegünstigte bereitzustellen, die sich mit den politischen Prioritäten der EU 
befassen. Die Durchführungspartner können die Finanzierung direkt an die Endempfänger oder indirekt über private 
oder öffentliche Finanzintermediäre bereitstellen. Finanzprodukte, die im Rahmen von InvestEU eingesetzt werden, 
können die Form von allgemeinen oder thematischen Finanzprodukten haben. Allgemeine Finanzprodukte müssen einen 
oder mehrere Politikbereiche unterstützen, die unter jedem Politikfenster abgedeckt sind, und können entweder Fremd- 
oder Eigenkapitalinterventionen umfassen. Thematische Finanzprodukte müssen sich auf klar definierte Politikbereiche 
mit höherem EU-Mehrwert konzentrieren und weisen ein höheres Risikoprofil der Finanzierungs- und Anlageoperationen 
auf als allgemeine Produkte.

Art der Finanzierung

Die Projektträger sollten sich direkt an die Durchführungspartner (die EIB oder andere) wenden, die maßgeschneiderte 
Finanzierungslösungen auf der Grundlage der durch die EU-Haushaltsgarantie unterstützten Finanzprodukte anbieten 
werden. Im Rahmen von InvestEU-Finanzierungen und -Investitionen dürfen nur Endbegünstigte unterstützt werden, 
die zum Zeitpunkt der Gewährung der EU-Finanzhilfe nach international anerkannten Standards als wirtschaftlich 
lebensfähig gelten.

Die Endbegünstigten können natürliche oder juristische Personen mit Sitz in einem EU-Mitgliedstaat oder einem 
förderfähigen Drittstaat sein:
• private Einrichtungen wie Zweckgesellschaften oder Projektgesellschaften, Großunternehmen, Midcap-Unternehmen 
(einschließlich kleiner Midcap-Unternehmen) und KMU;
• Einrichtungen des öffentlichen Sektors (territorial oder nicht, aber ohne Geschäfte mit Einrichtungen, die ein 
unmittelbares Risiko für den Mitgliedstaat darstellen) und Einrichtungen des öffentlichen Sektors;
• gemischte Einrichtungen, wie öffentlich-private Partnerschaften und private Unternehmen mit öffentlichem Zweck;
• Organisationen ohne Erwerbszweck.

Wie bereits erwähnt, können sich die Endbegünstigten direkt bei den Durchführungspartnern (der EIB oder anderen) 
bewerben. KMU, kleine Midcap-Unternehmen, Mikrofinanzunternehmen und Sozialunternehmen können sich auch über 
Finanzintermediäre der Durchführungspartner bewerben, die im Rahmen von Aufrufen zur Interessenbekundung durch 
die InvestEU-Durchführungspartner ausgewählt werden52.
52 Die förderungswürdigen Durchführungspartner von InvestEU – neben der EIB-Gruppe – werden auf der InvestEU-Website (https://investeu.
europa.eu/what-investeu-programme/investeu-fund/how-get-financing_en) aufgeführt, während die lokalen Finanzintermediäre auf der Website für den 
Zugang zu Finanzmitteln (https://europa.eu/youreurope/business/finance-funding/getting-funding/access-finance/index_en.htm) zu finden sind, auf der 
bereits die Finanzintermediäre der laufenden EU-Programme aufgeführt sind und die nach und nach auch die Finanzintermediäre von InvestEU auflisten 
wird.

Zielbegünstigte

https://investeu.europa.eu/what-investeu-programme/investeu-fund/how-get-financing_en
https://investeu.europa.eu/what-investeu-programme/investeu-fund/how-get-financing_en
https://europa.eu/youreurope/business/finance-funding/getting-funding/access-finance/index_en.htm
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Alle durch InvestEU garantierten Projekte fallen unter eine der vier politischen Prioritäten, die unter „Schlüsselbereiche“ 
aufgeführt sind. Förderfähige Projekte, die über InvestEU unterstützt werden, fallen unter die folgenden Hauptbereiche:
• die Entwicklung des Energiesektors im Einklang mit den Prioritäten der Energieunion (z. B. Energiesicherheit und 
saubere Energie) und den im Rahmen der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung und des Übereinkommens von 
Paris eingegangenen Verpflichtungen53;
• nachhaltige und sichere Verkehrsinfrastrukturen, Mobilitätslösungen und innovative Technologien im Einklang mit den 
Verkehrsprioritäten der EU und den im Rahmen des Pariser Abkommens eingegangenen Verpflichtungen;
• Umwelt und Ressourcen (z. B. Wasser, Abfallwirtschaft, Wiederherstellung von Ökosystemen und biologischer Vielfalt 
sowie Dekarbonisierung der Energieerzeugung);
• nachhaltige Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei, Aquakultur und andere Elemente der nachhaltigen Bioökonomie 
im weiteren Sinne;
• die Entwicklung der Infrastruktur für die digitale Vernetzung durch Projekte, die den Aufbau digitaler Netze mit sehr 
hoher Kapazität unterstützen, die die digitale Vernetzung und den Zugang, insbesondere in ländlichen Gebieten und 
Randregionen, verbessern;
• Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsprojekte;
• die Entwicklung, Einführung und Verbreitung digitaler Technologien und Dienste, die zur Verwirklichung der Ziele des 
Programms „Digitales Europa“ beitragen;
• finanzielle Unterstützung für Unternehmen mit bis zu 499 Beschäftigten, mit besonderem Schwerpunkt auf KMU und 
kleinen Midcap-Unternehmen;
• Kultur- und Kreativsektor, kulturelles Erbe, Medien, audiovisueller Sektor, Journalismus und Presse, insbesondere durch 
die Entwicklung neuer Technologien, den Einsatz digitaler Technologien und die technologische Verwaltung der Rechte 
an geistigem Eigentum;
• die Entwicklung einer nachhaltigen Tourismusinfrastruktur;
• die Sanierung von Industriestandorten (einschließlich kontaminierter Standorte) und die Wiederherstellung solcher 
Standorte für eine nachhaltige Nutzung;
• soziale Investitionen, einschließlich solcher, die die Umsetzung der Europäischen Säule sozialer Rechte unterstützen;
• die Entwicklung der Verteidigungsindustrie, um zur strategischen Autonomie der EU beizutragen;
• die Entwicklung des Raumfahrtsektors im Einklang mit den Zielen der Raumfahrtstrategie für Europa;
• die Entwicklung von Projekten und Unternehmen im Bereich der blauen Wirtschaft und der Grundsätze der 
nachhaltigen Finanzierung der blauen Wirtschaft: maritimes Unternehmertum und Industrie, erneuerbare Meeresenergie 
und Kreislaufwirtschaft.

53 Weitere Informationen finden sich auf der Website der Europäischen Kommission zum Pariser Abkommen (https://ec.europa.eu/clima/eu-
action/international-action-climate-change/climate-negotiations/paris-agreement_en).

Arten von Projekten

Um in den Genuss einer InvestEU-Finanzierung zu kommen, müssen potenzielle Projekte insbesondere folgende 
Voraussetzungen erfüllen:
• Behebung von Marktversagen oder suboptimalen Investitionssituationen für die Endbegünstigten, die als wirtschaftlich 
tragfähig erachtet werden;
• Zusätzlichkeit erreichen, indem verhindert wird, dass potenzielle Unterstützung und Investitionen aus anderen 
öffentlichen oder privaten Quellen ersetzt werden;
• einen Multiplikatoreffekt erzielen und, wenn möglich, private Investitionen anlocken;
• zu den politischen Zielen der EU beitragen und in den Bereich der förderfähigen Gebiete gemäß Anhang II der 
InvestEU-Verordnung54 fallen;
• mit den InvestEU-Investitionsleitlinien in Einklang stehen.

Vorhaben, die mit der Erreichung der Klimaziele unvereinbar sind, sollten nach der InvestEU-Verordnung nicht 
förderfähig sein.

54 Verordnung (EU) 2021/523 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 24. März 2021 über das Programm InvestEU und zur Änderung 
der Verordnung (EU) 2015/1017, ABl. L 107 vom 26.3.2021, S. 30.

Kriterien für die Förderfähigkeit

Artikel 32 der InvestEU-Verordnung legt die Anforderungen in Bezug auf Transparenz und Sichtbarkeit fest. Dazu 
gehört unter anderem, dass die Durchführungspartner und die beratenden Partner die Herkunft der EU-Finanzierung 
hervorheben und deren Sichtbarkeit gewährleisten müssen und dass sie die Zielbegünstigten über das Vorhandensein 
einer Unterstützung im Rahmen des InvestEU-Programms informieren müssen.

Anforderungen an die Sichtbarkeit

https://ec.europa.eu/clima/eu-action/international-action-climate-change/climate-negotiations/paris-agreement_en
https://ec.europa.eu/clima/eu-action/international-action-climate-change/climate-negotiations/paris-agreement_en


Der InvestEU-Fonds fördert die Integration von Umweltbelangen durch die Einbeziehung des Umweltschutzes sowie 
der Vermeidung und des Managements von Umweltrisiken in die Vorbereitung und Durchführung von Investitionen. So 
werden Investitionen, die für ökologische Nachhaltigkeitsziele bereitgestellt werden, mit Hilfe gemeinsamer Methoden 
verfolgt, die mit den Methoden übereinstimmen, die im Rahmen anderer EU-Programme entwickelt wurden und für das 
Klima, die biologische Vielfalt und das Management der Luftverschmutzung gelten. Dies ermöglicht die Bewertung 
der einzelnen und kombinierten Auswirkungen von Investitionen auf die wichtigsten Komponenten des 
Naturkapitals, nämlich Luft, Wasser, Boden und biologische Vielfalt. Zu diesem Zweck enthält der InvestEU-
Fonds Bestimmungen, die die Einbeziehung von Umweltaspekten in die Vorbereitung von Projekten oder in die 
Entscheidungsfindung bei der Finanzierung von Investitionen erleichtern.
• Die InvestEU-Verordnung enthält eine Liste bestimmter Investitionen, die nicht gefördert werden können, z. B. 
Deponien, mechanisch-biologische Behandlungsanlagen oder Verbrennungsanlagen (Abschnitt B von Anhang V).
• Alle durch die InvestEU-Haushaltsgarantie abgedeckten Finanzierungs- und Investitionsmaßnahmen durchlaufen ein 
Genehmigungsverfahren, das die folgenden beiden Schritte umfasst:
 1. Politikkontrollen durch die Europäische Kommission – Überprüfung der Einhaltung der EU-Rechtsvorschriften 
 und der EU-Politik in den Bereichen Klima, Umwelt und Sozialpolitik;
 2. Genehmigung des Einsatzes der EU-Haushaltsgarantie – das Projekt wird dem InvestEU-
 Investitionsausschuss zur endgültigen Genehmigung vorgelegt.
• Alle Finanzierungs- und Investitionsvorhaben, die einen bestimmten Schwellenwert überschreiten, müssen einer 
Nachhaltigkeitsprüfung unterzogen werden, um schädliche Auswirkungen zu minimieren und den Nutzen für das Klima, 
die Umwelt und die soziale Dimension zu maximieren. Die Nachhaltigkeitsprüfung gliedert sich in zwei Phasen: eine 
Screening-Phase und, falls ausgewählt, eine detaillierte Analyse-/Prüfungsphase.

Möglichkeiten zur Einbeziehung der Umweltbelange

Bei den Maßnahmen im Rahmen des Programms InvestEU wird erwartet, dass mindestens 30 % der gesamten 
Finanzausstattung des Programms InvestEU für Klimaziele eingesetzt werden. Für das Fenster der nachhaltigen 
Infrastrukturpolitik wurde jedoch ein kombiniertes Klima- und Umweltziel von 60 % vorgeschlagen.

InvestEU wird durch seine speziellen Förderbereiche im Zusammenhang mit Umwelt und Ressourcen einen direkten 
Beitrag zu den Umweltzielen der EU leisten. Insbesondere kann der Fonds im Rahmen des Politikfensters für nachhaltige 
Infrastruktur Unterstützung für Natur- und Umweltinfrastruktur wie Kreislaufwirtschaft, Wasser- und Abfallwirtschaft 
leisten. Die Finanzierungs- und Investitionsmaßnahmen im Rahmen des InvestEU-Fonds können auch in den Bereich 
Umwelt und Ressourcen fallen, insbesondere im Hinblick auf die Verbesserung und Wiederherstellung von Ökosystemen 
und ihrer natürlichen und biologischen Vielfalt durch grüne und blaue Infrastrukturprojekte, wie z. B. nachhaltige Land- 
und Forstwirtschaft und Fischerei. Im Rahmen der Initiative für Naturkapital und Kreislaufwirtschaft wird der InvestEU-
Fonds durch spezielle Förderbereiche in verschiedenen Politikfenstern zu den Umweltzielen der EU beitragen. Es wird 
erwartet, dass diese Initiative in den nächsten zehn Jahren 10 Mrd. EUR mobilisieren wird. Darüber hinaus bieten die 
von den Durchführungspartnern entwickelten Garantieprodukte, insbesondere der EIF im Rahmen der Garantieprodukte 
für das Nachhaltigkeitsportfolio55, Zugang zu Finanzmitteln u. a. für die folgenden Politikbereiche:
• Übergang zur Kreislaufwirtschaft;
• Wasserressourcen und Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung;
• Schutz und Wiederherstellung der biologischen Vielfalt und der Ökosysteme;
• nachhaltige Wälder und landwirtschaftliche Praktiken.

55 Weitere Informationen zu den Garantieprodukten finden sich auf der Website des EIF (https://www.eif.org/InvestEU/guarantee_products/index.
htm).

Möglichkeiten zur direkten Ausrichtung auf die Umwelt
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Die InvestEU-Beratungsplattform56 bringt Projektträger und (Nicht-)Finanzmittler mit Beratern zusammen, 
die bei der Finanzierung ihrer Projekte und beim Aufbau von Kapazitäten für die Durchführung von Finanz- und 
Investitionsvorhaben unterstützen.

Die InvestEU-Beratungsplattform:
• unterstützt die Ermittlung, Vorbereitung, Entwicklung, Strukturierung, Beschaffung und Durchführung von 
Investitionsprojekten;
• verbessert die Fähigkeit von Projektträgern und Finanzintermediären zur Durchführung von Finanzierungs- und 
Investitionsvorhaben;
• unterstützt Sensibilisierungs- und Vorbereitungsmaßnahmen für Investitionsbereiche, die eine klare Marktlücke 
aufweisen.

In Kapitel 3 finden Sie weitere Informationen über die InvestEU-Beratungsplattform.

Green ASSIST 

Green ASSIST ist eine Beratungsinitiative, die durch einen LIFE-Beitrag eingerichtet wurde und von der Europäischen 
Exekutivagentur für Klima, Infrastruktur und Umwelt (CINEA) im Rahmen der InvestEU-Beratungsdrehscheibe verwaltet 
wird. Über das Portal der Beratungsplattform eingereichte Anfragen können an Green ASSIST weitergeleitet werden. 
Ziel ist es, eine Pipeline für grüne Investitionsprojekte aufzubauen, die große Auswirkungen in Bezug auf die Umwelt 
haben. Diese Projekte zielen auf Sektoren wie Biodiversität, Wasser, Abwasser, Kreislaufwirtschaft, Recycling und die 
Verringerung der Luftverschmutzung sowie auf die umfassende Ökologisierung anderer Infrastrukturinvestitionen 
(Verkehr, Energie, Telekommunikation usw.).

In Kapitel 3 finden Sie weitere Informationen zu Green ASSIST.

56 Weitere Informationen finden sich auf der Website der InvestEU-Beratungsplattform (https://investeu.europa.eu/what-investeu-programme/
investeu-advisory-hub_en).

Optionen für technische Hilfe

• Rechtsgrundlage: https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/523/oj#d1e1028-30-1
• InvestEU-Investitionsleitlinien: https://eur-lex.europa.eu/eli/reg_del/2021/1078/oj
• Wie man eine Finanzierung erhält: https://europa.eu/investeu/investeu-fund/how-get-financing_de
• InvestEU-Portal, das potenzielle Investoren und Projektträger über eine leicht zugängliche und benutzerfreundliche 
Datenbank zusammenbringt: https://ec.europa.eu/investeuportal/desktop/de/index.html
• Fragen und Antworten zu InvestEU vom 7. März 2022: https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/
qanda_22_1549
• Website des Fonds auf der Website der EIB: https://www.eib.org/de/products/mandates-partnerships/investeu/index.htm
• Fragen und Antworten zu InvestEU vom 9. März 2021: https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/
qanda_21_1045

Nützliche Links und Ressourcen

Beispiele für Projekte

Eine Datenbank der geförderten Projekte 
ist unter https://www.eib.org/de/products/
mandates-partnerships/efsi/efsi-projects/

index.htm verfügbar.

https://investeu.europa.eu/what-investeu-programme/investeu-advisory-hub_en
https://investeu.europa.eu/what-investeu-programme/investeu-advisory-hub_en
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2021/523/oj#d1e1028-30-1
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg_del/2021/1078/oj
https://europa.eu/investeu/investeu-fund/how-get-financing_de
https://ec.europa.eu/investeuportal/desktop/de/index.html
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/qanda_22_1549
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/qanda_22_1549
https://www.eib.org/de/products/mandates-partnerships/investeu/index.htm 
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/qanda_21_1045
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/qanda_21_1045
https://www.eib.org/de/products/mandates-partnerships/efsi/efsi-projects/index.htm
https://www.eib.org/de/products/mandates-partnerships/efsi/efsi-projects/index.htm
https://www.eib.org/de/products/mandates-partnerships/efsi/efsi-projects/index.htm
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Bitte beachten Sie, dass das 
folgende Projekt aus dem 

Europäischen Fonds für strategische 
Investitionen, dem Vorläufer von 

InvestEU, finanziert wurde.

Optimierung der Wasserverteilung in 
Nordportugal

Beginn: September 2020
Projektträger – Finanzintermediär: Águas do Interior – Norte EIM SA (Portugal)

Art des Projektträgers: Unternehmen
Budget insgesamt: 56 Mio. EUR
EIB-Finanzierung: 28 Mio. EUR

Das Projekt betrifft Investitionen in die Wasserversorgung und Abwasserentsorgung von acht Gemeinden 
in Nordportugal, die von einem zu diesem Zweck neu gegründeten interkommunalen Unternehmen 

durchgeführt werden sollen. Das vorgeschlagene Projekt wird dazu beitragen, die Anforderungen der 
wichtigsten EU-Richtlinien im Wasser- und Abwassersektor zu erfüllen, insbesondere die EU-Richtlinie 

über die Behandlung von kommunalem Abwasser57 und die EU-Wasserrahmenrichtlinie sowie nationale 
Vorschriften. Das Projekt wird sich positiv auf die Umwelt und die Gesellschaft auswirken, und zwar in 

Bezug auf die Sicherheit der Trinkwasserversorgung, die Verringerung der Verschmutzung, den Schutz der 
Gewässer und die Verringerung der Wasserverluste. Das Projekt unterstützt insbesondere die Investitionen 

von Águas do Interior – Norte in die Optimierung der Wasserversorgung. Águas do Interior – Norte ist 
ein Unternehmen, das ausschließlich Wasserversorgungs- und Abfallentsorgungsdienste für acht 

Gemeinden im Norden Portugals anbietet.

Quelle: https://www.eib.org/de/projects/pipelines/all/20200073

57 Richtlinie 91/271/EWG des Rates vom 21. Mai 1991 über 
die Behandlung von kommunalem Abwasser, ABl. L 

135 vom 30.5.1991, S. 40.

https://www.eib.org/de/projects/pipelines/all/20200073
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Einkommensstützungsregelungen für Landwirte, 
Marktmaßnahmen, Ökologisierungszahlungen

Schlüsselbereiche
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Europäischer Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFL)
Einkommensbeihilfen für Landwirte und Marktmaßnahmen

291 Mrd. EUR

Finanzvolumen

Der EGFL leistet einen Beitrag zu den zehn Hauptzielen der neuen Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP):
1. Förderung eines tragfähigen landwirtschaftlichen Einkommens und der Widerstandsfähigkeit des Agrarsektors in 
der gesamten EU, um die langfristige Ernährungssicherheit und die landwirtschaftliche Vielfalt zu verbessern und die 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Produktion in der EU zu gewährleisten;
2. Verbesserung der Marktorientierung und Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe, 
unter anderem durch eine stärkere Konzentration auf Forschung, Technologie und Digitalisierung;
3. Verbesserung der Position der Landwirte in der Wertschöpfungskette;
4. Beitrag zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel, u. a. durch die Verringerung der 
Treibhausgasemissionen und die Verbesserung der Kohlenstoffbindung, sowie Förderung der nachhaltigen Energie;
5. Förderung der nachhaltigen Entwicklung und der effizienten Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen wie Wasser, 
Boden und Luft, auch durch Verringerung der Abhängigkeit von Chemikalien;
6. Beitrag, den Verlust der biologischen Vielfalt aufzuhalten und umzukehren, die Ökosystemleistungen zu verbessern 
und Lebensräume und Landschaften zu erhalten;
7. Junglandwirte und andere neue Landwirte anzuziehen und zu unterstützen und eine nachhaltige 
Unternehmensentwicklung in ländlichen Gebieten zu fördern;
8. Förderung von Beschäftigung, Wachstum, Gleichstellung der Geschlechter (einschließlich der Beteiligung von Frauen 
an der Landwirtschaft), sozialer Eingliederung und lokaler Entwicklung in ländlichen Gebieten, einschließlich der 
Kreislaufwirtschaft und der nachhaltigen Forstwirtschaft;
9. Verbesserung der Reaktion der EU-Landwirtschaft auf die gesellschaftlichen Anforderungen an Lebensmittel und 
Gesundheit, einschließlich hochwertiger, sicherer und nahrhafter Lebensmittel, die auf nachhaltige Weise erzeugt 
werden, Verringerung der Lebensmittelverschwendung, Verbesserung des Tierschutzes und Bekämpfung der 
Antibiotikaresistenz;
10. Modernisierung des Sektors durch den Austausch von Wissen und die Förderung von Innovation und Digitalisierung 
in der Landwirtschaft und im ländlichen Raum sowie durch die Förderung der Übernahme dieser Aspekte durch die 
Landwirte durch einen verbesserten Zugang zu Forschung, Innovation, Wissensaustausch und Ausbildung.

Zielsetzung(en) und Umfang
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Art der Mittelverwaltung
Der EGFL ist einer der beiden GAP-Fonds und wird im Allgemeinen als Säule I bezeichnet. Der EGFL ist ein Fonds, 
der hauptsächlich im Rahmen eines geteilten Verwaltungssystems verwaltet wird, d. h. zwischen der Europäischen 
Kommission und den nationalen Behörden in jedem EU-Mitgliedstaat. Die mit der Verwaltung des EGFL betrauten 
Behörden der Mitgliedstaaten gewähren den Landwirten direkte Einkommensbeihilfen und unterstützen 
Marktmaßnahmen. Die Mitgliedstaaten sind für die Durchführung und Hauptkontrolle der Zahlungen an die Landwirte 
zuständig. Zu diesem Zweck haben die Mitgliedstaaten u. a. ein integriertes Verwaltungs- und Kontrollsystem 
eingerichtet, d. h. ein Netz miteinander verbundener Datenbanken, die zur Entgegennahme und Bearbeitung der Anträge 
der Landwirte auf Direktzahlungen und der zugehörigen Daten dienen.
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Kriterien für die Förderfähigkeit
Um förderfähig zu sein, müssen jedes Jahr die folgenden Bedingungen erfüllt werden:
• Mindestanforderungen – Direktzahlungen werden nicht gewährt, wenn der fällige Gesamtbetrag und/oder die für die 
Zahlung in Frage kommende Fläche zu klein ist (der genaue Schwellenwert ist von Land zu Land unterschiedlich);
• aktive Landwirte – nur Landwirte mit einem Betrieb in der EU, die eine landwirtschaftliche Tätigkeit ausüben, können 
Direktzahlungen erhalten;
• Nutzung landwirtschaftlicher Flächen für eine landwirtschaftliche Tätigkeit – nur für die landwirtschaftliche Erzeugung 
geeignete Flächen gelten als landwirtschaftliche Flächen (d. h. Ackerland, Dauerkulturen und Dauergrünland).

Zielbegünstigte
Landwirte können jedes Jahr Direktzahlungen beantragen, wobei jede Parzelle des landwirtschaftlichen Betriebs und 
gegebenenfalls die Tiere angegeben werden müssen, für die eine Beihilfe beantragt wird.

Arten von Projekten
Der EGFL finanziert keine Projekte.

Art der Finanzierung
Den Landwirten werden Direktzahlungen gewährt.

Komponenten
Ab 2023 wird der Großteil der Maßnahmen im Rahmen der GAP in Form von 28 verschiedenen GAP-Strategieplänen 
umgesetzt werden. Bei diesen Plänen handelt es sich um Programmplanungsinstrumente, in denen die Mitgliedstaaten 
ihre vorgeschlagenen Interventionen zur Erreichung der spezifischen Ziele der EU darlegen.

Der EGFL wird im Rahmen der GAP-Strategiepläne die folgenden Arten von Maßnahmen finanzieren:
1. Direktzahlungen, und zwar entweder:
 • entkoppelte Direktzahlungen, die eine grundlegende Einkommensstützung für Nachhaltigkeit, eine 
 ergänzende umverteilende Einkommensstützung für Nachhaltigkeit, eine ergänzende Einkommensstützung 
für 
 Junglandwirte und Regelungen für Klima und Umwelt umfassen;
 • gekoppelte Direktzahlungen;
2. sektorale Interventionen, insbesondere für die folgenden Sektoren:
 • Obst und Gemüse;
 • Imkereierzeugnisse;
 • Wein;
 • Hopfen;
 • Olivenöl und Tafeloliven;
 • andere Sektoren (ab 2024).

Eine Reihe von Maßnahmen, die aus dem EGFL finanziert werden, werden auch weiterhin außerhalb der GAP-
Strategiepläne durchgeführt (d. h. Maßnahmen zur privaten und öffentlichen Lagerhaltung, Sondermaßnahmen, die 
EU-Schulregelung, Informations- und Absatzförderungsmaßnahmen sowie die Unterstützung der Regionen in äußerster 
Randlage und der kleineren Inseln des Ägäischen Meeres (z. B. im Rahmen des Programms zur Lösung der spezifisch 
auf die Abgelegenheit und Insellage zurückzuführenden Probleme (POSEI)).

Alle Zahlungen sind an die Einhaltung der EU-Vorschriften für Lebensmittelsicherheit, Umweltschutz und Tierschutz 
geknüpft.



Anforderungen an die Sichtbarkeit
Für die aus dem EGFL finanzierte Unterstützung sehen die Mitgliedstaaten gegebenenfalls vor, dass die 
Verwaltungsbehörden die vom ELER verwendeten Instrumente und Strukturen für die Sichtbarkeit und Kommunikation 
nutzt.

Möglichkeiten zur Einbeziehung der Umweltbelange
Es besteht ein Zusammenhang zwischen den GAP-Zahlungen für Landwirte und der Einhaltung anderer EU-Vorschriften, 
die u. a. die Lebensmittelsicherheit, die Tiergesundheit, das Klima, die Umwelt und den Schutz der Wasserressourcen 
betreffen. Um den vollen Betrag der Direktzahlungen zu erhalten, für den Sie als Landwirt in Frage kommen, müssen Sie 
alle diese anderen Vorschriften einhalten. Diese Verbindung wird als Cross-Compliance bezeichnet. Zu den Vorschriften, 
die die Landwirte einhalten müssen, gehören
• Grundanforderungen an die Betriebsführung – diese gelten für alle Landwirte, unabhängig davon, ob sie Beihilfen im 
Rahmen der GAP erhalten oder nicht;
• gute landwirtschaftliche und ökologische Bedingungen – diese gelten nur für Landwirte, die Unterstützung im Rahmen 
der GAP erhalten, und können den Schutz und die Qualität des Bodens, die biologische Vielfalt oder die Landschaft 
betreffen.

Optionen für technische Hilfe
Jeder Mitgliedstaat bietet Betriebsberatungsdienste an, die sich sowohl auf die Land- als auch auf die 
Betriebsbewirtschaftung für alle GAP-Begünstigten als Teil ihrer Wissensaustausch- und Informationsinterventionen 
konzentrieren. Betriebsberatungsdienste sollten unparteiische Beratung bieten und alle Nachhaltigkeitsdimensionen – 
wirtschaftliche, ökologische und soziale Aspekte – abdecken, die für alle GAP-Interventionsarten relevant sind.

Auch die nationalen Verwaltungsbehörden unterstützen die Landwirte (z. B. durch die Bereitstellung von Online-
Zahlungsrechnern und entsprechenden Leitfäden).

Möglichkeiten zur direkten Ausrichtung auf die Umwelt
Ab 2023 werden die Ökoregelungen stärkere Anreize für klima- und umweltfreundliche landwirtschaftliche 
Praktiken bieten. Mit diesen Instrumenten sollen Landwirte belohnt werden, die sich dafür entscheiden, in Bezug auf 
Umweltschutz und Klimaschutz einen Schritt weiter zu gehen.

Nützliche Links und Ressourcen

• Rechtsgrundlage: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32021R2116&from=EN
• Informationen zur Sozialhilfe: https://ec.europa.eu/info/food-farming-fisheries/key-policies/common-agricultural-policy/
income-support_en
• Öko-Regelungen: https://ec.europa.eu/info/news/commission-publishes-list-potential-eco-schemes-2021-jan-14_en
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Beispiele für 
Projekte

Der EGFL finanziert keine 
Projekte.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32021R2116&from=EN
https://ec.europa.eu/info/food-farming-fisheries/key-policies/common-agricultural-policy/income-support_en
https://ec.europa.eu/info/food-farming-fisheries/key-policies/common-agricultural-policy/income-support_en
https://ec.europa.eu/info/news/commission-publishes-list-potential-eco-schemes-2021-jan-14_en
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Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums (ELER)

Ein Finanzierungsinstrument der GAP, das Strategien und Projekte zur Entwicklung des ländlichen Raums unterstützt

Nachhaltige Entwicklung der Landwirtschaft, Ernährung 
und sozioökonomische Entwicklung des ländlichen 
Raums

Schlüsselbereiche
Alle Interventionen zur Entwicklung des ländlichen Raums 
sind in die nationalen GAP-Strategiepläne integriert. 
Jeder nationale Plan basiert auf den neun wichtigsten 
sozialen, ökologischen und wirtschaftlichen Zielen für die 
Land- und Forstwirtschaft und die ländlichen Gebiete der 
EU. Die veröffentlichten GAP-Strategiepläne, die von der 
Kommission noch nicht genehmigt wurden (Stand: Mai 
2022), können online eingesehen werden58.

58 Siehe die Webseite der Europäischen Kommission zu den 
GAP-Strategieplänen (https://ec.europa.eu/info/food-farming-fisheries/key-
policies/common-agricultural-policy/cap-strategic-plans_en).

Komponenten

Der ELER trägt zu den Zielen des europäischen Grünen Deals bei, indem er den europäischen Landwirten und anderen 
Begünstigten in ländlichen Gebieten eine nachhaltige Zukunft sichert und den EU-Ländern mehr Flexibilität bei der 
Anpassung der Interventionen an die lokalen Bedingungen ermöglicht.

Die Politik konzentriert sich auf die zehn Ziele der GAP, die mit den gemeinsamen EU-Zielen für soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft und im ländlichen Raum verbunden sind:
1. Förderung eines tragfähigen landwirtschaftlichen Einkommens und der Widerstandsfähigkeit des Agrarsektors in 
der gesamten EU, um die langfristige Ernährungssicherheit und die landwirtschaftliche Vielfalt zu verbessern und die 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit der landwirtschaftlichen Produktion in der EU zu gewährleisten;
2. Verbesserung der Marktorientierung und Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe, u. a. 
durch eine stärkere Konzentration auf Forschung, Technologie und Digitalisierung;
3. Verbesserung der Position der Landwirte in der Wertschöpfungskette;
4. Beitrag zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel, u. a. durch die Verringerung der 
Treibhausgasemissionen und die Verbesserung der Kohlenstoffbindung, sowie Förderung nachhaltiger Energie;
5. Förderung der nachhaltigen Entwicklung und der effizienten Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen wie Wasser, 
Boden und Luft, auch durch Verringerung der Abhängigkeit von Chemikalien;
6. Beitrag, den Verlust der biologischen Vielfalt aufzuhalten und umzukehren, die Ökosystemleistungen zu verbessern 
und Lebensräume und Landschaften zu erhalten;
7. Junglandwirte und andere neue Landwirte anzuziehen und zu unterstützen und eine nachhaltige 
Unternehmensentwicklung in ländlichen Gebieten zu fördern;
8. Förderung von Beschäftigung, Wachstum, Gleichstellung der Geschlechter (einschließlich der Beteiligung von Frauen 
an der Landwirtschaft), sozialer Eingliederung und lokaler Entwicklung in ländlichen Gebieten, einschließlich der 
Kreislaufwirtschaft und der nachhaltigen Forstwirtschaft;
9. Verbesserung der Reaktion der EU-Landwirtschaft auf die gesellschaftlichen Anforderungen an Lebensmittel und 
Gesundheit, einschließlich hochwertiger, sicherer und nahrhafter Lebensmittel, die auf nachhaltige Weise erzeugt 
werden, Verringerung der Lebensmittelverschwendung, Verbesserung des Tierschutzes und Bekämpfung der 
Antibiotikaresistenz;
10. Modernisierung des Sektors durch den Austausch von Wissen und die Förderung von Innovation und Digitalisierung 
in der Landwirtschaft und im ländlichen Raum sowie durch die Förderung der Übernahme dieser Aspekte durch die 
Landwirte durch einen verbesserten Zugang zu Forschung, Innovation, Wissensaustausch und Ausbildung.

Zielsetzung(en) und Umfang

87 Mrd. EUR (+ 8 Mrd. EUR im Rahmen von 
NextGenerationEU)

Finanzvolumen

https://ec.europa.eu/info/food-farming-fisheries/key-policies/common-agricultural-policy/cap-strategic-plans_en
https://ec.europa.eu/info/food-farming-fisheries/key-policies/common-agricultural-policy/cap-strategic-plans_en


Der ELER ist ein Fonds, dessen Verwaltung zwischen der Europäischen Kommission und den nationalen Behörden 
der einzelnen EU-Mitgliedstaaten aufgeteilt ist. Jeder Mitgliedstaat hat einen nationalen GAP-Strategieplan 
entwickelt, in dem festgelegt ist, wie die Unterstützung aus dem ELER und dem EGFL auf nationaler (und regionaler) 
Ebene verwendet wird. Die für die Verwaltung des ELER zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten wählen aus, 
welche Projekte unterstützt werden sollen (durch Zuschüsse und/oder durch Finanzinstrumente, z. B. Darlehen, 
Kapitalbeteiligungen oder Bürgschaften). Der ELER funktioniert nach dem Prinzip der Kofinanzierung (d. h., wenn 
ein Projekt gefördert werden soll, müssen die Behörden der Mitgliedstaaten auch einen Beitrag aus ihrem eigenen 
Haushalt leisten). Die Kofinanzierungssätze sind von Region zu Region unterschiedlich und können auch je nach Art der 
Intervention variieren.

Art der Mittelverwaltung
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Die Mitgliedstaaten können die ELER-Beteiligung 
verwenden, um den Begünstigten Unterstützung 
in Form von Zuschüssen und Finanzinstrumenten 
oder einer Kombination davon zu gewähren. Zu den 
Finanzinstrumenten können Darlehen, Garantien, 
Eigenkapital oder Quasi-Eigenkapital gehören. Darüber 
hinaus können die Mitgliedstaaten Finanzprodukte auf 
ihre Bedürfnisse und Fähigkeiten zuschneiden oder 
das Finanzinstrument auf der Grundlage der von der 
Europäischen Kommission für Standardinstrumente 
festgelegten Bedingungen strukturieren.

Art der Finanzierung
Die Art der Begünstigten ist vielfältig und reicht von 
Landwirten und Waldbesitzern bis hin zu Behörden, 
Wirtschafts- und Sozialpartnern, lokalen Aktionsgruppen 
und einschlägigen Einrichtungen der Zivilgesellschaft. 
Bei den Begünstigten kann es sich um eine Körperschaft 
des öffentlichen oder privaten Rechts, eine Einrichtung 
mit oder ohne Rechtspersönlichkeit, eine natürliche 
Person oder eine Gruppe natürlicher oder juristischer 
Personen handeln, die für die Einleitung oder die 
Einleitung und Durchführung von Maßnahmen 
verantwortlich sind.

Zielbegünstigte

Begünstigte von aus dem ELER finanzierten Interventionen, die nicht flächen- oder tierbezogen sind, müssen die 
erhaltene finanzielle Unterstützung ausweisen, einschließlich der angemessenen Verwendung des EU-Logos. 
Beispielsweise muss das Logo auf allen Kommunikationsmaterialien wie gedruckten oder digitalen Produkten, Websites 
und mobilen Anwendungen, die sich auf die Durchführung einer Maßnahme beziehen und für die Öffentlichkeit oder die 
Teilnehmer verwendet werden, an prominenter Stelle angebracht werden. Der folgende Text muss vollständig und neben 
dem Logo angebracht werden: „Finanziert von der Europäischen Union“ oder „Kofinanziert von der Europäischen Union“.

Die Zulassungsbehörden stellen in der Regel ein Kommunikationspaket zur Verfügung, in dem alle 
Veröffentlichungspflichten aufgeführt sind.

Anforderungen an die Sichtbarkeit

Ähnlich wie bei dem anderen GAP-Fonds (EGFL) 
müssen die nationalen Behörden die Bedingungen 
für die Förderfähigkeit aller im GAP-Plan enthaltenen 
Interventionen festlegen. So werden beispielsweise 
Zahlungen für Agrarumwelt- und Klimaverpflichtungen 
nur dann gewährt, wenn sie über die einschlägigen 
Grundanforderungen an die Betriebsführung und die 
Standards für den guten landwirtschaftlichen und 
ökologischen Zustand hinausgehen.

Kriterien für die Förderfähigkeit
Die Mitgliedstaaten können verschiedene Arten von 
Interventionen planen, darunter:
• Umwelt- und Klimaverpflichtungen und andere 
Verpflichtungen des Managements;
• natürliche oder andere gebietsspezifische Zwänge;
• gebietsspezifische Nachteile, die sich aus bestimmten 
obligatorischen Anforderungen ergeben;
• Investitionen, einschließlich Investitionen in die 
Bewässerung;
• Niederlassung von Junglandwirten und 
Existenzgründern im ländlichen Raum;
• Instrumente für das Risikomanagement;
• Zusammenarbeit;
• Wissensaustausch und Verbreitung von Informationen.

Arten von Projekten



Nationale GAP-Netzwerke, die im Rahmen der technischen Hilfe finanziert werden, unterstützen alle Beteiligten bei 
der Umsetzung der in den GAP-Strategieplänen entwickelten Ziele. Genauer gesagt ermöglichen und erleichtern die 
Netze den Austausch und das Lernen zwischen allen an der Umsetzung der GAP-Politik beteiligten Partnern: Behörden, 
Wirtschafts- und Sozialpartner und die einschlägigen Gremien, die die Zivilgesellschaft vertreten59.

59 Netzwerkkontakte (für jeden EU-Mitgliedstaat) und Ressourcen finden sich auf der Website des Europäischen Netzwerks für ländliche 
Entwicklung (https://enrd.ec.europa.eu/networking/nrn-profiles_de).

Optionen für technische Hilfe
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Maßnahmen wie Investitionen in die Forschung können durch die Entwicklung effizienterer landwirtschaftlicher Geräte 
und Techniken indirekt von Nutzen sein.

Ab 2023 werden mindestens 35 % der Mittel für Maßnahmen zur Förderung von Klima, biologischer Vielfalt, Umwelt 
und Tierschutz bereitgestellt.

Möglichkeiten zur Einbeziehung der Umweltbelange

Von den Zielen der GAP sind drei von zehn der Verbesserung der Umweltsituation durch Abschwächung des 
Klimawandels und Anpassung an den Klimawandel, nachhaltige Bewirtschaftung der Ressourcen und Umkehrung 
des Verlusts der biologischen Vielfalt gewidmet. Viele Maßnahmen, wie die Förderung des ökologischen 
Landbaus, Agrarumwelt- und Klimaverpflichtungen (z. B. im Zusammenhang mit der Bodenerhaltung oder dem 
Nährstoffmanagement), Beratungsdienste zur Eindämmung des Klimawandels/zur Anpassung an den Klimawandel und 
grüne Investitionen (z. B. zur Wiederherstellung von Feuchtgebieten und Torfmooren), wirken sich direkt positiv auf die 
Umwelt aus und unterstützen die Ziele des Grünen Deals der EU.

Auch Feuchtgebiete und Torfmoore sollen geschützt werden. Darüber hinaus werden ab 2023 mindestens 35 % der 
ELER-Mittel für Maßnahmen zur Förderung des Klimas, der biologischen Vielfalt, der Umwelt und des Tierschutzes 
bereitgestellt.

Möglichkeiten zur direkten Ausrichtung auf die Umwelt

• Webseite der Europäischen Kommission zur neuen GAP: https://ec.europa.eu/info/food-farming-fisheries/key-policies/
common-agricultural-policy/new-cap-2023-27_en
• Verordnung über die GAP für 2023-2027: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/
PDF/?uri=CELEX:32021R2115&qid=1647783789925&from=EN
• Überblick über die Funktionen des Programms: https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/find-funding/eu-funding-
programmes/european-agricultural-fund-rural-development-eafrd_en
• Verbindungen zu den nationalen Strategieplänen: https://ec.europa.eu/info/food-farming-fisheries/key-policies/
common-agricultural-policy/cap-strategic-plans_en
• ELER-Finanzinstrumente: https://www.fi-compass.eu/funds/eafrd

Nützliche Links und Ressourcen

Beispiele für 
Projekte

Eine Projektdatenbank ist unter 
https://enrd.ec.europa.eu/projects-

practice_de verfügbar.

https://enrd.ec.europa.eu/networking/nrn-profiles_de
https://ec.europa.eu/info/food-farming-fisheries/key-policies/common-agricultural-policy/new-cap-2023-27_en
https://ec.europa.eu/info/food-farming-fisheries/key-policies/common-agricultural-policy/new-cap-2023-27_en
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32021R2115&qid=1647783789925&from=EN
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32021R2115&qid=1647783789925&from=EN
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/find-funding/eu-funding-programmes/european-agricultural-fund-rural-development-eafrd_en
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/find-funding/eu-funding-programmes/european-agricultural-fund-rural-development-eafrd_en
https://ec.europa.eu/info/food-farming-fisheries/key-policies/common-agricultural-policy/cap-strategic-plans_en 
https://ec.europa.eu/info/food-farming-fisheries/key-policies/common-agricultural-policy/cap-strategic-plans_en 
https://www.fi-compass.eu/funds/eafrd
https://enrd.ec.europa.eu/projects-practice_de
https://enrd.ec.europa.eu/projects-practice_de
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Europäischer Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds (EMFAF)
Der Fonds für die Meeres- und Fischereipolitik der EU
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Umweltverträgliche und kohlenstoffarme Fischerei; 
aquatische Artenvielfalt und Ökosysteme; marines 
Wissen; hochwertige und gesunde Meeresfrüchte; 
sozioökonomische Attraktivität des Fischerei- 
und Aquakultursektors; Generationswechsel 
im Fischereisektor, insbesondere in der kleinen 
Küstenfischerei; nachhaltige und wettbewerbsfähige 
Aquakultur; Verbesserung der Qualifikationen und 
Arbeitsbedingungen im Fischerei- und Aquakultursektor; 
wirtschaftliche und soziale Vitalität der Küstengemeinden; 
Innovation in der nachhaltigen blauen Wirtschaft; ein 
sicherer maritimer Raum; internationale Zusammenarbeit 
für die Meerespolitik und gesunde, sichere, saubere und 
nachhaltig bewirtschaftete Meere und Ozeane

Schlüsselbereiche
Der EMFAF unterstützt die Gemeinsame Fischereipolitik 
der EU, die EU-Meerespolitik und die EU-Agenda für 
die internationale Meerespolitik. Die aus dem EMFAF 
finanzierten Projekte sollen sicherstellen, dass die 
aquatischen und maritimen Ressourcen nachhaltig 
genutzt werden, die Ernährungssicherheit in der EU 
erhöhen und zum Wachstum der blauen Wirtschaft 
sowie zu gesunden, sicheren, sauberen und 
nachhaltigen Meeren und Ozeanen beitragen, indem 
sie die internationale Meerespolitik stärken.

Zielsetzung(en) und Umfang

Finanzvolumen

6,108 Mrd. EUR

Die wichtigsten vom EMFAF unterstützten Maßnahmen lassen sich in die folgenden vier Bereiche einteilen:
1. Fischerei und Aquakultur:
 • nachhaltige, schonende und kohlenstoffarme Fischereitätigkeiten;
 • nachhaltige Bewirtschaftung der Fischereitätigkeiten und Fischereiflotten;
 • Entwicklung einer nachhaltigen und wettbewerbsfähigen Aquakultur als Beitrag zur Ernährungssicherheit;
 • Schutz der biologischen Vielfalt und der Ökosysteme des Meeres, einschließlich der Förderung sauberer und 
 gesunder Meere;
 • Versorgung der europäischen Verbraucher mit hochwertigen und gesunden Meeresfrüchten;
2. sozioökonomische Aspekte:
 • sozioökonomische Attraktivität und Generationswechsel im Fischereisektor, insbesondere in der kleinen 
 Küstenfischerei;
 • Verbesserung der Qualifikationen und der Arbeitsbedingungen in der Fischerei und Aquakultur;
 • wirtschaftliche und soziale Vitalität der Küstengemeinden;
3. Forschung und Innovation:
 • Innovation in der nachhaltigen blauen Wirtschaft;
 • Erhebung wissenschaftlicher Daten;
4. internationale Zusammenarbeit:
 • maritime Sicherheit als Beitrag zu einem sicheren maritimen Raum;
 • internationale Zusammenarbeit für sichere, geschützte und nachhaltig bewirtschaftete Ozeane.

Komponenten

Im Rahmen des EMFAF kommen sowohl die geteilte als auch die direkte Verwaltung zur Anwendung. 5,311 Mrd. 
EUR sind für die geteilte Verwaltung durch nationale Programme und 797 Mio. EUR für die direkte Verwaltung 
bestimmt. Es gilt die Verordnung über gemeinsame Bestimmungen für den Zeitraum 2021-202760. Bei der geteilten 
Mittelverwaltung liegt der Standardhöchstsatz für öffentliche Zuschüsse je nach Art des Vorhabens und/oder des 
Begünstigten zwischen 40 % und 100 %.

Die meisten EMFAF-Maßnahmen, deren direkte Verwaltung an CINEA delegiert wurde, werden im Wege 
der Auftragsvergabe (Kauf von Dienstleistungen) oder durch Finanzhilfen (Beiträge zu spezifischen Maßnahmen) 
durchgeführt. CINEA veröffentlicht und verwaltet offene Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen und 
Ausschreibungen sowie Ad-hoc-Finanzhilfen und Dienstleistungsanfragen im Rahmen von Rahmenverträgen für 
Studien, Unterstützungsmechanismen, innovative und Kooperationsprojekte, den Austausch bewährter Verfahren, 
Sensibilisierungskampagnen usw.

60 Verordnung (EU) 2021/1060 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 24. Juni 2021 mit gemeinsamen Bestimmungen über den 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, den Europäischen Sozialfonds Plus, den Kohäsionsfonds, den Fonds für den gerechten Übergang und den 
Europäischen Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds sowie mit Finanzvorschriften für diese Fonds und für den Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds, 
den Fonds für die innere Sicherheit und das Instrument zur finanziellen Unterstützung der Grenzverwaltung und der Visumpolitik, ABl. L 231 vom 
30.6.2021, S. 159.

Art der Mittelverwaltung
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Kriterien für die Förderfähigkeit
Im Rahmen der geteilten Mittelverwaltung werden die Regeln für die Förderfähigkeit von den Mitgliedstaaten 
festgelegt, wobei eine begrenzte Anzahl von auf EU-Ebene festgelegten Bedingungen zu erfüllen ist. Es ist Sache jedes 
Mitgliedstaats, in seinem nationalen EMFAF-Programm die zur Erreichung der Programmziele am besten geeigneten 
Mittel zu entwickeln. Den Projektträgern wird empfohlen, vor der Antragstellung die Förderfähigkeit ihrer Projekte bei 
der nationalen Behörde zu überprüfen, um sicherzustellen, dass ihre Projekte die Auswahlkriterien erfüllen und dass sie 
keine Kriterien berühren, die nicht förderfähig sind. Die Liste der nationalen Behörden kann auf der EMFAF-Webseite der 
Europäischen Kommission61 eingesehen werden.

Für die direkte Verwaltung sind die allgemeinen Förderbedingungen in der EMFAF-Verordnung62 aufgeführt:
• Rechtspersonen mit Sitz in einem Mitgliedstaat oder in einem im Arbeitsprogramm aufgeführten Drittstaat unter den 
im Rechtsakt zur Einrichtung des Fonds festgelegten Bedingungen (d. h. Artikel 61 Absätze 3 und 4);
• jede nach EU-Recht geschaffene Rechtsperson oder jede internationale Organisation.

Spezifische Bedingungen für die Förderfähigkeit, z. B. in Bezug auf die Beteiligung von Drittstaaten, die 
Zusammensetzung des Konsortiums und die Art der Ziel-Rechtspersonen, sind im EMFAF-Arbeitsprogramm und 
ausführlicher in den für die Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen oder Ausschreibungen veröffentlichten 
Dokumenten festgelegt. Bei Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen enthält die Seite mit den EMFAF-
Referenzdokumenten auf dem Portal für Finanzierungs- und Ausschreibungsmöglichkeiten63 die wichtigsten 
Informationen. Bei Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen sind die einschlägigen Informationen auf der 
eTendering-Website64 zu finden, indem CINEA als Auftraggeber ausgewählt wird..

61 Die Liste der nationalen Behörden findet sich im Abschnitt „Wie man sich bewirbt“ auf der folgenden Webseite: https://ec.europa.eu/oceans-
and-fisheries/funding/emfaf_en#how-to-apply.
62 Verordnung (EU) 2021/1139 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 7. Juli 2021 zur Errichtung des Europäischen Meeres-, 
Fischerei- und Aquakulturfonds und zur Änderung der Verordnung (EU) 2017/1004, ABl. L 247 vom 13.7.2021, S. 1.
63 https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/how-to-participate/reference-documents
64 https://etendering.ted.europa.eu

Arten von Projekten
Der EMFAF unterstützt innovative Projekte, die die Nachhaltigkeit der aquatischen und marinen Ressourcen 
gewährleisten, die sozioökonomische Attraktivität des Fischereisektors verbessern, die Entwicklung einer 
nachhaltigen blauen Wirtschaft fördern, die internationale Zusammenarbeit bei der Verwaltung der Ozeane stärken 
und wissenschaftliche Beratung und Datenerfassung bieten. Der EMFAF unterstützt auch freiwillige Beiträge zu 
internationalen Organisationen und technische Hilfe.

Die Unterstützung kann in Form von Zuschüssen 
(Erstattung der förderfähigen Ausgaben oder vereinfachte 
Kostenoptionen), Beschaffungsverträgen, Darlehen, 
Bürgschaften und Ausgleichszahlungen erfolgen.

Art der Finanzierung
Zu den Begünstigten können Akteure aus dem Fischerei- 
und Aquakultursektor, Forschungseinrichtungen, 
öffentliche Behörden, NRO, internationale Organisationen 
und Organisationen der Zivilgesellschaft gehören.

Zielbegünstigte
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Anforderungen an die Sichtbarkeit
• CINEA Kommunikations-Toolkit: https://cinea.ec.europa.eu/communication-toolkit_en
• Wie Sie Ihr Projekt kommunizieren: https://www.youtube.com/watch?v=8yaHXFddT-0&list=PLrp3luGqStFAjpbU4i7Y5-
vIlFLKGnoQV&index=30

Möglichkeiten zur direkten Ausrichtung auf die Umwelt
Der EMFAF leistet einen wichtigen Beitrag zur Erreichung der Umwelt- und Biodiversitätsziele der EU. Der EMFAF trägt 
direkt zu den Umweltzielen bei, indem er u. a. Projekte finanziert, die dies erleichtern:
• den Schutz und die Erhaltung der Meeresressourcen und der biologischen Vielfalt (z. B. durch die Einrichtung und 
Verwaltung von Meeresschutzgebieten, die Umsetzung der in der Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie festgelegten 
räumlichen Schutzmaßnahmen und den Artenschutz gemäß der Habitat-Richtlinie);
• den Übergang zu einer nachhaltigen und kohlenstoffarmen Fischereitätigkeit und die nachhaltige Nutzung der 
Meeresressourcen insgesamt (z. B. durch die Erhebung wissenschaftlicher Daten zur Untermauerung eines nachhaltigen 
Fischereimanagements, die Beseitigung unerwünschter Fänge, den Schutz empfindlicher Arten und die Verbesserung der 
Energieeffizienz von Fischereifahrzeugen);
• Unterstützung der Kreislaufwirtschaft (z. B. durch das Einsammeln und Recyceln von verlorenen Fanggeräten und 
Abfällen aus dem Meer und die Aufwertung von Abfällen aus Fischerei und Aquakultur).

https://ec.europa.eu/oceans-and-fisheries/funding/emfaf_en#how-to-apply
https://ec.europa.eu/oceans-and-fisheries/funding/emfaf_en#how-to-apply
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/how-to-participate/reference-documents
https://etendering.ted.europa.eu
https://cinea.ec.europa.eu/communication-toolkit_en
https://www.youtube.com/watch?v=8yaHXFddT-0&list=PLrp3luGqStFAjpbU4i7Y5-vIlFLKGnoQV&index=30
https://www.youtube.com/watch?v=8yaHXFddT-0&list=PLrp3luGqStFAjpbU4i7Y5-vIlFLKGnoQV&index=30


75

Möglichkeiten zur Einbeziehung der Umweltbelange
Die aus dem EMFAF finanzierten Projekte sollten zum Schutz und zur Wiederherstellung der biologischen Vielfalt 
der Meere durch nachhaltige Fischerei- und Aquakulturtätigkeiten, zur Verringerung unerwünschter Fänge, zum 
Schutz empfindlicher Arten, zur Umsetzung der Anlandeverpflichtungen und zur Unterstützung der EU-Agenda für eine 
internationale Meerespolitik beitragen. Um mögliche Schäden für die Meeresumwelt und die Nachhaltigkeit der Fischerei 
zu vermeiden, enthält die EMFAF-Verordnung (Artikel 12 und 13) eine Liste von Vorhaben, die nicht für eine Förderung 
in Frage kommen. Darüber hinaus unterliegen bestimmte Investitionen und Ausgleichsregelungen für die Fischereiflotte 
besonderen Bedingungen, um sicherzustellen, dass sie mit den Erhaltungszielen der Gemeinsamen Fischereipolitik 
vereinbar sind.

Optionen für technische Hilfe
• Die BlueInvest-Plattform, die von CINEA im Auftrag der Generaldirektion Maritime Angelegenheiten und Fischerei 
verwaltet wird, bietet innovativen KMU und Start-ups in der nachhaltigen blauen Wirtschaft technische Unterstützung 
und Zugang zu Finanzmitteln: https://webgate.ec.europa.eu/maritimeforum/en/frontpage/1451
• Liste der zuständigen Behörden in geteilter Verwaltung: https://ec.europa.eu/oceans-and-fisheries/funding/emfaf_
en#how-to-apply

Nützliche Links und Ressourcen
• Ausschreibungsverfahren und die Möglichkeiten zur Zusammenarbeit mit der Europäischen Kommission: https://
ec.europa.eu/info/funding-tenders_de
• Im Rahmen der direkten Verwaltung führt CINEA (im Auftrag der Generaldirektion Maritime Angelegenheiten und 
Fischerei) einen Teil des EMFAF-Programms über Verträge oder Zuschüsse durch; siehe die CINEA-Website: https://cinea.
ec.europa.eu/european-maritime-fisheries-and-aquaculture-fund_en
• Häufig gestellte Fragen zum EMFAF: https://ec.europa.eu/oceans-and-fisheries/system/files/2021-07/emfaf-faq_en.pdf
• EMFAF-Seite auf dem Portal für Finanzierungs- und Ausschreibungsmöglichkeiten: https://ec.europa.eu/info/funding-
tenders/opportunities/portal/screen/programmes/emfaf
• Rechtsgrundlage für den Fonds: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=uriserv:OJ.L_.2021.247.01.0001.01.
ENG
• Webseite der Europäischen Kommission zum EMFAF: https://ec.europa.eu/oceans-and-fisheries/funding/emfaf_en

FISH4FISH: Chitinolytische Bioabfälle als aktives 
und nachhaltiges Verpackungsmaterial

Dauer: November 2019 bis Oktober 2022
Koordinator des Begünstigten: Università degli Studi di Siena (Italien)
Budget insgesamt: 993 236 EUR
EU-Beitrag: 794 588 EUR (direkte Verwaltung des EMFAF)

Die Fischindustrie ist sehr daran interessiert, die Marktfähigkeit zu verbessern und die Haltbarkeit 
von Frischfisch zu verlängern, die durch mikrobiellen Verderb verkürzt wird. Gleichzeitig ist diese Branche so groß, dass sie riesige 
Mengen an Kunststoffbehältern und mehr als 10 000 Tonnen/Jahr an Lebensmittelabfällen von Schalentieren produziert. 
Verpackungen spielen in der Fischversorgungskette eine entscheidende Rolle und können ein Teil der Lösung zur Bekämpfung 
der Lebensmittelverschwendung sein. Ziel dieses Projekts ist die Herstellung von innovativem, aktivem und nachhaltigem 
Verpackungsmaterial auf der Grundlage von Chitinolyt-Derivaten unter Verwendung von Abfällen mariner Biomasse. Solche 
Verpackungen können den mikrobiellen Verderb bekämpfen und die Haltbarkeit von Fisch verlängern. In der Phase nach dem 
Verzehr können sie von den Verbrauchern als Dünger und mikrobielle Konservierungsmittel für Pflanzen verwendet werden. Das 
ehrgeizige Ziel des Projekts ist die Gewinnung eines kostengünstigen aktiven Materials, das für die industrielle Anwendung von 
Fischverpackungen genutzt werden kann. Auf diese Weise werden erneuerbare Ressourcen auf nachhaltige Weise genutzt, 
biobasierte, umweltfreundliche und vorteilhafte Technologien gefördert und hochleistungsfähige Materialien für ein breites 
Spektrum von Anwendungen geschaffen. Fischerei- und Vertriebsunternehmen, die solche innovativen Verpackungen verwenden, 
werden in der Lage sein, eine wettbewerbsfähige Marktposition zu erlangen und die Verwendung von Kunststoffen zu vermeiden.

Quelle: https://cinea.ec.europa.eu/featured-projects/fish4fish_en
Projekt-Website: http://fish4fish.dbcf.unisi.it/
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Beispiele 
für Projekte

 Eine Datenbank der finanzierten 
und direkt verwalteten Projekte 

ist unter https://cinea.ec.europa.eu/
featured-projects_en verfügbar.
Die EMFAF-Datenplattform ist 
unter https://emff.easme-web.

eu/ verfügbar.
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Andere Finanzierungsmöglichkeiten

Neben dem MFR-Haushalt bietet die EU weitere Finanzierungsmöglichkeiten für Umwelt- und Umweltintegrationsprojekte. 
Eine dieser Finanzierungsquellen ist das EU-Emissionshandelssystem (EHS)65. Das EU-EHS war der erste große Kohlenst-
offmarkt der Welt und ist nach wie vor der größte. Es wurde 2005 ins Leben gerufen, um die EU-Mitgliedstaaten bei der 
Erfüllung ihrer Ziele aus dem Kyoto-Protokoll zu unterstützen, und ist ein wichtiger Pfeiler der EU-Energiepolitik. Er ist in 
allen EU-Ländern sowie in Island, Liechtenstein und Norwegen (den Staaten des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) und 
der Europäischen Freihandelsassoziation) tätig. Es begrenzt die Emissionen von rund 11 000 Anlagen im Energiesektor 
und in der verarbeitenden Industrie sowie von Fluggesellschaften, die zwischen diesen Ländern verkehren, und deckt rund 
40 % der Treibhausgasemissionen in der EU ab.

Das EU-Emissionshandelssystem funktioniert nach dem „cap and trade“-Prinzip66. Im Rahmen der Obergrenze kaufen 
oder erhalten die Anlagen kostenlos Emissionszertifikate67, die sie auf dem Sekundärmarkt untereinander handeln kön-
nen. Jedes Jahr muss eine Anlage genügend Zertifikate abgeben, um ihre Emissionen vollständig abzudecken, andern-
falls werden hohe Geldstrafen verhängt. Reduziert eine Anlage ihre Emissionen, kann sie die überschüssigen Zertifikate 
behalten, um ihren künftigen Bedarf zu decken, oder sie an eine andere Anlage verkaufen, die nicht genügend Zertifikate 
besitzt.

Die EU-weite Obergrenze für 2021 für stationäre Anlagen ist auf 1 571 583 007 Zertifikate festgelegt. Ein Teil der Zer-
tifikate wird versteigert, um den Innovations- und Modernisierungsfonds zu finanzieren. Darüber hinaus werden 3 % der 
gesamten Obergrenze, die ursprünglich für die Versteigerung vorgesehen waren, als Puffer für die kostenlose Zuteilung 
reserviert, um die sektorübergreifende Korrektur zu vermeiden oder zu verringern. Wird der verbleibende Puffer ganz oder 
teilweise nicht genutzt, wird er wie folgt aufgeteilt: maximal 50 Mio. Zertifikate werden dem Innovationsfonds zugeführt 
und maximal 0,5 % der Gesamtobergrenze werden dem Modernisierungsfonds zugeführt; der Rest wird versteigert.

65 Die EHS-Richtlinie wird derzeit überarbeitet. Die bereitgestellten Informationen basieren auf der zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Dokuments 
geltenden EHS-Richtlinie, d. h. der Richtlinie (EU) 2018/410 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. März 2018 zur Änderung der Richtlinie 
2003/87/EG im Hinblick auf die Förderung kostenwirksamer Emissionsminderungen und kohlenstoffarmer Investitionen und dem Beschluss (EU) 2015/1814, 
ABl. L 76 vom 19.3.2018, S. 3 (siehe auch die Webseite der Europäischen Kommission zur Überarbeitung der EHS-Richtlinie (https://ec.europa.eu/clima/eu-
action/eu-emissions-trading-system-eu-ets/revision-phase-4-2021-2030_en).
66 Es wird eine Obergrenze für die Gesamtmenge bestimmter Treibhausgase festgelegt, die von den unter das System fallenden Anlagen emittiert 
werden dürfen. Diese Obergrenze wird im Laufe der Zeit verringert, sodass die Gesamtemissionen sinken.
67 Nach den Regeln der EHS-Richtlinie für Phase 4 des EU-EHS werden ab 2021 rund 57 % der EU-weiten Obergrenze versteigert und der Rest 
kostenlos zur Verfügung gestellt.
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Innovationsfonds
Finanzierungsprogramme für die Demonstration innovativer kohlenstoffarmer Technologien

Der Innovationsfonds stellt jährlich Zuschüsse für Projekte zur Verfügung, die in die Einführung von Technologien der 
nächsten Generation für den Übergang der EU zur Klimaneutralität investieren. Er ist offen für Projektvorschläge von 
Einzelunternehmen und Konsortien, einschließlich KMU und Midcaps in allen EWR-Mitgliedstaaten. Der Innovationsfonds 
unterstützt sowohl Großprojekte (Investitionsausgaben über 7,5 Mio. EUR) als auch Kleinprojekte (Investitionsausgaben 
unter 7,5 Mio. EUR).

Schlüsselbereiche

77

Der Innovationsfonds ist ein zentrales Finanzierungsinstrument zur Erfüllung der wirtschaftsweiten Verpflichtungen 
der EU im Rahmen des Pariser Abkommens und ihres Ziels, bis 2050 klimaneutral zu sein, wie im Europäischen 
Investitionsplan für den Grünen Deal68 anerkannt. Das übergeordnete Ziel für jedes geförderte Projekt ist es, zur 
Reduzierung der Treibhausgase beizutragen, Europa zu dekarbonisieren und seinen Übergang zur Klimaneutralität 
zu unterstützen. Zu diesem Zweck strebt der Innovationsfonds Folgendes an:
• die richtigen finanziellen Anreize für neue Investitionen in die nächste Generation von Technologien für den Übergang 
der EU zur Klimaneutralität zu schaffen;
• das Wachstum und die Wettbewerbsfähigkeit zu steigern, indem sie Unternehmen mit einem First-Mover-Vorteil 
in die Lage versetzen, bei innovativen sauberen Technologien weltweit führend zu werden;
• Unterstützung innovativer kohlenstoffarmer Technologien in allen Mitgliedstaaten, damit diese auf den Markt 
kommen.

68 Weitere Informationen über den Investitionsplan finden sich in der Pressemitteilung der Europäischen Kommission zu diesem Thema (https://
ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_20_17).

Zielsetzung(en) und Umfang

Der Innovationsfonds konzentriert sich auf hochinnovative Technologien und große Vorzeigeprojekte mit 
europäischem Mehrwert, die bei ihrer Einführung und ihrem Betrieb zu erheblichen Emissionssenkungen führen können. 
Er stellt Zuschüsse für eine vielfältige Projektpipeline in allen EU-Mitgliedstaaten, Island und Norwegen in den folgenden 
förderfähigen Sektoren bereit:
• energieintensive Industrien (Stahl, Zement, Glas, Chemikalien, Papier usw.), einschließlich Produkte, die 
kohlenstoffintensive Industrien ersetzen;
• Erzeugung erneuerbarer Energie;
• Energiespeicherung;
• Kohlenstoffabscheidung und -nutzung;
• Bau und Betrieb der Kohlenstoffabscheidung und -speicherung
.
Die vorgeschlagenen Projekte müssen hinsichtlich ihrer Planung, ihres Geschäftsmodells sowie ihrer finanziellen 
und rechtlichen Struktur ausreichend ausgereift sein. Der Fonds unterstützt auch bereichsübergreifende Projekte zu 
innovativen kohlenstoffarmen Lösungen, die zu Emissionssenkungen in mehreren Sektoren führen.

Der Innovationsfonds wird durch Einnahmen aus dem EU-Emissionshandelssystem, dem weltweit größten 
Kohlenstoffpreissystem, aus der Versteigerung von 450 Mio. Zertifikaten zwischen 2020 und 2030 finanziert. Für 
den Zeitraum 2020-2030 könnte sich der Fonds je nach Kohlenstoffpreis auf etwa 38 Mrd. EUR belaufen (unter der 
Annahme eines Preises von 75 EUR/tCO2). Das EU-Emissionshandelssystem bietet auch den wichtigsten langfristigen 
Anreiz für den Einsatz von Technologien zur Emissionsminderung.

Komponenten

Nicht anwendbar

Möglichkeiten zur direkten Ausrichtung auf die Umwelt
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• Informationen zum Innovationsfonds: https://ec.europa.eu/clima/eu-action/funding-climate-action/innovation-fund_en
• Projektportfolio: https://webgate.ec.europa.eu/dashboard/sense/app/e32ef3f5-0e0e-4be3-8f14-8e2fb5a20aa7/sheet/
bac47ac8-b5c7-4cd1-87ad-9f8d6d238eae/state/analysis
• Veranstaltungen und Webinare: https://ec.europa.eu/clima/eu-action/funding-climate-action/innovation-fund/events-
and-webinars_en
• Rechtsgrundlage: https://ec.europa.eu/clima/eu-action/funding-climate-action/innovation-fund/legal-framework_en
• EU-EHS: https://ec.europa.eu/clima/eu-action/eu-emissions-trading-system-eu-ets_en

Nützliche Links und Ressourcen
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• Unterstützung bei der Projektentwicklung: https://ec.europa.eu/clima/eu-action/funding-climate-action/innovation-fund/
project-development-assistance_en
• nationale Kontaktstellen: https://ec.europa.eu/clima/eu-action/funding-climate-action/innovation-fund/national-contact-
points_en
• Expertengruppe Innovationsfonds: https://ec.europa.eu/clima/eu-action/funding-climate-action/innovation-fund/
innovation-fund-expert-group_en

Optionen für technische Hilfe

Der Innovationsfonds unterstützt Projekte hauptsächlich durch Zuschüsse auf der Grundlage von Aufforderungen 
zur Einreichung von Vorschlägen für Großprojekte (Investitionsausgaben über 7,5 Mio. EUR) und Kleinprojekte 
(Investitionsausgaben unter 7,5 Mio. EUR). Er deckt bis zu 60 % der relevanten zusätzlichen Kapital- und Betriebskosten 
von Großprojekten und bis zu 60 % der Kapitalkosten von Kleinprojekten. Die Zuschüsse werden auf der Grundlage des 
Finanzierungsbedarfs der Projekte und unter Berücksichtigung der während der Projektlaufzeit erreichten Meilensteine 
flexibel ausgezahlt. Bis zu 40 % der Zuschüsse können auf der Grundlage vorab festgelegter Meilensteine gewährt 
werden, bevor das gesamte Projekt vollständig angelaufen ist.

Darüber hinaus unterstützt der Innovationsfonds Projekte, die zu Mischfinanzierungsoperationen im Rahmen 
von InvestEU beitragen, wie z. B. das Katalysatorprogramm von Breakthrough Energy69, das neu entstehende 
Klimatechnologieprojekte in der EU, Island und Norwegen unterstützt. Über seine Ausschreibungen wird das 
Katalysatorprogramm Investitionen mobilisieren, um die Entwicklung kritischer Klimatechnologien zu beschleunigen, die 
erforderlich sind, um Netto-Null-Emissionen zu erreichen.

Darüber hinaus können Projekte, die vom Innovationsfonds unterstützt werden, Finanzierungsquellen kombinieren, 
darunter andere Fonds, von denen einige in diesem Leitfaden vorgestellt werden (z. B. InvestEU, Horizont Europa, CEF 
und KF), nationale Programme zur Unterstützung von Forschung und Innovation für kohlenstoffarme Technologien sowie 
privates Kapital.
69 Weitere Informationen finden sich auf der Webseite von Breakthrough Energy zu diesem Programm (https://www.breakthroughenergy.org/
articles/announcing-catalyst-eu-rfp).

Art der Finanzierung

Der Innovationsfonds ist ein wichtiges Finanzierungsinstrument für die Erfüllung der wirtschaftsweiten Verpflichtungen 
der EU im Rahmen des Pariser Abkommens und für die Unterstützung der strategischen Vision der Europäischen 
Kommission von einem klimaneutralen Europa bis 205070, wie sie im europäischen Investitionsplan für den Grünen Deal 
anerkannt wird.

Neben den oben genannten Hauptkomponenten unterstützt der Fonds auch bereichsübergreifende Projekte für 
innovative kohlenstoffarme Lösungen, die zu Emissionssenkungen in mehreren Sektoren führen (z. B. durch industrielle 
Symbiosen), einschließlich einiger umweltbezogener Projekte, wie der Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft und die 
Vermeidung, Kontrolle und der Schutz der Umwelt. Er steht auch Kleinprojekten offen, deren Gesamtkapitalkosten 
unter 7,5 Mio. EUR liegen. Insgesamt trägt der Innovationsfonds zum ökologischen Aufschwung der EU-Wirtschaft bei, 
indem er Unternehmen dabei unterstützt, in saubere Energie und saubere Industrielösungen zu investieren, um das 
Wirtschaftswachstum anzukurbeln, lokale Arbeitsplätze zu schaffen und der EU-Industrie einen Wettbewerbsvorteil zu 
verschaffen.

Darüber hinaus kann die Einbeziehung von Umweltbelangen durch die in Kapitel 2 beschriebenen Maßnahmen gefördert 
werden, z. B. durch das Vorsorgeprinzip oder das DNSH-Prinzip oder durch die Gewährleistung der Einhaltung der 
Umweltvorschriften, einschließlich der UVP.

70 Weitere Informationen finden sich auf der Website der Europäischen Kommission über die langfristige Strategie 2050 (https://ec.europa.eu/
clima/eu-action/climate-strategies-targets/2050-long-term-strategy_en).

Möglichkeiten zur Einbeziehung der Umweltbelange
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Modernisierungsfonds
Unterstützung für die Modernisierung von Energiesystemen und Energieeffizienz in den zehn EU-Mitgliedstaaten mit 

niedrigem Einkommen

79

Der Modernisierungsfonds sieht zwei Arten von Investitionen vor:
1. vorrangige Investitionen, die in mindestens einen der in der EHS-Richtlinie definierten vorrangigen Bereiche fallen 
müssen, darunter:
 • die Erzeugung und Nutzung von Strom aus erneuerbaren Energiequellen;
 • die Verbesserung der Energieeffizienz, u. a. im Verkehr, in Gebäuden, in der Landwirtschaft und in der 
 Abfallwirtschaft, mit Ausnahme der Energieeffizienz bei der Energieerzeugung mit festen fossilen Brennstoffen;
 • Energiespeicherung;
 • die Modernisierung der Energienetze, einschließlich der Fernwärmeleitungen, der Stromübertragungsnetze 
 und des Ausbaus der Verbundnetze zwischen den Mitgliedstaaten;
 • Unterstützung eines gerechten Übergangs in kohlenstoffabhängigen Regionen, einschließlich 
 Unterstützung für die Umschulung, Umqualifizierung und Höherqualifizierung von Arbeitnehmern, für Bildung, 
 für Initiativen zur Arbeitssuche und für Neugründungen, und zwar im Dialog mit den Sozialpartnern;
2. nicht vorrangige Investitionen, die nicht in einen vorrangigen Bereich fallen, aber den Zielen des Modernisierungsfonds 
entsprechen und nachweislich zu einer Verringerung der Treibhausgasemissionen führen.

Komponenten

Schlüsselbereiche
Der Modernisierungsfonds soll ausgewählten 
Mitgliedstaaten – Bulgarien, Estland, Kroatien, 
Lettland, Litauen, Polen, Rumänien, der Slowakei, der 
Tschechischen Republik und Ungarn – dabei helfen:
• die Klima- und Energieziele für 2030 zu erreichen 
und eine aktive Rolle beim Übergang der EU zur 
Klimaneutralität zu spielen;
• die Energieversorgungssicherheit durch Förderung 
des Ausbaus der Verbundnetze und der Modernisierung 
der Energienetze zu erhöhen;
• die Finanzierung von erneuerbaren Energiequellen 
zu verbessern;
• die Wirtschaft und den Energiesektor 
umweltfreundlicher und sauberer zu machen;
• den Austausch bewährter Verfahren zu fördern.

Zielsetzung(en) und Umfang
Der Modernisierungsfonds bietet eine Reihe von 
Finanzierungsmöglichkeiten (Zuschüsse, Prämien, 
Garantieinstrumente, Darlehen und Kapitalzuführungen), 
um die zehn EU-Mitgliedstaaten mit niedrigem 
Einkommen bei ihrem Übergang zur Klimaneutralität zu 
unterstützen. Die förderfähigen Mitgliedstaaten wählen 
die Arten von Investitionen aus, die sie mit ihrem Anteil 
am Modernisierungsfonds unterstützen möchten. Er 
wird aus den Einnahmen aus der Versteigerung von 2 % 
der Gesamtzahl der Zertifikate für den Zeitraum 2021-
2030 im Rahmen des EU-Emissionshandelssystems71 
und aus zusätzlichen Zertifikaten finanziert, die 
von den begünstigten Mitgliedstaaten an den 
Modernisierungsfonds übertragen werden ( ), mit einem 
Gesamtvolumen von rund 48 Mrd. EUR im Zeitraum 
2021-2030 (bei einem angenommenen Preis von 75 
EUR/tCO2).

71 Weitere Informationen finden sich auf der Website der 
Europäischen Kommission über das EU-EHS (https://ec.europa.eu/clima/
eu-action/eu-emissions-trading-system-eu-ets_en).

https://ec.europa.eu/clima/eu-action/eu-emissions-trading-system-eu-ets_en
https://ec.europa.eu/clima/eu-action/eu-emissions-trading-system-eu-ets_en
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Nicht anwendbar

Möglichkeiten zur direkten Ausrichtung auf die Umwelt
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Der Modernisierungsfonds wird im europäischen Grüner-Deal-Investitionsplan als eines der wichtigsten 
Finanzierungsinstrumente anerkannt, das zur Verwirklichung der Ziele des europäischen Grünen Deals beiträgt. Er 
unterstützt Investitionen, die mit den Klima- und Energiezielen der EU für 2030 sowie mit dem Pariser Abkommen im 
Einklang stehen.

Darüber hinaus kann die Einbeziehung von Umweltbelangen freiwillig durch die in Kapitel 2 beschriebenen Maßnahmen 
gefördert werden, z. B. durch das Vorsorgeprinzip oder das DNSH-Prinzip. Darüber hinaus ist die Einhaltung der EU-
Rechtsvorschriften, einschließlich der Umweltvorschriften, eine Anforderung im Rahmen des Modernisierungsfonds. 
Dies kann Umweltziele wie die Verringerung der Umweltverschmutzung fördern und verhindern, dass beispielsweise in 
ökologisch sensiblen Gebieten Schäden entstehen.

Möglichkeiten zur Einbeziehung der Umweltbelange

• Website des Modernisierungsfonds: https://modernisationfund.eu/
• EU-EHS: https://ec.europa.eu/clima/eu-action/eu-emissions-trading-system-eu-ets_en

Nützliche Links und Ressourcen

• Überblick über den Modernisierungsfonds: https://ec.europa.eu/clima/eu-action/funding-climate-action/modernisation-
fund_en#ecl-inpage-1555
• Beratung und Unterstützung: https://modernisationfund.eu/contact/
• häufig gestellte Fragen: https://modernisationfund.eu/faq

Optionen für technische Hilfe

Beispiele für 
Projekte

Eine Datenbank der geförderten 
Projekte ist unter https://
modernisationfund.eu/
investments/ verfügbar.

Der Modernisierungsfonds arbeitet unter der Verantwortung der begünstigten Mitgliedstaaten, die eng mit der EIB 
und der Europäischen Kommission zusammenarbeiten. Die Mitgliedstaaten wählen die Investitionen aus, für die sie 
eine Unterstützung aus dem Modernisierungsfonds erhalten möchten, und reichen diese ein. Es können keine direkten 
Anträge von Projektträgern an die EIB oder die Kommission gerichtet werden. Nach der Bewertung durch die EIB und 
der Bestätigung, dass die Investition vorrangig ist, trifft die Europäische Kommission eine Auszahlungsentscheidung. 
Bei nicht prioritären Investitionen werden die Investitionen vom Investitionsausschuss des Fonds auf der Grundlage 
eines Due-Diligence-Berichts und einer Empfehlung der EIB bestätigt. Anschließend überweist die EIB die Mittel 
innerhalb von 30 Tagen an den begünstigten Mitgliedstaat. Der begünstigte Mitgliedstaat ist dann für die Auszahlung 
der Unterstützung an die Projektträger oder den/die Projektträger nach der Auszahlungsentscheidung der 
Kommission verantwortlich.

Der Modernisierungsfonds lässt den begünstigten Mitgliedstaaten die Freiheit, über die Form der Unterstützung zu 
entscheiden: Zuschüsse, Prämien, Garantieinstrumente, Darlehen oder Kapitalzuführungen. Darüber hinaus ist eine 
Kofinanzierung durch private und öffentliche Einrichtungen möglich. Die Mitgliedstaaten können auch auf bestehende 
nationale Fonds und/oder europäische Instrumente zurückgreifen (d. h. auf einige der in diesem Leitfaden vorgestellten 
Finanzierungsprogramme wie CEF, den KF, den EFRE und den JTF).

Art der Finanzierung

https://modernisationfund.eu/
https://ec.europa.eu/clima/eu-action/eu-emissions-trading-system-eu-ets_en
https://ec.europa.eu/clima/eu-action/funding-climate-action/modernisation-fund_en#ecl-inpage-1555
https://ec.europa.eu/clima/eu-action/funding-climate-action/modernisation-fund_en#ecl-inpage-1555
https://modernisationfund.eu/contact/
https://modernisationfund.eu/faq
https://modernisationfund.eu/investments/ 
https://modernisationfund.eu/investments/ 
https://modernisationfund.eu/investments/ 




KH
-06-22-189-D

E-N


	Glossary
	Lesezeichen 2
	Lesezeichen 3
	Lesezeichen 4

